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78. Jahrgang 


Mittwoch, 19. September 1934 


der Beſuch der deulſchen Preſſeverlreler in Poſen 


Geſtern nachmittag um %6 Uhr trafen die 
deutſchen Preſſevertreter von Gdingen aus in zwei 
Flugzeugen auf dem Flugplatz Lawica ein. Die 


klärungen der Leiter des deutſchen Volkes und 
der Vertreter der öffentlichen Meinung in 
Deutſchland mit tiefgehender Befriedigung an, 
weil wir in unſerer wiedererſtandenen Repu⸗ 


Zeugen Ihres großen Triumphes im Europaflug 
ſein, zu dem wir Sie herzlich beglückwünſchen. 


Eins noch haben heute beide Länder gemein⸗ 


fir. 212 


Amerila 
und die Sowjetunion 


(Von unſerem New⸗Yorker Sonderbericht; 


Beſucher, die unter der Führung des Haupt⸗ 2 ; PECAR ‘aii : : 
2 à A „ | biit weſens vor allen | jam: Wo man hinſieht, wird gearbeitet. Zwei 

ſchriftleiters der Eſſener »Nationalzeitung 4 Re tern 8871 ee 8 Aller⸗ bens Völter 2 8 in edlem Wettbewerb für erſtatter.) t 
Grafen von Schwerin ſtanden, waren: der dings geht unſere Friedensliebe nicht jo weit, das Wohl ihrer Länder. Wir achten die heiße New York, im September 1934. 
außenpolitiſche Schriftleiter des „Völkiſchen [daß wir bereit wären, als erſtes Volk abzu- Vaterlandsliebe, den glühenden Patriotismus Pra 


Beobachters“, Herr Dr. Walter Schmitt, der 


rüſten. In den weiteſten Schichten unſerer Be⸗ 


des polniſchen Volkes, weil wir uns ſelbſt als 


Je mehr Zeit feit der Anerkennung Sow⸗ 


außenpolitiſche Schriftleiter des „Angriffs“, Herr völterung find die geſchichtlichen Vorgänge des | Nation wiedergefunden haben nach 15 Jahren |- 5 
en Souptfirifffeier vr si 18. Jahr 5 a baff in Erinnerung. | des Dunkels — und das durch einen Mann. . — e e e 
nalſozialiſtiſchen Parteitorreſpondenz“, Herr Wir willen, daß wir unfere Friedensliebe und dem jedes deutſche Herz gehört, durch Adolf maker wi daß dieſer Akt ein politi z 
Sündermann, der Hau tſchriftleiter des unſer Vertrauen in die Freundſchaft, unſerer | Hitler! richtiger geſagt, ein außenpolitiſcher war un 

; 3 Verluſt unjerer außenpolitiſchen Erwägungen entſprang. 


Deutſchen Nachrichtenbüros Herr Alfred Inge⸗ 
mar Berndt, der frühere außenpolitiſche 
Schriftleiter und jetzige Londoner Vertreter der 
„Frankfurter Zeitung“, Herr von Dewall, 
Herr Schriftleiter Koehler vom Scherl⸗Ver⸗ 
lag in Berlin, Herr Schriftleiter Koſter vom 
„Weſtdeutſchen Beobachter“ und Herr Schrift⸗ 
leiter Seydlitz von der „Berliner Börſenzeitung“. 


damaligen Nachbarn mit dem r 
ſtaatlichen Unabhängigteit gebüht haben. Dies 
ijt eine Warnungstafel, welche iir das lebende 
Geſchlecht und wahrſcheinlich noch für ferne Zei- 
ten den Leitern des polniſchen Volkes ein eg- 
meijer fein muß. Und doch find wir keine Mili⸗ 
tariften, noch weniger Imperialiſten. Wir wollen 
unſere Zukunft aufbauen auf redlicher, frucht⸗ 
bringender Friedensarbeit und find geneigt, mit 
allen ber mitzuarbeiten, die uns die Hand 


Männer machen die Geſchichte! Unſere beiden 
Völker haben das große Glück, von Männern 
geführt zu werden, die tief im Volksbewußt⸗ 
ſein verankert ſind. Bei Ihnen iſt es die ehr⸗ 
würdige Geſtalt des Marſchalls Pilſudſki, vor 
der wir uns bewundernd neigen. Erlauben Sie 
mir, nun das Glas zu erheben und mit meinen 
deutſchen Landsleuten zu rufen: Das polniſche 
Volk, Se. Enz. der Herr Staatspräſident Pro⸗ 


Trotz aller inneren Kriſen, Depreſſionen und 
Streiks, ſteht die japaniſche Gefahr ununter⸗ 
brochen vor dem geiſtigen Auge der Verei⸗ 
nigten Staaten. Ein wirtſchaftlich und mili 
täriſch erſtarkendes Rußland wird daher von 
den Amerikanern als ein Faktor der 
Sicherheit und der Kriegsverhütung für 
Amerika im Fernen Oſten bewertet. 


Die deutſchen Preſſevertreter wurden begleitet ur Durchführung unſerer Friedensziele reichen, feſſor Ignaz Moscicki und der Führer des pol- 

von Herrn Regierungsrat Stephan, 2255 unſer Ziel i das polniſche Volk in den niſchen Volkes Marſchall Jozef Pikſudſti: Hoch, Die Preſſe und die öffentliche Meinung 
dem ſtellvertretenden Leiter der Preſſeabteilung beſtehenden politiſchen Grenzen auf ein höheres hoch, hoch! Amerikas behandeln die Sowjetunion daher 
im Reichspropaganda⸗Miniſterium, von Herrn Niveau der allgemeinen menſchlichen Kultur Beide Anſprachen wurden mit lebhafte m außerordentlich freundlich. In keinem Blatte 


Dr. von Gleiſewitz von der Preſſeabteilung 
des Auswärtigen Amts, und von Herrn Dr. 
Kruemer, dem Handelsbeirat der deutſchen 
Geſandtſchaft in Warſchau. Von der polniſchen 
Regierung waren der Abordnung beigegeben 
Herr Min iſterialrat Wkodarkiewicz, 
der Leiter des deutſchen Referats in der Preſſe⸗ 
abteilung des polniſchen Außenminiſteriums, 
und, der Chef des Preſſebüros bei der polni⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in Berlin, Herr Dr. Kir⸗ 
ken. Außerdem befand ſich in Begleitung der 
deutſchen Preſſevertreter der Photograph des 
„Itluſtrierten Beobachters“, Herr Boegner. 


Nach der Begrüßung auf dem Flugplatz be⸗ 
gaben ſich die deutſchen Preſſevertreter ins Rat- 


baus zu einem 


Empfang durch den Herrn Stadtpräſidente 
Natajfki, ; 
der die Beſucher in einer kurzen Anſprache will⸗ 
kommen hieß. An dieſem Empfang nahmen 
eine Reihe von Behördenchefs, der deutſche Ge⸗ 
neralkonſul Dr. Lütgens, Konſul Freis 
herr von Tucher, und Vertreter der hieſigen 
Preſſe teil. Es folgte ſodann eine kurze Rund- 
fahrt durch die Stadt. 


Abends hatte Herr Stadtpräſident Rataiſti 
die deutſchen Preſſevertreter zu einem 


Efien im Hotel „Bazar“ 


ängeladen. An dieſem Eſſen nahmen auch der 
Vertreter des Deutſchen Reiches in Poſen, Herr 
Dr. Lütgens, ferner in Vertretung des 
Herrn Wojewoden, Herr Trzinſti, als Ber- 
treter der ſtädtiſchen Behörden Herr Stadtrat 
Dr. Szu lc, Herr Stadtrat Zalefki und Herr 
Gartenbaudirektor Marciniec, von der Pol⸗ 
niſchen Telegraphenagentur Herr Direktor 
Tranda teil, außerdem die Vertreter der 
hieſigen polniſchen und deutſchen 
Zeitungen. Während des Eſſens ergriff 


mit uns auszutauſchen. 

Als Sitz einer landwirtſchaftlichen Provinz, tt 
unſere Stadt sri die allgemeine 3 iche 
Kriſe beſonders hart bedrängt. Trotzdem find 
wir bemüht, die Folgen des wirtſchaftlichen 


emporzuheben. 


In unſeren Beſtrebungen rechnen wir auf die 
rege und freundſchaftliche Mitarbeit des deut⸗ 
ſchen Volkes und ſeiner politiſchen und geiſti⸗ 
gen Führer und wünſchen dem Deutſchen Reiche 


eine blühende, alle Schichten der Bevölkerung 


befriedigende Zukunft. 22 
ch bitte alle Anwoſenden, die Gläſer zu cr- 


heben auf das Wohl des Deutſchen Reiches und 


auf das Wohl unſerer hochverehrten Gäſte. 

Sie. leben hoch!“ 

Im Namen der reichsdeutſchen Preſſevertreter 
ſprach 

f Herr Hauptſchriftleiter Berndt 


vom Deutſchen Nachrichtenbüro, ein ehemaliger 
Bromberger: - 


Wir weilen hier als Vertreter des national- 
5 Deutſchlands. Nationalſozialis⸗ 
mus ſteht auf dem Boden der Verſtändigung 
zwiſchen den Völkern. Er war es, der die 
deutſch⸗polniſche Zuſammenarbeit einleitete, die 
der einzige Garant für den Frieden in Oſt⸗ 
europa iſt. Wir ſtehen hier auf einem Boden, 
der für dieſe Zuſammenarbeit Sinnbild iſt, 
denn beide Völker haben auf dieſem Boden 
große Leiſtungen vollbracht. Herr Stadtpräſi⸗ 
dent Ratajfki war im Rathaus jo freundlich, 
den deutſchen Anteil am Werden dieſer Stadt 
5 betonen, die — wie er ſagte — von dem 
N 8 u 3 gegründet wurde. 
2 wurde jhon vor ren die deutſch⸗pol⸗ 
niſche Zuſammenarbeit eingeleitet. a r 


Ich ſelbſt bin ein Kind dieſer Erde, die ſeit 
8 meiner Familie Heimat ijt. Wir, 

olen und Deutſche, die dieſer Erde entſtam⸗ 
men, ſind die gegebenen Mittler zwiſchen beiden 
Völkern, denn wir haben we langes Zu: 
ſammenleben Achtung voreinander gewonnen. 
Gerade vor wenigen Wochen haben wir ein 
neues Moment lücklicher Uebereinſtimmung er⸗ 
lebt: Die Beſchlüſſe der Tagung der Auslands⸗ 


aben t 1 it ti z 
1. u ins mit tiefer Be 


wunderung erfü rade geſtern konnten wir 


Von Warſchau 


Am Sonntag. dem zweiten Tage ihres Auf⸗ 
enthalts in tiau, 18 ten ee 
ournaliſten das Zentral⸗Inſtitut für 5 


Beifall aufgenommen. 


Nach dem Eſſen wurden die Gäſte von den 
liebenswürdigen Gaſtgebern in Kraftwagen 
nach dem Wilſon⸗Part zur 


Beſichtigung des großen Palmenhauſes 


geführt, das in ſeiner großartigen Anlage allge⸗ 

meine Bewunderung erweckte. Vom Palmen⸗ 

haus ging es zu nächtlicher Stunde weiter zum 
2 = * 


neuen Elektrizitätswerk, 


deſſen ganz neuzeitliche Einrichtung in allen 
Einzelheiten gezeigt wurde. 


Nach der Rückkehr zum Hotel Bazar ver⸗ 
einigten ſich Gaſtgeber und Gäſte auf perſön⸗ 
liche Einladung des Herrn Stadtpräſidenten bei 
einem Glaſe Bier in zwangloſer Geſelligkeit. 


Heute früh um 8 Uhr erfolgte der Weiterflug 
der Gäſte und ihrer Begleiter nach Wilna, von 
wo aus die Reiſe weiterführen wird nach Lem⸗ 
berg. Zum Abſchied hatten ſich auf dem Flug⸗ 
platz Lawica eingefunden: Der ſtellvertretende 
Wojewode Herr Wojewodſchaftsrat B r on ie w- 
fti, Herr Burgſtaroſt Podchorodenſti, 
Herr Polizeikommandant Oberkommiſſar Koza⸗ 
kiewicz, Vertreter des Poſener Magiſtrats 
und Vertreter der Poſener polniſchen und 
deutſchen Preſſe. 


Die liebenswürdigen Bemühungen und die 
herzliche Gaſtfreundſchaft der Gaſtgeber verdie⸗ 
nen aufrichtigen Dank. Dieſer Dank kam auch 
in den perſönlichen Aeußerungen der reichs⸗ 
deutſchen Gäſte zu vollem Ausdruck. Wir Deut⸗ 
ſchen in Polen freuen uns beſonders über dieſe 
Kundgebung für die deutſch⸗polniſche Verſtän⸗ 
digung, denn auch wir wollen bei dieſem Werke 
mitwirken und die Brücke bauen helfen zwiſchen 
den beiden benachbarten großen Völkern. Und 


freundſchaftlicher Beziehungen zu erfüllen hat. 


nach Gdingen 


und Vertreter der Preſſe begrüßten die Gäſte, 
die 5 dann ins Seeamt begaben, wo Y Le> 


finden ſich ſowjetfeindliche Artikel; ja fogar 
kritiſche Stimmen über Sowjetpolitit und 
Sowjetwirtſchaft find außerordentlich jelten. 
Im Gegenteil, alle Meldungen über die Vor ⸗ 
gänge im Fernen Oſten werden mit offener 
Sympathie für Sowjetrußland 
kommentiert. Es fehlt nicht an ſcharfen Wor- 
ten zur Verurteilung des j iſchen Vor⸗ 
gehens und ſchon in den Ueberſchriften ſpie⸗ 
gelt ſich die antijapaniſche und proruſſiſche 
Haltung der amerikaniſchen Preſſe deutlich 
wider. Sehr eingehend und in ſehr ſchmeichel⸗ 
haften Ausdrücken berichten die amerikani⸗ 
ſchen Korreſpondenten in Moskau über jede 
Parade der Roten Armee, deren Ausrüſtung 
und Kampfwert von ihnen ſehr hoch einge⸗ 
ſchätzt wird. 


In dieſer Ruſſenfreundlichkeit 
begegnen ſich in Amerika die verſchiedenſten 
und ſonſt widerſprechendſten Intereſſen und 
Intereſſentengruppen. Die Regierung will 
die Japaner unter ruſſiſchem Druck halten. 
Ein witziger Politiker drückte dies neulich da⸗ 
hin aus, daß die „amerikaniſche Regierung 
bereit ift, gegen Japan bis zum letzten r u f f i- 
ſchen Soldaten zu kämpfen“. Die Banken 
und die Induſtrie wünſchen nicht, daß ein 
eventueller Großkunde durch ungünſtige 
Nachrichten ſchlecht gemacht wird, die links⸗ 
gerichteten Arbeiterkreiſe, die gerade jetzt der 
„ktapitaliſtiſchen Geſellſchaftsordnung“ ſchwere 
Kämpfe liefern, ſind erklärlicherweiſe 
Freunde einer Pro⸗Rußland⸗Politik. Ausge⸗ 
ſprochen ſowjetfeindlich ſind in Amerika nur 
die Kirchen und gewiſſe religionsphiloſophi⸗ 
Ihe Alan und Geſellſchaften einge- 
elit. 4 


Hinſichtlich der Friedensausfidten 
Im Fernen Oſten ft man in den Ber: 


einigten Staaten zunehmend peſſimi⸗ 


eines z 
Amerika a ftiv niemals eingreifen, d. $. fo- 
lange nicht, wie ein Uebergreifen der Japa- 
ner auf amerikaniſche Beſitzungen oder 
ären nicht zu befürchten wre. Es be- 
aber kein Zweifel, daß Amerika alles 
iun würde, um einen Sieg s zu vet- 
hindern. Offen wird in New Port und Wa: 
ington erklärt, im Falle eines Krieges zwi. 
— — der Sowjetunion und . würden 


7 RA polen, denen wir uns voll li i i i 

e eee e anſchließen und die pe . a mE ! ſtiſch Man glaubt, daß die . i 110 5 
\ das Wort zu folgender Anſprache: Die Leiſtung ijt es zuerſt, die dem National- auch det deuten Breffe in Polen das Ver 9 a eier pi neingieben” wird. 
| aa ß B oe en bisher ſtändnis unſerer polniſchen Landsleute zum Beton 5 1 * hlich erscheint in Amerika 
1 base 0 er den peni Ay ns deulſhen biet polniſcher Leiſtung auf und in allen Oe- Ausdruck gebracht worden ift für die Aufgaben. yr 95 n olifde Frage. Im 8 

i habe ich die Ehre, die Vertreter der den ieten geſehen die Bas Deutschtum Polens für die Anknüpfung ruſſiſch⸗zapaniſchen Kri * 
4 


Niedergangs zu mildern und unſeren Einwoh- Ertüchtigung in Bielawy, das Heeresmuſeum hielt. An das Referat ſchlo eine Beſich⸗ | I5 Ini N 

neni : — t inb Brot au Äöern, Mir toten 1 571 Gant parah, Dann wohnten fie tigung der Soon Segierungstom- F Ke 
er 0 i ann. ln 3 

— V der Geſandte v. Moltte zu E ie 1 5 5 7 5 . 9 ierungskom⸗ helfen ſuchen. Man erwartet dabei, daß 


Hemmniſſe überwinden und freuen uns auf⸗ 
richtig, wenn wir feſtſtellen können, daß unſer 
nächſter Nachbar, das große deutſche Volt, uns 
in unſerem friedlichen Wirken nicht nur nicht 


Fb EA AR BE NT — — — 


präſidenten Kozlowſki gab. Anſchließend ver⸗ 
folgten ſie den Endkampf des — e 


1 a 
m Montag begaben ſich die Gäſte im Flug⸗ 


li un 
ahbe volker 


n feiner Antwort dankte Graf 


die Ruſſen größere Goldpoſten über kurz 
oder lang in Amerika deponieren werden, um 
für den Kriegsfall entſprechende Sicherheiten 


A N 4 e — 
ei ören gewillt ift, ſondern auch bereit ijt, auf { unterſtri . ür amerikaniſche Munitions- und ſonſtige 
Ba den ee Gebieten der ee ichen zeug nach Edingen, mo fie um 11 Uhr auf dem Sa I, herzlichen Worten für den 5 — e nach der Sowjetunion zu 
\ Tätigkeit mit uns in edlem Wetteifer mitzu- Flugplatz in Rumja landeten. Der ſtellvertre⸗ | fang. Um 15.10 tpr festen die N bet ſchaffen. ä L. 

arbeiten. Wir nehmen die diesbezüglichen Er- | tende Regierungskommiſſar, Ing. Szaniawſki, naliſten des Weiterflug nach Poſen 


amerikaniſchen Rußlandgeſchäft. 


Inzwiſchen ſuchen die Vereinigten Staaten, 
nie Stellung Sowjetrußlands zu feſtigen. a: 
Eintritt der Sowjetunion in 
Völkerbund wird von Amerika ſoweit ip 
möglich eför dert. „Die Vereinigten 
Staaten“ „ ſchreiben die „New Pork Times“. 
können durch den Eintritt Sowjetrußlands 
in den Völkerbund nur gewinnen. Sein Er⸗ 
ſcheinen in Genf bedeutet ein neues ſtarkes 
Hindernis gegen die Jjapaniſchen Aſpiratio⸗ 
nen im Fernen Oſten“. Auf dieſen Ton ſind 
alle amerikaniſchen Preſſe kommentare ab⸗ 
geſtellt. 


Die 
Oſten 


Gefahr eines Krieges im Fernen 
laſtet andererſeits wer auf dem 
Amerikani⸗ 
ſche Firmen wollen vielfach keine Lieferungen 
nach Rußland und keine Arbeſten in der 

Sowjetunion übernehmen, weil ſie befürch⸗ 
ten, „Lieferungen und Arbeiten nicht zu 
Ende führen zu können“. Die ruſſiſchen Kre⸗ 
ditſchwierigkeiten in Amerika gehen nicht 
zuletzt auf dieſe Befürchtungen zurück. Ueber⸗ 
dies ſtehen in den U.S. A. im November aller- 
lei wichtige Wahlen bevor, ſo daß Entſchei⸗ 
dungen im Rußlandgeſchäft und auf dem Ge⸗ 
biete der Rußlandpolitik kaum vor Beginn 


des neuen Jahres fallen werden. 


Drei neue Ratsmitglieder 


Am Montag nachmittag fand, wie erwartet, 
die Wahl Chiles, Spaniens und der Türkei in 
den Völterbundrat durch die Völkerbundver⸗ 
ſammlung ſtatt. Von 52 gültigen Stimmen er⸗ 
hielten Spanien und Chile je 51, die Türkei 
48 Stimmen. Die Wahl der drei Länder wurde 
mit Beifall begrüßt. 


die Verhandlungen 
über die Saarabiliimmung 


Barthou nimmt baran teil 


Boris. 17, September, Es ſcheint ſich zu be⸗ 
tätigen, daß Außenmisiſter Barthou, der Mitte 
der Woche in Paris zurückerwartet wird, An⸗ 
fang kommender Woche wieder nach Genf reijt, 
um an den Verhandlungen über die mit der 
Saarabjtimmung zuſammenhängenden Fragen 
teilzunehmen. Angeblich wird als eine der 
erſten Fragen die 

Rekrutierung einer internationalen Polizei⸗ 

truppe 
erörtert werden. Der Dreierausſchuß ſoll, wie 
die Blätter melden, der Anſicht zuneigen, daß 
die von der Regierungskommiſſion, des Saar: 
gebietes vorzuſchlagenden Länder individuell die 
Rekrutierung vorzunehmen hätten. 


Vor Schuſchuiggs Beſuch 
in Paris 


Paris, 17. September. Man rechnet in Paris 
mit dem Beſuch des öſterreichiſchen Bundeskanz⸗ 
lers Schuſchnigg für Anfang November, d. h. kurz 
nach den Verhandlungen, die Außenminiſter 
Barthou in Rom mit Muſſolini führen wird. 
Allem Anſchein nach kann nach franzöſiſcher 
Auffaſſung bis dahin die Frage, wie Oeſter⸗ 
reichs Unabhängigkeit am beſten garantiert 
werden könnte, ſoweit gefördert werden, daß 
Schuſchnigg und Barthou nur noch die letzte 
Hand an ein Abkommen zu legen hoffen, das 
vorläufig noch auf eine Reihe von Widerſtänden 
ſtößt, die die Pläneſchmieder veranlaßten, nach 
einer neuen Formel zu ſuchen, welche angeblich 
in den die Rheingrenze garantierenden Locarno⸗ 
abkommen ihr Vorbild findet. 


Kritit an Polens Feinden 


Ein Artikel der „Gazeta Polſta“ 


Warſchau, 18. September. „Gazeta Welte, 
ſchildert in einem Leitartikel aus Gen 


Gruppen derer, die gepen die polniſche ia 
rung zur Frage des | r 
Stellung genommen haben. Es hand a⸗ 


bei tel s um Doktrinäre, die, fern der Wirt- 
lichkeit, ihre Kenntniſſe nur aus Propagandas 
ſchriften ſchöpften, teils um Juriſten, die jeder⸗ 
zeit bereit ſeien, Möglichkeiten auzi Umgehung 
der Verträge zu zeigen, —9 nicht pn 
könnten, warum einen Vertra 
ſei, der ſo wenig pratilde An . pape, 
Als dritte Gruppe bezeichnet das Blatt „ die 
Pharisäer, die es bedauerten, daß die „Minder⸗ 
heitenkuh“ morit Jh die man habe benutzen 
önnen, um auf Polen einen Druck auszuüben“. 
Ferner kritiſiert der Artikel in fate Form 
die böswilligen Feinde Polens, nen ge 
wiſſe Kreiſe der pon ſchen Abordnung 
Genf gehörten. reſſemitteilungen N. 
franzi Yen Abordnung jeien gegen Polen eins, 
efeit Lediglich die Stimmen, die für Polen 
ungünſtig ſeien, würden zitiert. 


Deutſche Ehrung für 
amerikaniſchen Becht gelehrten 


Waſhington, 18. September. Der deutſche 
Botſchafter Dr. Luther . am Mon⸗ 
tag in Boſton dem Dekan der sun chen Fakul⸗ 
tät der Harvard⸗Univerſität, ound das 
Diplom eines Ehrendoktors ar echte der Uni» 
verfität Berlin. 

Prof. Pound iſt nicht nur ein auch im 4 
londe berühmter Juriſt, ſondern hat auch ger 
rade zur Verbreitung der Kenntnis des deu chen 
Rechts und zum Bekanntwerden großer deutſcher 
Juriſten in der Welt viel beigetragen und ſtets 
Liebe und Verſtändnis für Deutſchland bekundet. 


> Posner Cb 4 


Genf, 17. September. Die Völkerbundver⸗ 
jammlung hat am Montag vormittag nach 
ntgegennahme eines Berichtes des Präſiden⸗ 
ten über die Verhandlungen mit Sowjetrußland 
beſchloſſen, die Frage der Aufnahme Somjet⸗ 
rußlands an die ae kt apank e) aus on 
in der üblichen Art zu überweiſen. Die ſechſte 
Kommiſſion iſt bereits in den Vormittagsſtun⸗ 
den zuſammengetreten und hat ſich mit dem 
1 santig beſchäftigt. 


Die Ausſprache 


Genf, 17. September. Nur ſelten hat man 
in Genf eine ſolche Spannung erlebt wie am 
Montag, als die Sitzung des politiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes durch den Präſidenten Madariaga 
eröffnet wurde. Auf der Tagesordnung des 
Ausſchuſſes ſtand bekanntlich 

die Prüfung des Eintritts der Somjet⸗ 

union in den Völkerbund. 


Der Andrang aus allen Kreiſen der in Genf 
zur Völlerbundstagung verſammelten inter⸗ 
nationalen Welt war ungeheuer. Die Treppen 
und die Gänge des großen Sitzungsſaales waren 
voller Menſchen. 
Als erſter Redner ſprach der portugielil 
Auben nlite Da Mata. cer ae 57 
deutlichen, aber vorſichtigen Worten die ableh⸗ 
nende Haltung ſeines Landes. Da Mata er⸗ 
aß 
der Eintritt Sowjetrußlands im PREN A 
zu den Ideen der ziviliſierten Welt und im 
Gegenſatz zur Idee des Völkerbundes 
ſtehen würde. Er ſei überzeugt, oh die 
Sowjetunion nach ihrem Eintritt jene Propa⸗ 
anda noch wirkſamer geſtalten könnte, deren 
Biel cs jei, die Grundlagen der Staaten zu 
zerſtören. Da Mata wies ferner darauf hin, 
daß Sowfetrußland von einer Reihe von Staa⸗ 
ten heute noch nicht anerkannt worden jet, 
Noch ſtärkere Beachtung als die Erklärung 
des portugieſiſchen Delegierten fand die an⸗ 
ſchließende probe und mutige Rede des ſchwei⸗ 
‚rigen erſten Dele 


klärte, 


ierten, Bundesrat Motta. 
di weiz, führte Motta aus, jei in einer be⸗ 
ſonderen Lage. Sie habe den Eintritt in den 
Völkerbund erſt nach einer hartumſtrittenen 
Volksbefragung vollzogen. Die Gründer des 
Völkerbundes hätten der 1 ganz ihr Ver⸗ 

indem fie © a Sitz des 


trauen bezeugt, 
beſtimmten. Die Schweiz ſei 


Völterbundes 
ſtets eine 

verjalität des Völterbundes 
im Jahre 1920 habe er penjanta ch dem Wuſche 
Rußland, einmal ge⸗ 
it und befreit von 
ölferbund zuſammen⸗ 


weſen. 


Ausdruck verliehen, daß 
heilt von ſeiner Beſeſſen 
ſeinem Unheil, mit dem 

arbeiten werde. 

Die Schweiz habe bei aller greunbſchaſt 
zum one Volk niemals das gegen- 
mwärtige ime anerkennen wollen. Sie 
jei enlſchloſſen, auf dieſer n der Ab⸗ 
lehnung und des Abwartens zu 123 


Die Schweiz habe ſich ſchon deshalb entſchließen 
müſſen, den Eintritt E lands ihrerſeits ien 
zulehnen, als feine Ja Stſume gleichbedeutend 
mit der Wiederaufnahme der diplomatiſchen 
Beziehungen ſein müßte. 


Motta ſtellte dann die Frage, ob eine Regie⸗ 
rung, deren Weſen der zänkeriſche Kommunis⸗ 
en Bedingungen erfülle, 
um in den Kreis der Pölkerbundmächte aufge⸗ 
nommen zu werden. Man millfe "hierbei î 225 
von dem eigentlichen Zweck des Völkerbund⸗ 
paktes und den ihm zugrunde liegenden Ideen 


ausgehen. 
Der ru PER. Kommunismus Br 
Motta fejt, bedeutet — au 
biete der Religion, der Moral, der Ge- 
ſellſchaft, der Politik und der Wirt- 
ſchaft — die gründliche Verneinung 


aller Ideen, auf denen unſer Weſen 
und unjer Leben beruhen. 


Motta entwarf dann ein Bild von der Nelis 
. des Somjetregimes, Die chriſt⸗ 
li Kirchen der ganzen Welt feien aufs 
tie fe art von dem Jammer ihrer Glau⸗ 
bens uno en in Rußland. Der Kommunismus 
löſe amikienbande auf und erdrücke das 
ene und organifiere die Arbeit in 
ormen, die kaum von Zwangsarbeit zu unter⸗ 
cheiden ſeien. Rußland ſei von der ór meren 
lage einer Hungersnot eee e ihre 
Urſachen waheſcheinlic in einem vølli g — 
Ihn wirtſchaftlichen und ſozialen Syſtem 


i t kt für die Schwei 
ie ; 2 5 Armin y Ajip auf p 
ſetzung feiner binhe in der ganzen t. 


Es verſuche, die Weltrevolution zu en 


ſieren. 

Der Einwand, daß die Sowjetunion mit 
ihren 160 Millionen ürgern ui einſach bei⸗ 
ſeite gelaſſen werden könne, klinge gar ein- 
leuchtend. Die Schweiz aber könne nun cin- 
mal an die Evolution des bolſchewiſtiſchen 
Regiments, ſo ſehr * es wünſche, nicht glau⸗ 
ben. Bei allen ii riotiſchen und nationalen 
Samelge ai 2 heute der gemeinſame Ein⸗ 
druck, ölterbund etwas Gefährliches 
brud, Pak, de En er Waſſer und Feuer verz 
einigen will. Vertrauen könne die Schwei 
der Sowjetunion nicht, und ſie könne ſich au 


mus ſei, die notwendige 


land ein bisher nie beſeſſenes Anſehen verſchaf⸗ 
fen werde. 


Wir zählen darauf, daß alle anderen 

Staaten uns helſen werden, zu ver⸗ 

hindern, 4 Genf ein Herd verhetzen⸗ 
ropaganda wird. 


ain e der a 


nicht an einem Akt beteiligen, der Sowſetruß⸗ 


* — 5 
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Die Aufnahme Rußlands 
in den Völkerbund 


vom politiſchen Ausſchuß mit 38 Jaſtimmen gegen 5 Neinftimmen 
bei 7 Stimmenthaltungen beſchloſſen 


Nachdem noch der belgiſche Miniſterpräſident 
Frier der N Außenminiſter de 
rareff und der e Delegierte Argen⸗ 
tiniens, Cantilo, ihre Bedenken und Ein⸗ 
wände hegen die Aufnahme der Somjetunion 
u: elegt hatten, verſuchte der franzöſiſche 
ußenminiſter Barthou vor einer zum Teil 
fehl tritiſchen Verſammlung die franzöſiſche 
ee in Hinſicht auf den Eintritt der 
owjetunion zu verteidigen. Aber die Stel⸗ 
lung Frankreichs iſt in dieſer Frage ſo ſchwach 
fundiert, daß es ſelbſt dieſem glänzenden Red⸗ 
ner ſeht ſchwer wurde, Argumente für die 
franzönſche Politik ji finden, deren eigent⸗ 
liches Ziel allzu deutlich zutage tritt. Immer 
wieder wandte ſich Barthou an Bundesrat 
Motta, um deſſen Argumenten eigene gegen⸗ 
überzuitellen, aber immer wieder mukte der 
Eindruck jedes unvoreingenommenen Juhörers 
der ſein, daß es dem fran 1 chen Außenmini⸗ 
ſter nicht gelungen A die Gründe, die zur Ab⸗ 
lehnung der Schweiz geführt haben, zu ent⸗ 
kräften. Es war e daß der franzö⸗ 
ſiſche Außenminiſter gezwungen wax, wieder⸗ 
holt auf die Erklärung Sowjetrußlands und 
deſſen Antwort auf die Einladung der Völker⸗ 
ae AA zurüg zukommen, in welcher die 
Ruſſen ſich verpflichteten, ſich den Beſtimmun⸗ 
gen des Volker unbpaltez zu unterwerfen. 
Wenn man Rußland zurückſtoße, yer werde 
die bolſchewiſtiſche Propaganda erſt recht 
gefährlich werden kt "ich gegen Europa 


Wer das Bern e, neime” eine ſchwere Verant⸗ 


wortung auf fi Die Aufnahme der Sowjet- 
union tieg e Im Intereſſe des Vülkerbundes 
und des Friedens. 

Zum Schluß erklärte Barthou, daß Eng- 

land, Frankreich und Italien zuſammen 

mit Polen die Verantwortung für die 

Aufnahme Rußlands auf jih nehmen. 
Aar letzte Satz fand ſtarke Beachtung. Man 
hatte den Eindruck, daß Barthou den Polen 
damit ſchmeicheln wollte, daß er fie gemeinſam 
mit den drei Grehmächten nannte, um fie da⸗ 
mit zugleich auf einen gemeinſamen politiſchen 
Boden zu ziehen. Es darf aber nicht vergeſſen 
werden, daß Polen in Wirklichkeit niemals eine 
nitiative zur Aufnahme Somjetrußlands ent⸗ 
aliet, vielmehr ernſte Bedenken geäußert hat, 
ie es erſt nach langwierigen Verhandlungen 
zurückſtellte. 

Nach Barthou ſprach Eden als Vertreter 
Großbritanniens ganz kurz. Er brachte die 
Zustimmung ſeiner egietan pa Aufnahme 
Sowſetfußlands in den Völkerbund in nüch⸗ 
fernen Worten zum Ausdruck. 


Litwinom wird 


Am Sonntag wurde von maßgebender Seite 
des Völkerbundes mitgeteilt, daß Litwinow 
nach der Aufnahme Sowjetrußlands in den 
Völkerbund mit größter Wahrſcheinlichteit Prä- 
ſident des Völketbundrates für das nächſte 
Jahr werden würde. 


Bei der erſten Konſtituierun 
Rates werden "rege de und BR 
leicht auch Stalien, allen Ernſtes be Volks⸗ 
1 der eee den Vorſitz im 
Völterbundrat anbieten und ihm damit auf 
Grund des Pölterbundpaktes Vollmachten iber- 
tragen, die ſehr weit gehen. Man muß beden⸗ 
ten, nach der Satz gung des Völkerbundes 
des Rates die Möglichkeit hat, 
ien damit dieſer 
9 ı dne Konfl tten in der Welt 
ä 
De al 
macht, daß er während des ae Jahres in 
alle fernöſtlichen und europä 
ſich nach eigenem Belieben einmiſchen kann. 
Inzwiſchen iſt man in großer Sorge um Lit⸗ 
minom, wie ner eden, eiihenfäite bewei⸗ 
ſen. r ruſſiſche Volkskommiſſar des Aus⸗ 
wärtigen iſt am Sonntag wieder nach Evian 
uxückgetehrt. Er wohnt dort in einem Hotel. 
Als ein deutſcher gan am Sonntag nach⸗ 
mittag in dieſem Hotel Tee getrunken und 
dann einen Spaziergang unternommen hatte, 
wurde er vorübergehend von der franzöſiſchen 
Polizei am hnhof der Drahtſeilbahn verhaf⸗ 
tet. Aus der Vernehmung des Journali 
ern ha daß die franzöſiſche Polizei allen 
Ernſtes Angſt megen Attentatsplänen gegen 
Litwinow hat. Auch in Genf werden große 
Vorbereitungen für ſeinen perſönlichen utz 
getroffen. 


s neuen 
viel: 
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Bes 


England trete für die Univer Z 8 
— an 


Völkerbundes ein, und es ſei 

der Meinu — ein jo gr: Qand 

einer jo sabire chen Bevölkerung nicht 

außerhalb s re. bleiben 

olle 

Aloiſi gab für Italien eine ganz kurz: 
Erklärung ab, in der er — te, daß ſein 
Land den Standpunkt Frankreichs und Eng⸗ 
lands teile. 


Es erweckte keine Ueberraſchung, als der pol⸗ 
niſche Außenminiſter Beck für ſein Land eben⸗ 
falls dem Eintritt Sowjetrußlands zuſtimmte, 

ohne bei dieſer Gelegenheit beſondere Kritik zu 
i en. 

Bed erinnert an die Wiederaufnahme 

normaler und guter Sopena ſeines 

we u Somjetrußlan Er begrüßte 
chluß, daß Somjetrußland nun im 
allerbunz auch die Laſten der internatio: 

— Friedensſicherung mi en merde. 

Der tſchechaſlowatiſche ei ge ea Be» 
neſch konnte es fih nicht verſagen, eine ziem⸗ 
lich langatmige Erklärung zu verleſen. Auch 
er gab der Meinung Ausdruck, daß ein fo wich⸗ 
tiger Teil Europas nicht außerhalb des Völ⸗ 
kerbundes bleiben dürfte. Die 9 
ſei bereit, delten mit Fan land zur 
ammenzuarbeiten. hoffe, daß Rußlands 
Eintritt der . des Friedens dienen 
werde. 

Der kanadiſche Miniſterpräſident Bennett 
Bee ſich als nächſter Redner über die Pros 

aganda der 3 Internationale in Kanada, 
erl ärte aber, ſein Land trotzdem im 
Intereſſe des Pea ya Friedens fiir die 

Julaſſung Sowjetrußlands ſtimmen werde. 

Der türkiſche Außenminiſter Temfil 
Rueſchdi Bey ſprach dann, getreu der 
au enpofitt chen Line ſeiner Regierung, für 
Rußlands Aufnahme, in der er in jeder Ber 
ziehung einen Borteil erblicke. 


Als letzter Redner erklärte Madariaga 
für Spanien die Zuſtimmung zur Aufnahme 
Sowjetrußlands in den Völkerbund. 


Dann ſchlug er eine Entſchließung vor, in 
der zum Ausdruck gebracht wird, — die A 
Kommiſſion in Erwägung der an Rußland 
durch 34 Staaten ergangenen Einladung und 
in Würdigung der ruſſiſchen Antwort, in der 
die Sowjetunion ſich zur n der für 
alle Vö lerbundmägte geltenden internatio 
nalen Verpflichtungen bereit erklärt, der Ball: 
verſammlung die Aufnahme Sowjetrußlande 
in den Völkerbund empfehle. 


Dieſe Entſchließung wurde in namentlichen 


Abſtimmung mit 38 1 gegen 3 Nein⸗ 
kane (Schweiz, and, Port: unb — 
eben Stimmentha tungen ich jäid 


amerikaniſcher Staaten angenommen. 


Die mit Spannung erwartete Sitzung dez 
6. Kommiſſion war damit abgeſchloſſen. Sie 
hat zwar zu einer ſcharfen Kritik an Somiet⸗ 
rußland und zu einer 5 en Bekundung 
einer beachtenswerten er Wee 
innerhalb des Völkerbundes, fr E 
or er Widerſtand gegen die 


ge 


Ratspräſident 


Genf, 17. September. Nachdem die ie 
am en D ontag neben Chile und Spa ; 
nien in den Völkerbundrat gewählt enge 5 
hat fie Anſpruch darauf, den nächſten R 
präſidenten zu ſtellen. Während der 
Fand ante des Völkerbundes bleibt tradi⸗ 
3 h der würde de Präſident Beneſch im 
Amt. * würde dann die Türkei bei der 
nächſten Ratstagun anuar 1935 präſi⸗ 
dieren. Die Präſi niga der Maitagung 
1935 des Völkerbundrates würde dann Somjet⸗ 
rußland zufallen sen), da ſich die Präſi⸗ 
denten nach dem Alphabet abwechſeln. 


Japans Abkehr von Frankreich 


Aus Kreiſen, die dem ſapaniſchen 
Außenminiſterium naheſtehen, wird nunmehr 
beſtätigt, daß die franz ch· ſowjetruſſiſche 


n eine a gehen der japo- 
niſchen Politik enüber Großbritannien zur 
Beh K habe. Frankreich habe Japan 
. 5 die Alternative der Jſolierung 
erftändigung mit England geſtellt. 
"AL ſowjetruſſiſche Orientierung nach dem 
Weſten bedeute indirekt eine Bedrohung 
Japans, aber auch Großbritannien könn, 
der neue Kurs der Sowjetunion nicht ange» 
nehm ſein. Alle politiſchen Faktoren ſeien 
einer ee Annäherung gün⸗ 
ſtig. In Tokio ſei man überzeugt, daß auch 
London volles Ver eier für die ſich jetzt 
bietende günſtige Gelegenheit einer Verſtän⸗ 
bigung, und Vertiefung der engliſch⸗apani⸗ 
ſchen Beziehungen aufbringen werde. 


Um den Garantiepakt für Oeſterreich 


Der öſterreichiſche Bundeskanzler Schuſchnigg 
hat vor ſeiner Abreiſe aus Genf dem Sonder⸗ 
berichterſtatter des „Paris Soir“, Sauer⸗ 
wein, folgende Erklärung abgegeben: Es 
trifft zu, daß 


die * Vertreter der Großmächte und 
der Nachbarſtagten Oeſterreichs in einen 
eingehenden Meinungsaustauſch darüber 
eingetreten ſind, wie man lünftig Oeſterreich 
gegen die Einmiſchung Dritter in ſeine 
Innenpolitik ſchltzen tönnte. 


Die Initiative ift von italteniſcher Seite ausge⸗ 
gangen. Sie bezweckt den A létu eines Ab» 
kommens, das dieſem Wunſche Re nung trägt. 
Sollte man irgendwo glauben, daß ein ſolches 
Abkommen die Empfindlichteit gewiſſer Staaten 
verfetten könnte, jo kann ich dazu jagen, daß 
Defterreih größten Wert darauf legt, daß ein 


derartiges Abkommen keinen exkluſiven, gegen 


argendeinen ar Staat gerichteten 


| 


Charakter trägt. Wir wünſchen und hoffen 
ganz im Gegenteil, daß alle in Frage kommen- 
den Nachbarſtaaten mitwirken, weil wir ein 
weſentliches Intereſſe an einer Verſtändigung 
haben, die nicht nur unſere Ordnung im Sn» 
nern, Tondern auch den Frieden Europas garans 
tiert. Wer immer auch aufrichtig die völlige 
Unabhängigkeit unſeres Landes wünſcht. wird 
freudigen Herzens eingeladen, an dem Werk 


der . . Oeſterreichs und des Schutzes 
gegen Störungen, die von außen kommen könn⸗ 
ten, teilzunehmen. 


Die in Kreiſen der Kleinen Entente herr⸗ 
ſchende Auffaſſung faßt der Berichterſtatter des 
Blattes wie folgt zuſammen: Oeſterreich muß 
in einer internationalen Entente unter den 
da des Völkerbundes geſchützt werden. ſo 
daß keine Großmacht auf eine bevorzugte Stellung 
Anſpruch erheben kann. Es muß — gegen die 
Wiedereinſetzung der Habsburger und gegen den 
Anſchluß „in Schutz“ genommen werden. 


Mittwoch, 19. September 1934 


Itemdenvierlel in Kairo 
unter Vaſſer 


In Kairo iſt das Kanaliſationsſyſtem völlig 
zuſammengebrochen und dadurch die Stadt 
ernſtlich bedroht. Die Haupt⸗Dieſel⸗Maſchine 
der Pumpſtation der Stadt Kairo kam unter 
dem überſtarken Druck, den das mächtige An⸗ 
ſchwellen des Nils verurſachte, zum Still⸗ 
ſtand, ſo daß ſofort zwei Straßen über⸗ 
ſchwemmt wurden. 


Am geſtrigen Abend blieben vier weitere 
Pumpwerke ſtehen. Dadurch kam es zur 
Ueberflutung von mehreren Stadtbezirken. 
Beſonders der Stadtteil Zamalek, wo 
größtenteils amerikaniſche und engliſche 
Fremde wohnen, wurde vollkommen unter 
Waſſer geſetzt. Große Gefahr beſteht noch für 
die eng bevölkerten Eingeborenen-Biertel, in 
die das Waſſer bereits eingedrungen iſt. 

Tag und Nacht ſind die ſtädtiſchen Arbei⸗ 
ter, Feuerwehr und Sanitätsdienſt mit Ret⸗ 
tungs- und Aufräumungs⸗Arbeiten beſchäf⸗ 
tigt. Eine beſondere Gefahr bringt der in den 
Straßen liegen gebliebene Nilſchlamm, 
durch den ſich leicht anſteckende Krankheiten 
verbreiten können. die Waſſerleitun⸗ 
gen ſind in ganz Kairo gesperrt. Nur 
dreimal am Tage kann für kurze Zeit Waſſer 
entnommen werden. 


Direktion der Waſſerwerke abgeſetzt 


Die ägyptiſche Regierung hat geſtern den 
Direktor der Waſſerwerke und mehrere höhere 
Beamte abgeſetzt. Dieſe Beamten erklä⸗ 
ren jetzt, daß die Pumpwerke kaum in nor⸗ 
malen Zeiten genügt hätten, die Maſchinen 
waren ſchon 22 Jahre alt, als das Kanaliſa⸗ 
tions⸗Syſtem in Kairo angelegt wurde. Seit 
dem Beſtehen dieſer Anlage ift die Bevöl⸗ 
kerung bedeutend angewachſen, die Waſſer⸗ 
verſorgung hat fih um 400 Pozent geſteigerk. 


Feſtnahme von deviſenſchiebern 


Berlin. Der Zollfahndungsſtelle Berlin ge⸗ 
lang am Freitag ein guter Fan eng Sie konnte 
nachts gegen 22.30 Ahr vor dem Bahnhof Fried⸗ 
richſtraße zwei Leute feſtnehmen, die im Auf- 
trage einer organiſierten Kolonne Geldbeträge 
in Er Ausland bringen wollten. Der Leiter 
dieſer Kolonne jtedt in Kattowitz und iſt der 
ſeit langem geſuchte flüchtige Jude Hirſch 
Gerſtner, der eine Kolonne . rt hat, die 
Gelder von Juden aus Deutſchland nach dem 
Ausland bringt. Die beiden Freitag abend 


Feſt⸗ genommenen hatten, in einer Aktentaſche 
verpackt, einen rieſigen Geldbetra ei ſich. Die 
Schieber, die bereits den ganzen über von 


Beamten der Zollfahndungsſtelle bea achtet und 
verfolgt worden waren, wollten den 
23.45 Uhr nach Kattowitz 1 
liner Konfektionär, der gleichfalls in die A 
legenheit verwickelt iſt, wurde Sonnabend inib 
fe en 

on Beamten der Zollfahndungsſtelle Berlin 
konnten ferner in den letzten Tagen nicht weni⸗ 
ger als 14 lettiſche Juden, die Regiſtermark⸗ 


Schiebungen vorgenommen haben, feſtgenommen 


werden. 


Neue Inſel für Japan 


Tofio, Japan, das ſonſt fo viel unter der 
vulkaniſchen Tätigkeit zu leiden hat, verdankt 
neuerdings den Kräften des Erdinnern eine 
Erweiterung ſeines Beſitzes um eine neue Inſel. 
Sie ijt gea Viertelmeile öſtlich von der 
die Nordſpitze der zapaniſchen Kurilen 
bildenden Inſel Alaid allmählich aus dem 
Meer getaucht und hat jetzt den Namen 
Tafetoni erhalten. Bei einem Durchmeſſer von 
etwa einer halben Meile ragt ſie etwa 100 Meter 
über die Meeresoberfläche empor. Vor fünf 
Monaten befand ſich an derſelben Stelle nur 
Waſſer. Trotz des unheimlichen Urſprungs hofft 
man auf ihr einen künftigen Hafen für das 
benachbarte Alaid gefunden zu haben. 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 


Am zwölften N der 4. Klaſſe der 
30. Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: 


250.000 z} 


fielen auf die Nr. 94.885 


in der Kollektur 
Juljan Langer, Poznan. 


20 000 Zt.: Nr. 167 922, 


10 000 31.: Nr. 133 329. 
5000 31.: Nr. 10 632, 24 264, 24 611, 89 610, 
136 711. 


LOSE zur I. Kl. 


der 31. Poln. Staatsklassen-Lotterie 
sind schon zu haben in der grössten und 
glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer, Poznan 
ul. iias Mielżyńskiego 21 ul. Wielka 5. 
Zei uns fielen Gewinne zu: 200,000 — 


150.000 — 100,000 — 20,000 — 15.000 zs 


und, viele kleinere. 


Los der I. Kl. = 10.— zł 


Poſener GW 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 18. September 


Sonnenaufgang 5.30 Sonnenuntergang 18,02; 
Mondaufgang 15,59, Monduntergang 23.57. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 11 
Grad Celſ. Heiter. Barometer 760. Windſtille. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 27, niedrigſte 
10 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 18. September: 
— 0,07 Meter, gegen 0,00 Meter am Vortage. 


e er rd für Mittwoch, 19. Septbr.: 
Vorwiegend heiter, trocken, am Tage warm; 


ſchwache ſüdliche Winde. 
Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polfki: 
Dienstag: 


Tealr Nowy: 
Dienstag: 


„Klub der Junggeſellen“. 


„Intereſſenkreis“. 


Kinos: 
Apollo: „Deine Lippen lügen“. 
W 2 7 Chriſtians als „Königin der 
aren 


Gwiazda: „König der Könige“. 
Metropolis: „Schatten des Glücks“. 


Moje: „Die Liebesnacht“. 

Slonce: „Kleiner Mann, was nun?“ 
Sfinks: „Prokurator Alicja Horn“, 
Wilſona: „Geheimnis des Zoo“. 


— — 


Kirchliche Woche 


Auch in dieſem Jahre. ſoll das 8 
Kirchenvolk zu Tagen der Sammlung und Ber- 
1 N werden. Die Kirch⸗ 
liche Woche e, das größte kirchliche Ereignis des 
ganzen Jahres, ijt — wie in anderen Jahren — 
auf die e vom 31. Oktober bis 2. November 
gelegt ee und wird diesmal in Thorn 
ſtattfinden. Die e in Männer⸗ 
Frauen⸗ und Jugendtag bleibt dieſelbe. Als 
emeinſames Thema iſt an eine Auseinander⸗ 
etzung mit den Fragen der Gegenwart vom 
chriſtlichen Standpunkt aus gedacht. Thorn 
war ſchon zu a] iedenen Malen Gaſt emeinde 
für die Kirchliche Woche, das letzte Mal im 
Bahre 1929. Die ſtändig wachſende Teilnehmer⸗ 
zahl an der Kirchlichen Woche läßt auch dies⸗ 
mal auf eine rege Teilnahme hoffen, nament⸗ 
lich in einer Zeit, die Sammlung, Zuſammen⸗ 
chluß und Einigteit * Kräfte gepie eriſch 
fordert. Darum en i jetzt, ehe die Ein⸗ 
ladungen heraus n ir 5 en Proz 
ramm veröffentlicht wird, ant dieje Tage 
. bingewieſen, ie jeder A vermerken möge, 
dem daran liegt, mit Glaubens- und Bolts- 
Catel zuſammen ein gemeinſames ſtarkes 
Erlebnis zu haben. 


— 


Goftesdienjt für die Taubſtummen 


Das Evangeliſche Konſiſtorium gibt bekannt, 
daß am Sonntag, dem 23. September, wiederum 
30 der Kapelle des Johannenhauſes, ul. Cieſz⸗ 

wſkiego 3, ein Taubſtummengottesdienſt für 
a ſtumme Gemeindeglieder aus der Stadt 
Poſen und den umliegenden Gemeinden gehal⸗ 
ten werden ſoll. An den Gottesdienſt, der um 
= Uhr oe ſchließt ſich eine Abendmahls⸗ 
eier. 


miſſions vortrag 


Am 21. d. M. abends 8 Uhr ſpricht der Volks⸗ 
miſſionar Arthur Schoch über das Thema „Le 
bendige Kirche“ im großen Saale des Evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes. Miſſionar Schoch iſt uns 
Poſenern kein Fremder mehr und durch ſeine 
lebendigen Schilderungen in guter Erinnerung. 
Der Eintritt zu dieſem Vortrag iſt frei. 


Poſener Handwerkerverein — 
Verein deutſcher Sänger 


Die Vereine b ihr diesjähriges Pro⸗ 
gramm am Sonntag, d. 23. Sept., mit einer 
volkstümlichen Veranſtalfung in der 
Grabenloge. Im Mittelpunkt ſteht ein Licht⸗ 
bildervortrag über Hermann Löns und ſeine 
Heide, der von Chordarbietungen des Vereins 
Deutſcher Sänger, Solovorträgen und Deklama⸗ 
tionen umrahmt wird. Beginn um 5 Uhr. 


i 
| 
| 


Am 


Abend ſoll ein Kränzchen nach längerer Pauſe 


die Mitglieder zu zwangloſer Geſelligkeit ver⸗ 
einigen. Der Löns⸗Abend iſt eine geſchloſſene 
Veranſtaltung. Zur Deckung der Ankoſten wird 
ein Eintrittsgeld von 0,49 zt für Mitglieder 
und 0,99 zl für eingeführte Güfte erhoben. 


Morgen, Mittwoch, 8.30 Uhr findet im 
Uebungslokal eine Vorbeſprechung für die nächſte 
Veranſtaltung ſtatt, zu welcher die a 
gruppe eingeladen wird. 


— 


nächſte 
ittw 
Au 


Die 
findet am 


e ee ohne Erlaubnis. 
der Polizei, dreier Straßenphotographen a 9 
haft zu werden, die ohne be ördliche rlaubnis 
auf Poſens Straßen Yufrahmen m machten. Es 
ſind dies . Szymanſki, Murna 2, Roman 
Piotrkowſti, Polwieſſta 39, und Boleſſam 
Skrzypczak, Urbanowoer Weg G 


Es gelang 


| 


Erſtes Beiblatt — Nr. 212 


ASPIR! M 


5 in allen Apotheken. 


Eine Gehirnerſchütterung erlitt der Radfahrer 
Antoni Lesniewicz beim Zuſammenſtoß mit 
einem Kraftwagen in der ul. Obornicka. 


Diebſtahl beim e Auf einer Bank 
in den Anlagen am früheren Teichplatz ließ ſich 
Stefan Genzler, ein Bote des Finanzamtes, zu 
kurzer Raſt nieder und nickte ein. Als er auf⸗ 
wachte, mußte er feſtſtellen, daß ſeine Akten⸗ 
taſche verſchwunden war. 

Zur 


Illegale Verkäufer. Bekämpfung des 
illegalen Straßenhandels wurde eine Streife 
veranſtaltet, bei der vier noch unerwachſene Ber- 
käufer von Blumen, Zuckerwaren uſw. gefaßt 
wurden. Bei einer Streife auf Bettler nahm 
die Polizei auch zwei Minderjährige feſt. 


Wegen illegalen Obithandels vom Wagen auf 
den Straßen der Stadt wurden drei Perſonen 
mit Sofortſtrafen belegt. 


Unjerer heutigen Ausgabe liegt eine B ei- 
lage über die bevorfiehenden Landge⸗ 
meindewahlen mit der Aufteilung der 
Kreiſe der Wojewodſchaft Poſen in Landge⸗ 
meinden bei. Die deutſchen Wähler werden 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht. 


EE ͤ EE S A ET 
Schwerſenz 
Stiftungsfeit der Turner 


Am Sonnabend feierte der Verein im Hotel 
Polſki fein 30. Stiftungsfeſt. Eine ſtattliche 
Anzahl von Freunden und Gönnern des edlen 
Tu hatte der Einladung Folge, geleiſtet. 
Nach einem Aufmarſch der Turner und Turne⸗ 
rinnen hielt der erſte 15 Turnbruder 
Gajewſki, die Feſtanſpra begrüßte die zu 
Gaſte weilende Männer- und Frauenriege des 
MTV.⸗Poſen und gab dem Wunſche Ausdruck, 
daß dieſer denkwürdige Tag dem vorwärts» 
ſtrebenden Verein viel neue, insbeſondere aktive 
Mitglieder zuführen möge. Die nun folgenden 
turneriſchen Darbietungen des feſigebenden Ber- 
eins waren umrahmt von Geſangsvorträgen des 
Schwerſenzer Gejangvereins. Uebungen am 
Barren wurden abgelöſt von Pferdübungen, die 
von allen gut ausgeführt, mit großem Beifall 
aufgenommen wurden. Die erſte ännerriege 
des MTV.⸗Poſen zeigte hierauf ein Kürturnen 
am Pferd in ſchwierigen * Eee: ee 
brachten die Turnerinnen des MTV.⸗Poſen die 
Danziger Feſtfreiübungen und ernteten hiermit 
reichen Beifall. Nach einem Kunſtturnen am 
Barren, cuon ührt von den Poſener Turnern, 
brachte chwerſen er Verein ſchwierige 
eee und beſchloß damit den Rei⸗ 
en der turneriſchen Vorführungen. Eine flotte 

anzmuſik hielt die Teilnehmer noch bis in die 
frühen Morgenſtunden bei guter Stimmung bei⸗ 
ſammen. 


But 


hg. Tragiſcher Familienzwilt, Der Arbeits- 
loſe Jan Mucha aus Buf wurde in Brötki, wo 
er bei ſeiner Mutter zu Beſuch weilte. von 
ſeinem Schwager mit einem Meſſer derart zu⸗ 
printe, daß er an den Verletzungen jtarb. 

er Grund zur Tat iſt in Familienzwiſtigkeiten 
zu ſuchen. Der Verſtorbene hinterläßt Frau 
und Kind. 


Schroda 
Anmeldungen 
zur Candwirtſchaftlichen Winterſchule 


Am 5. November beginnt der Unterricht mit 
praktiſchen Uebungen in der Sziola Rolnicza 
Wielkop. Izby Rolniczej z wikladowym jezy- 
kiem 1 0 (deuſchſprachige Landwirt⸗ 
Igahline Winterſchule der Poſener Landwirt- 

ftskammer) in Schroda. Anmeldungen 
tönen bis zum 25. Oktober erfolgen. Es wer- 
den vorwiegend Landwirtsſöhne im Alter von 


17—24 Jahren aufgenommen. Der Meldung 
His eigefügt werden: 1. Geburtsurkunde, 

tes Schulzeugnis (wenigſtens beendete 
Sorte nie 


3. 1 ngszeugnis, 3 
durch Soltys, öjt oder Polizei⸗ 
behörde 1 Zahlungsverpflichtung Baters 
reſp. Vormundes. Das Schulgeld für einen 
Kurſus beläuft Ni) auf 30 31. Die Penſion in 
der Stadt beträ 3i, im Schulinternat 
ohnung und Versetzung nur 30 31. monat⸗ 
ich. 3 m werden auf Wunſch ver⸗ 
ſchickt. iejenigen Schüler, die den Unter⸗ 
kurſus in einer anderen Schule beendet haben, 
können mit Vorlegung einer Beſcheini höhe. 
über die Beendigung des Lehrgangs zum höhe⸗ 
ren Kurjus aufgenommen werden. Kandi⸗ 
daten, die ſich etwa einen Platz im ulinter⸗ 
— zejerpieren wollen, müſſen das bis zum 
20. Oktober anmelden. 


Luſchwitz 
Hundertjähriges Kirchenzubiläum 


Am Sonntag feierte die Hiefige evangefijáe 
Gemeinde das m des hu De de tis ehe Generar 
Beſtehens 5 7 en 


elt die Litur 72 


gus e ne Wolfskirch, 


S Scholz aus 


re Sers Paſtor 


— ——— ͤ wötʒl. — —— aa, 
—— . ͤ —ͤr34— — — — ne 


Darſtellu 
Glücks“ 
dur 
waltet, berichtete | 


Eine Aufklärung 


Die von uns geftern unter dieſer Ueberſchrift 
gebrachte Notiz bezog ſich auf unbeweisbare 
Behauptungen des „Kurjer Poznanſti“ und mit 
ihm auch des „Glos Leſzezynſti“ an die Adreſſe 
des Liſſaer Privatgymnaſtums. Es ſei hier 
nochmals betont, wie es bereits in unſerer 
geſtrigen Notiz geſchah, daß an den Behauptun⸗ 
gen der polniſchen Blätter kein wahres 


Wort iſt. 
— — 


Für die Ueberſchwemmien 


Unjere Spendenſammlung für die Opfer 
der Ueberſchwemmung in Oſtgalizien hat 
wieder einen ſchönen Erfolg aufzuweiſen. 
Uns iſt nämlich e 9 — 
Spende zugegangen, für die 
len 8 im N der Bedachten 
herzlichſt danken. 


Und zwar hal uns Fran Gräfin Helene 
Ziethen- Smolice den großen Betrag 


3 900, — 
überwieſen. Mif den bisherigen „_2729,08 


zuſammen 1 3620,05 
und 60 Pakete. 


Kirchenchors von dort hatten 17 8 gerr 
zur Verſtärkung der Sänger und Sängerinnen 
aus Luſchwitz zur Verfügung geſtellt. Fleißige 
Hände aus der Gemeinde hatten die Kirche mit 
Blumen und Laub in ein ſchönes Feſtgewand 
gekleidet Bei dem günſtigen Wetter waren auch 
aus den Nachbargemeinden zahlreiche Gäſte er⸗ 
ſchienen, [o daß die Hundertjahrfeier der Kirche 
in jeder Beziehung einen befriedigen Verlauf 
nahm. 


Rawitſch 

Nip jea der Europaflieger auch in Rawitſch. 
Am Sonntag abend fand im Schützenhauſe eine 
gut beſuchte 8 ſtatt, die die N 
tuung der Bürgerſchaft über die ſtandhafte 
tung Polens Politiker in Genf ausdrückte. An⸗ 
ſchlie an den Vortrag des s; Sedziwy 
ergriff Gymnaſialdirektor Golab das Wort 
und feierte die Sieger im Europafluge. Er ge⸗ 
dachte dabei auch der Sieger des letzten Europa⸗ 
fluges, der 5 Flieger Zwirko und 
Wigura. Seine Worte weckten bei den An⸗ 
water lebhaften Beifall. 

— Vom Waſſerwerk. Seit einigen Tagen iſt 
in den Sperrſtunden eine Aenderung vorgenom⸗ 
men worden. Das Waſſer wird nit mehr mie 
bisher von 1—4 Uhr 3 ondern von 
2—5 Uhr nachmittags abgeſtellt. Es ift De- 
dauerlich, daß die Stadtverwaltung nicht 

auch der deutſchen Einwohnerſchaft von die⸗ 
ler Aenderung offiziell Kenntnis gegeben hat. 
Manch einer Hausfrau wäre dadurch Aerger 
erſpart worden. 


Krotoſchin 


Impoſante Kundgebung 
vor dem Rathauſe 


# Sonntags abend, bereits vor? Uhr, ſam⸗ 
melte ſich eine größere Menſchenmenge vor dem 
Rathaus, deſſen Sisungsjael hell erleuchtet 
war. Sie erwartete mit Ungeduld die Belannt- 
gabe des Siegers im Europaflug. Nach einem 
Trompetenſignal folgte eine Anſprache des 
Lehrers Kozkowſki vom Balkon des Rat- 
hauſes, in welcher der ſtill verharrenden Menge 
der Sieg des Hauptmanns a jan bekannt- 
gegeben wurde. Als die Nationalhymne er⸗ 
klang, ſtanden Rathaus und Ring unter benga⸗ 
liſcher Beleuchtung. Tief ergriffen, jedoch freu⸗ 
digen Herzens trat die nach Hunderten zäh- 
lende Volktsmenge den Heimweg an. 3 

89. Geburtstag. Am vergangenen So f 
10 Mts., . der . Gerichts⸗ 
vollzieher Münzei feinen Geburtstag. 
Das Geburtstagskind ift — — ſeines hohen 
Alters — abgeſehen von einem Augen⸗ 75 
Ohrenübel ne: el und geiltig friſch Is 
fangjäprigem 8 er 1 5 ring 
wir ihm . ſten ünſche dar. 


Gneſen i 

nden, ple. Aus der Schloſſerwerkſtatt 
von alanti, $ Pojener Strae, wurde verſchie⸗ 
denes Handwer im Werte von 100 Zloty 
geſtohlen. Dern Gri bube konnte verhaftet 
werden. — Nacht iſt aus dem 


itzers T. Rezulak ein komplettes 
Feuer wan worden. Die Diebe ver⸗ 
ſchwanden unerkannt. 


Pr ²˙» 
Dorothea Wieck 
nimmt unter den Filmſternen eine ganz beſon⸗ 
dere Stellung ein. Sie iſt weder Vamp noch 
der Typ der modernen Frau, ſondern bringt 
uns einen ganz eigenartig⸗reizvollen Typ zur 
In ilm „Schatten des 
(Fiegenlied) iſt ſie eine Nonne, die 
ee 1 Y in eine höchſt dra⸗ 


matiſche Situation verwickelt wird. Die Pre⸗ 


die Gemeinde Luſchwitz mitvermaltet, bei aus miere dieſes einzig en Films ift ſchon heute 


aus ihrer Geſchichte. 
Wolf iir blies zwei Motetten. 


Mitglieder des | im Kino „Me 


tropol 


Mogilno 
ö. Feuer. in Sommer war dem Landwirt 
Lewicki in ryſzewo eine größ ES; 9 
es 


Getreide geſtohlen worden. 
Diebſtahls ſtand ein gewiſſer 
Nähe auf dem evangeliſchen 
treide gefanben wurde. Seit jenem Tage 
drohte L. ein Unglück. Vor kurzer Zeit fand 
er in ſeiner Scheune einen Docht, um den die 
Spreu und der Kehricht ausgebrannt waren. 
Als ſich nun am vergangenen Freitag die Fa⸗ 
milie des L. zum ittagsgottesdienſt in 
die Kirche begeben Hatte, ſtand plötzlich die 
Scheune, gefüllt mit den diesjährigen Ernte⸗ 
erträgen, in Flammen. Mitverbrannt find 
auch landwirt 7800 7 Maſchinen. Der Scha⸗ 
den beträgt 12000 Ji. und iſt nur teilweiſe 
durch Verſicherung gedeckt. Der Reſt der Wirt⸗ 
ſchaftsggebäude wurde von der Mogilnoer 
Feuerwehr, die ſich in der letzten Zeit beſon⸗ 
ders ausgezeichnet und ſogar ein Belobigungs⸗ 
ſchreiben vom Kreisſtaroſten erhalten hat, vor 
den Flammen geſchützt. 


Pfarrer Fiebig 7 


In Danzig verſchied nach ſchwerem Leider 
der Seelſorger der Kirchengemeinde Blütenau, 
Kreis Mogilno, Pfarrer Alwin Fiebig, der 
erſt im Frühjahr dieſes A ſein 40 jährt es 
Amtsjubiläum gefeiert t. Als Sohn des 
Poſener Landes hat er ſeine ganze Wirkſamkeit 
der Heimatkirche geſchenkt und war in den Ge⸗ 
meinden Altkloſter, Pakoſch und Blütenau tätig. 
In Pakoſch amtierte er faſt drei Jahrzehnte 
und ging erſt von dort weg, als ſich infolge 
der ſtarken Abwanderung die Gemeinde ſo ſtark 
verringert hatte, daß eine ſelbſtändige Aufrecht⸗ 
erhaltung des Pfarramtes nicht mehr möglich 
war. Von Blütenau aus verwaltete Pfarrer 
Fiebig außer der eigenen ziemlich großen 
Kirchengemeinde auch noch die beiden unver⸗ 
ſorgten Gemeinden Orchau und Schidlowitz. Aus 
einem arbeitsreichen Leben iſt der Jubilar ab⸗ 
gerufen worden. Sein Tod reißt wieder eine 
Lücke in die evangeliſche Pfarrerſchaft unſeres 
Landes. Seine Gemeinden werden ihm auch 
über das Grab hinaus für ſeine aufopferungs⸗ 
volle Tätigkeit dankbar fein. Pfarrer Fiebig 
ſtand im 67. Lebensjahre. 


Liſſa 
Geiſtlicher Rat 
Propſt Stefan Frieske 7 


k. Ganz plötzlich und unerwartet iſt geſtern 
früh Geiſtlicher Rat Propft Stefan Frieske, 
der Pfarrer der katholiſchen Gemeinde Schwetz⸗ 
kau, verſtorben. Noch iſt in aller Erinnerung 
die Feier, die dem Verſchiedenen ſeine Gemeinde 
anläßlich ſeines 50jährigen Prieſterjubiläums 
am 5. Auguſt d. Is. bereitet hat, erſt vor eini⸗ 
gen Tagen konnten wir berichten, daß ihn ſeine 
vorgeſetzte Behörde in Anerkennung ſeiner her⸗ 
vortagenden Verdienſte zum Geiſtlichen Rat ad 
honores ernannt hat, und heute müſſen wir 
ſchreiben: Geiſtlicher Rat, Propſt Stefan Frieske 
ift zu feinem Herrn gegangen! In tiefer Trauer 
ſteht die Gemeinde an der Bahre dieſes vor⸗ 
trefflichen Menſchen, nicht nur die Gemeinde, die 
er betreut hat durch mehr als drei Jahrzehnte, 
alle, die Propſt Frieske- kannten, trauern um 
ihn. 


Stefan Frieske wurde am 17. Juni 1861 in 
Klein⸗Kroſchin, Kreis ornik, geboren. Vom 
1. Oktober 1872 ab beſuchte er das Gymnaſium 
in Deutſch⸗Krone, wo er am 31. März 1881 das 
Reifezeugnis erlangte. Er ſtudierte zunächſt an 
der Univerſttät Breslau, dann in Würzburg 
und trat im März 1883 in das Prieſterſeminar 
zu Würzburg ein. Am 34 Auguſt 1884 erhielt 
er aus den Händen des Biſchofs von Würzburg, 
Dr. Stein, die Prieſterweihe. 

Theoretiſch und praktiſch ausgebildet, ſtellte 
er ſich ſeiner heimiſchen geiſtlichen Behörde zur 
Verfügung und- wurde zunächſt (1884—47) Vikar 
in Bleſen. Sei zweite Stellung war (1887—89) 
in Schneidemühl. Im Jahre 1889 kam er als 
Vikar nach Tik, Kreis Deutſch⸗Krone, wo er 
Mitbegründer des erſten katholiſchen Lehrer⸗ 
vereins in der Erzdiözeſe Poſen wurde. (Das 
Offizialat Deutſch⸗Krone gehörte bis 1923, wenn 
auch der Kreis ein Teil der Provinz Weſtpreu⸗ 
ßen war, zur Erzdiözeſe Poſen). Im April 1392 
wurde Frieske der erſte Adminiſtrator von 
Krummfließ und machte als ſolcher das Pfarrer⸗ 
examen, das ihm das Recht gab, ſich um jede 
Pfarrſtelle zu bewerben. Seine prieſterliche Tä⸗ 
tigkeit gehörte von nun an nur dem Kreiſe 
Liſſa. Zuerſt wurde er im Auguſt 1892 Pfarrer 
in Bargen, dann im April 1893 in Gollmüß 
und ſchließlich vom 1. Januar 1902 ab Propſt 
in Schwetzkau. In ſeiner hier ſchon 32 Jahre 
dauernden Amtstätigkeit hat er ſich vielerlei 
Verdienſte erworben, zunächſt um die Hebung 
des religiöfen Lebens feiner Pfarrkinder, dann 
auch um die Erhaltung der Kirche; ſtatt des 
einfachen Ziegeldaches ließ er ihr ein Kronen⸗ 
dach geben, ſie im Innern erneuern, und auch 
in der letzten Zeit die Orgel gründlich inſtand⸗ 
ſetzen. Außerdem hat er das Pfarrhaus er⸗ 
weitert und ein neues Vikarhaus gebaut. Die 
deutſchen Katholiken ſeiner Pfarrei hat er da⸗ 
durch enger zuſammengeſchloſſen, daß er ihre 
Ortsgruppe am erſten Januar 1926 dem Haupt⸗ 
verbande der deutſchen Katholiken Polens an⸗ 
ſchloß. Er war es, der die Grauen Schweſtern 
nach Schwetzkau gebracht hat. Das alles hat 
ihm die Liebe ſeiner Pfarrlinder in reichem 
Maße erworben. 

Nun haben ſie ihren guten Propſt verloren. 
Sein Geiſt aber und ſeine Werke werden weiter 
unter ihnen leben, werden ſie leiten auf dem 
weiteren Leben im Sinne ſeines Vorlebens. 
Ihnen bleibt für jetzt nur die Bitte zum höch⸗ 
ſten Herrn, daß er ihrem teuren Toten die 
Ruhe und den Frieden gebe. 
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Kritik des Streckenfluges 


(Von unferem Sonderberichterſtatter.) 


Warſchau, im September. 
Nachdem wir an diefer Stelle bereits die 
techniſchen Leiſtungsprüfungen einer kritiſchen 
Würdigung“) unterzogen haben, ſei auch ein 
Gleiches hinſichtlich des Streckenfluges und der 
abſchließenden Höchſtgeſchwindigkeitsprüfung 


getan. 

Die Polen find mit einem großen Punkt⸗ 
vorſprung in den Streckenflug gegangen; 
daß ihnen dieſer bei glattem Verlauf nicht 
mehr zu nehmen war, ſtand eigentlich im vor⸗ 
aus ziemlich ſicher. Sie konnten ſich auch in 
diefer führenden Poſition bis zum Schluß bez 
haupten, verloren aber immerhin den bis ge > 
an zweiter Si le liegenden Karpinfki. ie 
haben den Siegertyp von vor zwei Jahren, 
die RWD. 6, ganz folgerichtig weiterent⸗ 
wickelt und in der RWDD—9 einen Flugzeug- 
typ geſchaffen, der die harten Anforderungen 
hervorragend überwunden und ſich ganz aus⸗ 
gezeichnet bewährt hat. Der Sieg und Erfolg 
der polniſchen Induſtrie liegt aber nicht allein 
darin, daß dieſer Flugzeugtyp die beiden erſten 
Plätze im Geſamtklaſſement belegte, ſondern 
auch darin, daß beide Maſchinen mit einem 
Motor rein polniſcher Konſtruktion und 
Herſtellung, dem luftgekühlten Neunzylinder 
Skoda GR 760 von 260 PS. Leiſtung, ausge: 
ſtattet ſind. Flugzeug und Motor haben damit 
ihre Feuertaufe glänzend beſtanden. Man 
kann ſich über dieſen Erfolg freuen, ſchon des⸗ 
wegen, weil dieje AWD—9 Ihn ganz gefühls- 
mäßig den Charakter eines wirklich brauch⸗ 
baten W e e interläßt. weifel⸗ 
los konnte jan das rmächtnis Zwirkos 
nicht beſſer bewahren, als durch dieſen neuer⸗ 
lichen Sieg für ſein Land. 

Mehr als 9500 Kilometer mußten auf dieſem 
Streckenflug zurückgelegt werden. Er führte 
über Gebirge wie die Pyrenäen, den Karſt 
uſw., über die nordafrikaniſche Wüſte, über das 
Mittelmeer; kurzum, dieſe Streckenführung 
ſtellte die denkbar verſchiedenſten Anforderungen 
an die Teilnehmer und Maſchinen. i den 
techniſchen Prüfungen in Warſchau konnte man 
noch keinen rechten Eindruck über die Zuver⸗ 
läſſigkeit und Betriebsſicherheit der Motoren 
gewinnen. Dieſe Flüge waren dafür zu kurz. 
Hierüber konnte erſt der Streckenflug Aufſchluß 
geben. Es gab eine ganze Reihe von Aus⸗ 
fällen, und wenn man ihren Urſachen auf den 
Grund geht, ie die dieje in den meiſten Fällen 
in irgendeiner Weile auf Motorſtörungen 
zurückzuführen, die in einzelnen Fällen noch da⸗ 
er eine Verſchärfung erfuhren, daß bei den 
afrilaniſchen Sandſtürmen Sand in das diffi- 
cile Triebwerk kam und manchem Motor den 
Reſt we Bedenkt man aber andererſeits, daß 
die t H der am Wettbewerb beteiligt ge- 
weſenen Motoren erft kurze Zeit vor dielem 
fertig geworden find, aljo noch keine genügende 
Erprobungszeit hinter fih hatten, jo ſtellt doch 
die Tatſache, daß die meiſten Motoren aus⸗ 
gezeichnet durchgehalten haben, ganz allgemein 
dem modernen Triebwerk ein 

höchft befriedigendes Zeugnis hinſichtlich 

ihrer Zuverläſſigkeit, Betriebsſicherheit und 

Dauerhaftigkeit 


aus; wollen wir hier auch nicht vergeſſen, daß 
fih der ganze Flug über Gebiete mit außer⸗ 
ordentlichen Temperaturſchwan⸗ 
kungen eritredie. 

Sowohl Sternmotoren als Reihenmototen 
Eee 50 . 3 6 491 

tten en ſich im großen ganzen gleich gu 
bewährt, ſo daß der Europaflug 1934 in dieſer 
Hinſicht die Frage nicht in der einen oder an⸗ 
deren mi poſitiv beantworten konnte, ſon⸗ 
dern Ergebniſſe erbrachte, die weder zu Un⸗ 
gunſten der einen n der anderen nart 
ſprechen. 

Die Ausdehnung des Streckenfluges bis über 
nordafrikaniſches Gebiet hinaus. war 


ein Verſuch, der das nächſte Mal keine 
Wiederholung finden ſollte. 

Freilich klappte die Nachrichtenübermittlung 
von dort ſehr ſchlecht, ſo daß man ſich im ein⸗ 
zelnen über den Flugverlauf auf dieſem Teil⸗ 
ſtück keine rechte Vorſtellung zu machen vermag. 
Aus den Ausſagen der Piloten ging indes ein⸗ 
ſtimmig hervor, daß die nordafrikaniſche Etappe 
eine unnütze Gefährdung von Mann 
und e darſtellte. 
Daß notlandende Teilnehmer ſowohl in Frank⸗ 
reich als auch im norda 55 en Kolonial⸗ 

biet keine eum ie Behandlung erfahren 
aben, teilweiſe am Weiterflug gehindert, ſtun⸗ 
denlang unnütz 1 aen wurden und dadurch 
empfindliche Zeitverluſte hatten hinnehmen 
müſſen, die ma um einige Plätze zurück⸗ 
warfen und gar den zweimaligen Sieger 
Morzit zum Ansiheiden zwangen, ijt ein 
chwerer Or NN an dem aller⸗ 
ings der Holnſſche Aero⸗Club ſchuldlos fein 
dürfte, da ja die Sttedenorganijation in den 
einzelnen Ländern jeweils den nationalen Meto- 
Clubs unterſtand. Daß dies aber 

gerade im Gebiet eines Landes paſſieren 

mußte, das bieten Wanderpreis ſeinerzeit 

ſtiftete, ijt geradezu grotesk 

und erfordert künftig Maßnahmen, die folme 
Vorkommniſſe ein für allemal ausſchließen. Die 
1 190 die 17 e gelte t war, 
war ſchon an ſich keine leichte, wozu dann n 
ſolche unnötigen ehen A ii 

Die Bewertung für den Streckenflug bildete 
vor allen Dingen einmal die Neiſegeſchwin⸗ 
digkeit. Dabei wurden Geſchwindlgteiten von 
mehr als 210 Kilometer überhaupt 1 5 
gewertet, für ſolche zwiſchen 140 und 190 Kilo⸗ 
meter die meiſten Punkte gegeben. Dieſe For⸗ 
derung war nicht übertrieben, ſondern entſprach 
durchaus dem, was dieſe Flugzeuge heute zu 


*) Vergl. Nr. 204. 


mehr 


| 
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leiſten imſtande find. Neben der Reiſegeſchwin⸗ 
digkeit wurde auch wieder die Regelmäßig⸗ 
keit in die Wertung einbezogen, für die es 
allerdings genügt, daß die Teilnehmer jeweils 
vor Beurkundungsſchluß auf einem der vorge⸗ 
e ee ankamen und dort übernach⸗ 
teten. Will man jedoch die Regelmäßigkeit, die 
übrigens mit der Zuverläſſigkeit eng verknüpft 
iſt, wirklich einigermaßen reſtlos 
erfaſſen, jo genügen die genannten Bedin⸗ 
gungen heute allein nicht mehr. Man ſollte fih 
daher ernſthaft elm ob es für die Be⸗ 
wertung der Regelmä igkeit nicht doch beſſer 
wäre, künftig die 

he zu — von aß vier u 

fünf Flugzeugen zuſammenzufaſſen, ahnt! 

wie das bei Antomobflzuverläfſiglelksfahrten 

der Fall iſt. 

Hierdurch könnte eine wirkſame Methode gefun⸗ 
den werden, eine wirklich einwandfreie Bewer⸗ 
tung der Regelmäßigkeit herbeizuführen. Es 
verdient bei dieſer Gelegenheit beſonders darauf 
hingewieſen zu werden, daß diesmal die Tide 
chen als einzige Mapinſchaft bis zum Schluß 
durchgehalten haben, während alle anderen 
Mannſchaften Verluſte hatten hinnehmen müſſen. 
Und ein ſolcher Erfolg, wie ihn damit die 
Tſchechen erzielt haben — daß ſie nur den 4., 
8. und 14. Platz in der Endklaſſierung belegen 
konnten, iſt dabei von minderer Bedeutung —, 
ſollte auch punktmäßig anerkannt werden. 

Daß die abſchließende Höchſtgeſchwin⸗ 
„„ in der im Gegenſatz 
zum Streckenflug nur Geſchwindigkeiten über 210 
Kilometern gewertet wurden, keinen entſcheiden⸗ 
den Einfluß mehr auf das Endreſultat zu er⸗ 
bringen vermochten, war vorauszuſehen Dieſe 
Prüfung iſt denn auch weniger ein lebenswich⸗ 
tiger Beſtandteil des ganzen Wettbewerbs als 
vielmehr eine gewiſſe Fonzeſſion an das 
Publikum, das nun einmal nur dafür Ver⸗ 
ſtändnis hat, daß der Sieger ſchließlich auch am 
Ziel ankommen muß. So iſt denn dieſer Schluß⸗ 
alopp mehr oder weniger nur ein improvi⸗ 
271175 Endſpurt. Vielleicht am beacht⸗ 
lichſten in dieſer Schlußprüfung war wohl die 
Tatſache, daß die deutſchen B W⸗Maſchinen in 
der Lage waren, hier eine Geſchwindigkeit von 
um die 290 Stundenkilometer zu entfalten. Be⸗ 
kanntlich ſind dieſe Maſchinen mit im Fluge 
einziehbarem Fahrgeſtell verſehen. Dieſe Vor⸗ 
richtung dürfte in erſter Linie zu dem Ge⸗ 
ſchwindigteitsgewinn beigetragen haben, die 
Flugzeuge hier zu erzielen vermochten. Man 
weiß, daß das Jeb roten ſehr ſchädliche Luft⸗ 
widerſtände bil durch deren Beſeitigung 
eine nicht unbeträchtliche ug ee: Ne 
rung eintreten kann. Es ijt ein begr swerter 
de eien daß dieſer Flug gezeigt hat, daß auch 
ei ſolchen Flugzeugen das einziehbare me 
geſtell — das bislang auf größere Maſchinen 
beſchränkt blieb — beachtenswerte Vorteile zu 
bringen 2 RL 

Der Eutopa-Rundflug gehört der Vergangen⸗ 
heit an. Mit ſeinem neuerlichen Sieg hat Polen 
auch die erpflichtung übernommen, den 
Europa⸗Rundflug 1936 wieder zu organiſieren. 
Wertvolle neue Lehren und Fam aper hat 
dieſe Veranſtaltung erbracht. Da nun aber ein⸗ 
mal die Entwicklung ſolcher Spegialftuggenge 
eraume Zeit erfordert, müſſen die Bedingungen 
ür 1936 fo ſchnell wie möglich erſcheinen. 

Man ſollte ſchon in den nächſten Wochen 

darangehen, mit der Ausarbeitung . 

neuen Nachtragsausſchreibung zu beginnen. 
Und ſobald dieſe bekannt iſt, ſollten die Kon⸗ 
ſtrukteure ſchleum an, an die neuen Entwürfe 
herangehen, um dann mit wirklich ausprobier⸗ 
aſchinen am Start erſcheinen zu können. 

Fritz Wittekind. 


Ehrungen für die Rundflugſieger 


Hauptmann Bajan, der erſte Preisträger 
im EGuroparundflug, hat, wie wir berichtet 
n, ſofort nach der Landung auf dem 
lugfelde vom Staatspräſidenten den hohen 
Orden „Polonia Reſtituta“ 4. Klaſſe erhalten 
und wird, wie verlautet, in Kürze zum Ma⸗ 
jor befördert werden. Außerdem erhält er 
das Flugzeug, das er zum Siege führte von 
der Armee als Privateigentum geſchenkt. 
Jrühſtück beim deulſchen Gejandten 
Die drei Sieger des Europarundfluges 
Baján, Plonczyüſti und Seidemann waren 
heute im Kreiſe der übrigen polniſchen und 
deutſchen Teilnehmer am Europarundfluge 
zu einem Frühſtück bei dem deutſchen Ge⸗ 
ſandten von Moltke eingeladen, in dem 
auch der Präſident des police Aeroklubs, 


ten 


Fürſt Jamiſz Radziwin, der Chef des pol- 


niſchen Flugweſens, General Rayfki, ſowie 
der Organiſator des Europarundflugs, 
Oberſtleutnant Kwiecinſki, teilnahmen. 


preiſe aus dem Füllhorn 


Die Ausſchreibungspreiſe des 
3 aus einem Wanderpokal 
für den Aeroklub, in deſſen Farben der Sieger 
eſtartet ijt, einem Geldpreis von 100 000 franz. 
Franken für den Sieger, einem Preis von 40 000 

ranken für den zweiten Preisträger, einem 
Preis von 20 000 franz. Franken für den dritten 
Preisträger, einem Preis von 10 000 franz. 
Franken für den vierten Preisträger un 
15 Preiſen von je 6000 franz. Franken, ſo daß 
alſo niemand leer ausging. Außerdem hat es 
eine Menge von Ehrenpreiſen geregnet. Unter 
den vielen Preiſen erhält Seidemann außer 
dem Ehrenpreiſe der Stadt Köln eine ſilberne 
Kaſſette des polniſchen Außenminiſters Beck, 
Oſterkamp eine Bronzefigur des Warſchauer 


J Staßtpröſtdenben; ferner befommt 


e a a | 
Fruncke den 
Preis des Deutſchen Aeroklubs; der Begleiter 
des Siegers Bajan, Mechaniker Pokrzywka, den 
Preis der Stadt Königsberg, Pkonczynſti den 
Preis der Stadt Berlin. Hierzu men noch 
die Stiftungen des Marschall Pikfudſki, des 
Staatspräſidenten, des Miniſterpräſidenten und 
anderer ee in Uebrigens ſollen 
Diebe mittels Nachſchlüſſels in das Autogeſchäft 
neben dem Europäiſchen Hof, wo die Preiſe 
ausgeſtellt waren, eingedrungen, aber noch im 
letzten Augenblick von dem Wächter verſcheuch“ 
worden ſeien. 


— —— 
Ringkampf⸗Turnier 

Die Sonnabend⸗Ringkämpfe ſpielten ſich vor 
mäßig beſetztem Hauſe ab. Den erſten Kampf 
Stöckli⸗Dubois gegen Zaktor entſchied der ge- 
wandtere Schweizer durch eine Mühle für fiğ; 
Belhof ſtand in . Kampfe gegen 
Leskinowitſch ſeine 2 Runden durch. Auch der 
Kampf Steller Wegen Szymkowſti verlief — in 
ziemlich roher Weiſe durchgeführt — unentſchie⸗ 
den. Nielſen, ein Kanadier der Europas iber- 
tünchte Höflichkeit nicht kannte, inſonderheit 
nicht den griechiſch⸗römiſchen Stil, zog ſich in⸗ 
folgedeſſen 2 Verwarnungen zu, ehe er den 
ebenfalls verwarnten Amerikaner Langer durch 
einen unvorſchriftsmäßigen Griff auf die Schul⸗ 
tern legen konnte. v. Sydow⸗Blumberg beſiegte 
den erg Koch durch eine Mühle ſchon nach kurs 
zer Zeit. 

Am Sonntag legte der * Dubois den 
Polen Grzela nach fairem mpf binnen zehn 
Minuten durch eine Mühle. Leuſchke bezwang 
Langer in beiderſeits ziemlich brutal geführtem 
Kampf nach 28 Minuten. Nielſen konnte den 
guten Becker⸗Szezerbinſkti ſchon nach 6 Minuten 
durch Eindrücken der Brücke beſiegen. Belhoff 
rang gegen Szymkowſki unentſchieden, trotzdem 
er einen 5 Minuten langen Doppelnelſon aus: 
halten mußte. Stekker warf v. Sydom⸗Blumberg 
nach 12 Minuten durch Armzug, trotz Proteſtes 
des erſteren und des Publikums, da er keine 
3 Sekunden mit den Schultern zu Boden lag. 


Pferderennen 


Doppelſieg im Haupf-Fagdrennen 


Die Sonntags⸗Nennen waren recht gut bes 
ſucht, wozu das herrliche Wetter wesentlich beis 
getragen hat. ittmeiſter Bobinfki konnte das 
erſte Rennen, einen Alleingang für Intrygant 
und das . von 2 31. über 4200 
Meter mit Cherie, allerdings im Verein mit 
Gloria, die totes Rennen erzwang, gewinnen. 
Auch Graf Mielzynſki gewann mit otfa und 
Mandarin zwei Rennen. Die Beſetzung der 
Felder war wieder ſchwach, infolgedeſſen waren 
auch die Totaliſatorquoten nicht hoch. 

Das Eintreffen der Siegesnachricht im Europa⸗ 
lug wurde durch die a ne begrii 
a tage PEt idj a he — 

Hindernisrennen über 4000 Meter 
Preis 900 Zoty 


Stall Bobinſkis Intrygant 72 Kg. Woft⸗ 
kowiak. Da ſich SA Gegner ſtellte, — In⸗ 
trygant einen gut bezahlten Arbeitsgalopp. 
Hürdenrennen über AM Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Joty 
1. T. Nybickis Yazda IT, 70 Kg., Chomicz; 
2. St. Szeliſkis emphis, 70 Kg., Pawlak; 
ferner liefen Gironde und Principeſſa. J 
führt vor Gironde, am kommt Memp 
auf, kann aber die führende Fagda nur bis auf 
15 Längen erreichen. — Tot: 8.50 : 5. Pl. 
5,50, 5,50 
Flachrennen über 1800 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Zloty 
1. J. Bakowſkis it i, 59 „Rutkowſfti; 
pa Graf Mielzynſtis Wiſtenka, 80 . Konieczuy; 
ferner liefen AER Derkacz, Ebony. Kismet. 
iti führt vor Derkacz bis auf den Berg, wo 
iſienka vorgeworfen wird; Haitt gewinnt 
gegen fie mit zwei Längen. — Tot.: 8: 5 
Pl. 7, 14. 
Hindernisrennen über 4200 Meter 
Preiſe 2500, 750, 250 Ztoty 


1. W. Bobinjlis Cherie, 74 Beſttzer; 
2. K. Jawilinſkis Se 68 K ee: 
fernet lief Emir II. Gloria führt auf Stegen 
oder Brechen vom Start mit ca. 50 Län⸗ 
gen, Cherie dahinter ſchiebt ſich am Berg näher 

eran; im Einlauf führt Gloria noch mit zehn 


Längen. Nach der letzten Hürde gibt Rittmeiſter 
Bobiüſki feiner Stute den Hals frei und hat 
fte am Ende der Tribüne erreicht, kann aber 
nur totes Rennen erzwingen, da ſein Stoß 
um eine halbe Sekunde zu ſpät angeicht mar, 
Lt. Ganowicz ritt ein hervorragendes Rennen. 
ot.: 5 : 5 für Cherie und Gloria. 
Flachrennen über 2200 Meter 
Preiſe 1000, 300, 100 Zloty 


1. Graf Korzbok⸗Lackis Bambino, 63 Kg., 
Kowalczyk; ferner liefen Nerv und Majdan. 
Letzterer führt, am Bes khon löſt ihn Bam- 
bino ab und gewinnt leicht gegen feinen Gtall- 
genoſſen Nerv mit zwei Längen. — Tot.: 8 :& 

Flachrennen über 2200 Meter 
Preiſe 700, 210, 70 Zloty 


1. Graf Mielzynſtis Sobotka II, 59 Kg., 
Konieczuy: 2. W. Bobinſkis Nankin, 56 Kg., 
Rutkowſki; ferner len Neſtor und Czilita. 
Sobotka führt vor Neſtor, der im Einlauf von 
Nankin abgelöſt wird, und gewinnt mit drei 


Längen. — Tot.: 16:5. Pl. 6,50, 6,50. 


Hürdenrennen über 2400 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Zloty 


1. Graf Mielzynſkis Mandarin, 66 Kg. 
Lipinſti; ferner liefen Bramka II und Ra: 
tieta II. Bramla führt, Nakieta rumpelt am 
Tribünenſprung und ſetzt den Reiter ab, der ſich 
überkugelt. Am Einlauf ift Bramka eingeholt 
und wird von Mandarin mit drei Längen ge⸗ 
ſchlagen. — Tot.: 10: 5 


i ; 
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Abnehmerländer 


Mittwoch, 19. September 1934 


Die Verwendung der Registermark 


Infolge des erheblichen Mangels an Devisen- 


eingängen sieht sich die Reichsbank ge- 
zwungen, Ueberweisungen in Registerinark, 
sofern es sich um Unterstützungen an In- 


länder handelt, mit dem 1. Oktober d. J. ein- 
zustellen. Die bereits erteilten Genehmigun- 
gen verlieren mit genanntem Termin ihre 
Gültigkeit. Die Empfänger sind hiervon- in 
enntnis gesetzt worden. In Zukunft müssen 
also Zahlungen solcher Art in freier Reichs- 
mark geleistet werden. 

Hiervon werden jedoch nicht die Genehmi- 
gungen betroffen, die Ueberweisungen für den 
Lebensunterhalt von Studierenden oder andere 
Schulen Besuchende enthalten. Diese, Ge- 
nehmigungen bleiben nach wie vor in Kraft, 
Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf auf- 
merksam, dass alle Ausländer, die ihre An- 
gehörigen deutsche Schulen oder Hochschulen 
besuchen lassen, die für den Lebensunterhalt 
und Schulbesuch notwendigen Kosten in Re- 
zistermark erlegen können. Entsprechende 
Gesuche müssen an die 

Reichsbank, Abteilung Deutsche Kredit- 
abkommen. Berlin SW. III. 
zerichtet werden. Den Anträgen sind glaub- 

würdige Unterlagen beizufügen. 

Reisende, die Deutschland aufsuchen, können 
wie pisher Registermark zur Verwendung des 
täglichen Bedarfs erwerben. Der Höchst- 
betrag beträgt Rm. 50 pro Tag. Von Wich- 
tigkeit ist die Verfügung, dass jeder Reisende 
nur Rm. 50 in Silber über die Grenze nehmen 
darf, Es ist nicht statthaft, diesen Betrag in 
ausländische Zahlungsmittel in den Grenz- 
Orten umzuwechseln. 

Die ausländischen Registermarkguthaben in 
Deutschland sind bekanntlich dadurch entstan- 
den, dass wegen der herrschenden Transfer- 
schwierigkeiten mit den ausländischen Geld- 
zebern Stillhalteabkommen abgeschlossen wer- 
den mussten. Deutschland sah und sieht ich 
noch heute ausserstande, die Devisenbeträge 


LT LENDILUNTITNULDDNDLLUUNTUUDLUULNULLLLN Una 


Die polnische Koniektionsausiuhr, 


* 


| Wirtfeyaftszeitung des Polener Tageblatts 


Aus Polen wurden im ersten Halbjahr 1934 


11135 dz Konfektionswaren im Werte von 
% Mill. zt ausgeführt. Den, Hauptanteil an 
der Ausfuhr hatte die Herrenkonfektion. die 
Sich auf 5954 dz im Werte von 3,6 Mill. 21 be- 
zitferte, gegenüber 5827 dz im Werte von 2,89 
Mill. zł in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Den zweiten Hauptposten der Ausfuhr bildeten 
Baskenmützen, von denen 767 dz im Werte 
von 1.3 Mill. ausgeführt wurden. Uebrigens 
wurden an Wirkwaren 916 dz im Werte von 
833 000 z! ausgeführt, was gegenüber dem Vor- 
jahr eine Steigerung um 400 dz der Menge 
nach und von 340 000 zt dem Werte nach be 
deutet. Diese Erfolge wurden von dem Aus- 
fuhrsyndikat der Konfektionsindustrie trotz 
Schwieriger Absatz bedingungen und starker 
Konkurrenz des Auslandes erzielt. Bemerkens- 
dert ist die in den letzten fünf Jahren einge- 
tetene Veränderung in der Ein- und Ausfuhr 
yon Konfektionsartikeln in Polen. Während 
m den Jahren 1929 und 1930 die Einfuhr mit 
21,5 Mill. und 28,7 Mill, zt die Ausfuhr über- 
`tieg, überwog im Jahre 1931 die Ausfuhr die 
Anfuhr um 1,2 Mill., 1932 um 13,5 Mill., 1933 
um 17,1 Mill. und im ersten Halbjahr 1934 um 
6,2 Mill. zt. 


Tagung des Gdingener Hafenrats. 


O.E. Warschau, 14. September. Wie aus 
Gdingen berichtet wird, trat der Gdingener 
vorläufige Hafenrat zu einer Sitzung zusam- 
men, an der auch ein Vertreter des Seedepar- 
tements beim polnischen Handelsministerium 
teilnahm. Es wurde u. a. beschlossen, die 
reihafenzone zu erweitern und neue Lager- 
Häuser und Kräne zu bauen. Der Streik der 
afenarbeiter und die Frage der Hafen- 
Xehührenordnung. waren ebenfalls Gegenstand 
der Verhandlungen. 


Allgemeine Zurückhaltung in der 
Holzwirtschaft.“ 

Warschau. Die polnische Holzwirtschaft 
hat seit Anfang September zahlreiche aus- 
ländische Anfragen um genaue Offerten für die 
mit dem Novemberbeginn einsetzende neue 
Holzsaison erhalten. Die Möglichkeit, solche 
Offerten zu unterbreiten, war jedoch -bisher 
nur in seltenen Ausnahmefällen gegeben. 
Erstens herrscht in der polnischen Holzwirt- 
Schaft noch völlige Ungewissheit darüber, ob 
die am 1. 9. 34 in Kraft getretenen Rundholz- 
ausfuhrzölle mit dem 1. 11. 34 ganz oder teil- 
weise wieder ausser Kraft gesetzt oder aber 
in Wirksamkeit belassen werden, in welch 
letzterem Falle mit Vergeltungsmassregeln der 
von polnischem Schnittholz 
Berechnet wird. Ferner ist noch völlig unge- 
wiss, ob die bisherigen Holzausfuhrfrachtteile 
der Poln. Staatsbahnen auch noch in der neuen 
Holzsaison gelten werden und ob nicht die an- 
gekündigte Frachttarifreform schon im Beginn 
der Holzsaison eingeführt wird, Endlich lassen 
Sich auch die voraussichtlichen Rohmaterial- 
Dreise bei Beginn der Salson augenblicklich 
hoch nicht annähernd abschätzen. Die ganze 
gegenwärtige Lage in’ Polens Holzwirtschaft 


- Wird durch allgemeine Zurückhaltung gekenn- 


Zeichnet. Sogar die Ankäufe von Waldbestän- 
den zwecks Abholzen ruhen noch. 


Erweiterung des tschechisch-polnischen 
Haientariis, 


Warschau, In der ausländischen Fachpresse 
erschienen Nachrichten, dass die Polnischen 
‚jäutsbahnen die Frachtsätze des tschecho- 
'owakischen Donau-Elbe-Durchfuhr-Tarits bei 
Yerkehrsleitung über Gdingen oder Danzig 
bernehmen würden. Diesen Meldungen liegt 


Mer Tatbestand einer am 10. 9, 34 in Kraft ge- 


— 


Pflonzenfasern, Fleisch- und Fischmehl sowie 


die deutsche Schuldner zur Bezahlung ihrer 
fälligen Auslandsverpflichtungen anfordern, be- 
reitzustellen. Es ist nun aber nicht so, dass 
die deutschen Schuldner von ihrer Zahlungs- 
pflicht entbunden wären: sie zahlen vielmehr 
die entsprechenden Markbeträge ein, die den 
ausländischen Gläubigern als Registermark 
gutgebracht werden. Selbstverständlich musste 
aus währungspolitischen Gründen die Ver- 
fügungsgewalt der Gläubiger über ihre Re- 
gistermarkzuthaben weitgehend "eingeschränkt 
werden. Wegen dieser beschränkten Möglich- 
keit, ihre Guthaben verwerten zu können, 
unterliegt die Registermark int Ausland auch 
einer Unterbewertung gegenüber der freien 
Reichsmark. Diese Unterbewertung nutzen 
nun aber reiselustige Ausländer aus, um billige 
Deutschlaudreisen zu machen. Sie kaufen den 
Stellen, die Registermark zu niedrigen Kursen 
abgeben, um dadurch etwa über Dollars öder 
Pfunde volle Verfügungsgewalt zu bekommen, 
Marhbeträge ab, die ja in Deutschland zum 
vollen Inlandswert in Zahlung genommen wer- 
den. Zu der billigen Lebensweise, die durch 
die verwendung von Registermarkbeträgen bei 
Deutschlandreisen ermöglicht wird, kommen 
noch die sonstigen Fahrtvergünstigungen, die 
mit dem Ziel einer Hebung des Reiseverkehrs 
gewährt werden. Während also einerseits ais- 
ländische. Banken über die fortschreitende 
Unterbewertung der Registermark gegenüber 
der freien Mark durch die weitgehende Ein- 
ergung der Verwertungsmöglichkelt anfangs 
beunruhigt waren, haben sie dadurch doch 
immerhin den Vorteil gehabt, dass mit dent 
dadurch steigenden Anreiz zu Deutschland- 
reisen eine entsprechende Auftauung ihrer Re- 
eistermarkguthaben durch Anforderungen sei- 
tens der Reiselustigen einherging. Diese He- 
bung des Reiseverkehrs ist Deutschland aus 
wirtschaftlichen urd propagandistischen Grün- 
den natürlich sehr erwünscht. Leider fallen 
für die Reichsbank, da die Reisen eben vor- 
nehmlich mit Registermark bezahlt werden, 
wenig Devisen dabei ab. > j 


tretenen Erweiterung des tschechoslowakisch- 
polnischen: Hafentariis zugrunde. Und zwar 
ist dieser Tarif mit dem genannten Datum in- 
sofern vervollständigt wordem; als in ihn die 
tschechoslowakisch -ungarischen Grenzstationen 
in bezug auf Früchte, Fette und Oele, Wolle 


und Lumpen, Stärke und Leim, Fleischwaren, 


Gerbmittel und Gerbextrakte Aufnahme ge- 
funden haben sowie ferner die tschechoslowa- 
kisch - österreichischen _ Grenzstationen für 
Früchte, Stärke und Leim, Gewebe, Fleisch- 
waren und Pflanzenſasern. Die halhamtliche 
polnische Mitteihing über diese Frweiterin® 
des Hafentarifs schliesst mit der Behauptung, 
dass die Durchfrachtsätze von und nach diesen 
Grenzstationen unbedingt wettbewerbsfähig 
zekenüber den Frachtsätzen von und nach an- 
deren Häfen als denen des polnischen Zoll- 
gebiets sein würden. 


$ Pr 2 rern RE See 
Anlage einer neuen Staatskohlengrube. 

Die je zur Hälfte mit polnischem und fran- 
zösischem Kapital arbeitende Pachtgesellschaft 
der polnischen- Staatskohlengruben in Ostober- 
schiesien. (Polskie Kopalnie Skarbowe SA.) hat 
die Anlage einer neuen Kohlengrube be- 
schlossen. Die neue Grube soll auf dem seit 
zwei Jahren nicht mehr in Abbau befindlichem 
Terrain des sog. „Nordfeldes“ der Königsgrube 
in Lagiewniki errichtet werden, und zwar nach 
dem Muster des „Präsident -Moscicki-Schach- 
tes“. Die Anlage der Grube, mit der sofort 
begonnen werden soll, soll fünf Jahre dauern. 
Die Investitionskosten werden auf 8 Mill. zł 
veranschlagt. 


Bau eines Fischereihaiens an der polnischen 
Küste. 


Der im Jahre 1932 begonnene und dann in- 
iclge finanzieller Schwierigkeiten unterbrochene 
Bau des Fischereihafens in Wielka Wieś- Hal- 
lerowo soll noch. in diesem Jahre fortgesetzt 
werden. Bisher wurde das Gebäude für. den 
Hafenkapitän erbaut sowie einige Vorarbeiten 
ausgeführt. Der’ Hafen wird ähnlich dem in 
Hela angelegt werden. Zwei halbkreisförmige 
Molen werden eine Wasserfläche von etwa 
8 ha umschliessen. Die Einfahrt wird 40 m 
breit sein. Ein Wellenbrecher wird ebenfalls 
gebaut, Der Hafen wird am Eingang 5 m und 
in der Mitte 4 m tief sein. Vor dem Wellen- 
brecher wird eine Anlegestelle für Passagier- 
dampfer errichtet werden, Die Errichtung 
dieses Fischereihafens an der offenen Ostsee- 
küste wird den polnischen Fischern Gelegen- 
heit zur Ausdehnung ihrer Fahrten nach dem 
Westen geben und einen günstig gelegenen 
Stützpunkt für die Hochseefischerei bilden. 


Die Weltsteinkohlen-Gewinnung. 


Die Wirtschaftsbelebung i. J. Halbj.- 1934 hat, 
mit Ausnahme Hollands, in allen Ländern eine 
Zunahme der Steinkohlenförderung erbracht. 
Die stärkste Erhöhung weisen die USA., Russ- 
land und Deutschland auf: Im übrigen ergeben 


sich folgende Veränderung (Zu- und Abnahme 


in Prozeut gemessen am 1. Halbjahr 1933): 
Deutschland 4 14.2, Holland — 3.6, Russland 
+ 25.2, Brit.-Indien + 30.4, Saargebiet + 9.1, 
Polen + 104, USA. + 28.6. Japan —, Frank- 
reich + 3.1, Tschechoslowakei + 1.1, Kanada 


＋ 35.4, Belgien + 4.5, England 7,5, Südafrika 


U. + 13.8. 


In der gleichen Zeit erhöhte sich auch die 
Kokserzeusung in Deutschland um 1,67 auf 


11,57 Mill. t, in Frankreich um 0,18 auf 2.03 


Mill. t und in USA, um 5,66 auf 15.90 Mill. t. 
Dagegen ging in Belgien die Kokserzeugung 
um 77500 t auf 2.17 Mill. t zutück, 


| Färsen: 
) vollfleisehige. ausgemästete 


Polnische Kohle für Uruguay. 

Ein polnischer Kohlenkonzern hat bei der 
Lieferungsausschreibung für Kohle für das 
Elektrizitätswerk in Montevideo den Zuschlag 
für die Lieferung für ein halbes Jahr im Werte 
von über 2 Mill. zl erhalten. Dies ist die erste 
Kchienlieferung aus Polen für Uruguay, durch 
die England, das bisher den Hauptanteil an den 
d: ıtigen Lieferungen hatte, eine Schmälerung 


erfährt. 
Märkte 


‚ Getreide. Posen, 18. September. Amtliche 


Sotierungen für 100 kg in Zloty frei Station 


Peznan. 
Umsätze: 

Roggen 933 t, 17.75, 15 t 17.65, 30 t 17.60. 

i Ricbtpreise: 
Rogen „ 0-11 
Weizen een E 18.00 18.50 t 
Braugerste „ „ 0 0». 21.00-21.50 
Einheitsgerste , e e e a e . 19.75-20.25 
Sammelgerste 2:00 0. . 18.25—18.75 
Hafer SE T De Wr) 16.75-17.28. - 
Roggenmehl (65%) „ e 2200—2800 
Weizenmehl (65%) s`. . e 28 00—28.50 
Zoggenkleie RA E EE 
Weizenkleie (mitte) s e . 11.00-11.50 
Weizenkleie rob). e e 1150—1200 
Winerraps „„ „„ „C 4200-409 
Winterrübs en 41.00—12.00 
Leinsamen 45.00—47.00 
Senf e 53. 0— 55.00 
Viktoriaerbse ls | 41,00 45.00 
Folgererbsen : «ve we. 32.00—35.00 
Weizenstroh. loses e . 2.50—2.70 
Weizenstroh. gepresst . 3.10—3.50 
Rozgenstroh. GG 3.00—3.25 
Roggenstroh. gepresst e 3.503. 75 
Haſerstroh. lose n 3.25—8.50 
Haierstrob. gepresst s » e e 3.75—4.90 
Gerstenstroh, lose 2.20—2.70 
Jerstenstroh. gepresst . 3.103,30 
Heu. lose ETE ER 2-225 
tieu., gepresst ... o w e o » 8.208,75 
Ne lose . e 

etzeheu, gepresst . e s e » bh een A 
Lei. suchen.. oe 0.0... ® 3 
Napsku chen er 
Sonnenblümenkuchen » s s» 290 
Sojaschrot Pa AE Me Du ve} Dar 0 16.00 > 
Blauer Mohn TER IE SEE Joe 42.00 = 40. 


Stimmung ruhig. 

Abschlüsse zu anderen 
1332 t. Weizen 207 t. Gerste 180 t, Hafer 60 t, 
Roggenmehl 64 t. Weizenmehl 15.5 t, Roggen- 
kicie 90. t. Weizenkleie 125 t, Senf 3.75 t, 
Viktoriaerbsen 38 t, Inkarnatklee 1.1 t, blauer 


Posener Viehmarkt 
= vom 18. September 19.4 
a (Nogierungen für {00 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten.) 
Auftrieb: 557 Rinder, 1950 Schweine 440 
“Kälber, 60 Schafe: zusammen 3007 Stück. 
N ©- Rieder: A 
Ochsen: ' 


angespannt y à 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 
c) ältere ne 
d) mässig genährte vv » s » 


\ 


Bullen: 

a) vollileischige. ausgemästete » 
b) Mastbullen n 
.6) gut genährte, ältere. » vo » 
d) mässig genährte e» 


z 
j 
& 


Kühe; $ 

a) vollfleischige. ausgemästete 
b) Mastkübe r ad > 
c) gut genährte c.. 
d) mässig genährte » e s » 


...- 
geog 
ei 


b) Mastlärsen . +» vs ; 
e) gut genährte . vo vv. 
d) mässig genährte » un e e 
Juogviet: > 18 
a) gut genährtees » 

S 


2 * 
- 
— 


b) mässig genährtes 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber , 

; 
* 


b) Mastkälber . . » s » 
c) gut genährte . » e » 
d) massig genährte » » » 


Schafe: 
a) volifeischige, ausgemästete 


mer und j e 
b) e tere 


2 „ „„ 
2K 2 


Lim 


Mastschweine: 
a) vollileischige von 120 bis 150 kg 


ht „ . * . * * . 
gg 100 bis 120 kg 


wicht a Re LE Tee We" 
d) fleischige Schweine von mehr als 
ene 
e) Sauen and späte Kastrate 
$) 3 Pr" 4 ` 
- Marktverlauf: sehr ruhig. 


... Getreide, Bromberg, 18. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 


52 56 
58—66 


‚börse frei Waggon Bromberg für 100 kg: Um- 


sätze: Roggen 60 t 17.75, Weizen 15 t 18.75: 
Richtpreise: Roggen 17.50-17.75, Weizen 18 
bis 18,75, Braugerste 20.75-21.25; Einheits- 
gerste 18,75-—19,25; Sammelgerste 
Hafer 17,25--17,75, Roggenkleie i 
Weizenkleie, grob, 10—12, Weizenkleie, mitte“ 
11.25-11.75, Gerstenkleie 14—14.75, BE: 
raps 40—43, Winterrübsen 404, Senf 50 
53, blauer Mohn 44-48. Viktoriaerbsen 43 bis 
Er Folgererbsen 31-34. Speisekartoffeln 4 
bis 4.25, Leinkuchen 19,50—20.50. Rapskuchen 


Bedingungen: Roggen 


Mohn 18.85 t, Kartofielmehl 10 t. 6: 


a) vollfleischige, ausgemästete. nicht | 4 
q Sproz. 


11.75 12.50, 


Ar. 212 


15.8016, Sonnenblumenkuchen 20—21; Stim- 
mung: uneinheitlich. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 507 t, Weizen 142 t, 
Hafer 45 t. Gerste 105 t, Roggenmehl 12 t, 
Weizenmehl 55 t, Roggenkleie 50 t. Weizen- 
kleie 75 t, Gerstenkleie 15 t. blauer Mohn 15 t. 
Speisekartoffeln 135 t. 


Getreide. Warschau, 18. September. Amt- 
liche Notierung der Getreide- und Warenbörse 
frei Waggon Warschau für 100 kg: Roggen I 
1717.50. li. 16.5017, Einheitsweizen, alt und 
neu, 20—21, Sammelweizen, alt und neu, 19 bis 
20, Einheitshafer 15.2516, Sammelhafer 14.50 
bis 15, Grützgerste 17—18, Braugerste 20,56 
bis 22, Felderbsen mit Sack 28—30, Viktoria- 
erbsen mit Sack 47—52, Wicken 22.50— 23.50. 
Peluschken 23—24, blaue Lupinen 9—9.50, gelbe 
Lupinen 10.50—11,50, Raps und Winterrübsen 
42—44, Raps und Sommerrübsen 38—40, blauer 
Mohn 46—50, Weizenmehl 0/65% 28-30. Rog- 
genmehl 0/65% 24—25, Schrotmeht 19-20, 
Weizenkleie, grob, 12-—12.50, mittel 11.5012, 
Weizenmehl 11.50--12, Roggenkleie 10.25 bis 
10.75, Leinkuchen 18—18.50, Rapskuchen 14 
bis 14.50, Sonnenblumenkuchen 19— 19.50, Soja- 
Schrot 45% mit Sack 2222.50; Gesamtumsatz: 
14 786 t, &avon Roggen 11372 t. Stimmung: 
beständig.. 


Posener Börse 


Posen, 18. September. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 65.75, 4%proz. Dollar- 
bricke d. Pos. Landschaft 46,75, 45 proz. Gold- 
Aniortisations-Dollarbr. d. Pos. Landsch. 44.50, 
Aproz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Land- 
schaft 43.50. Stimmung unverändert. 


G = Nachfr., B =Angeb,, + =Geschäft, *= ohne Umg 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. September. 
. Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien- 
Anleihe war die Stimmung etwas schwächer. 
Die Gruppe der hauptstädtischen Pfandbriefe 
war lebhaft gefragt, die Kurse unterlagen un- 
bedeutenden Besserungen. 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 52.60, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
117.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 66.50. 
5nroz. Eisenbahn-Konvert,-Anlgihe 60--60.25 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 72—72.13, 7proz 
Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25, Sproz. 
Pfandbriefe der Bank Rolny 94, 7proz. Pfand- 
briefe der Bank. Gosp. Kraj, II. Em. 83.25, 8- 
prozentige Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 
I. Em, 94, 7proz. Kommunal-Obligationen der 
Bank Gosp. Krai. Il. Em. 83.25, 8proz. Kom- 
munal-Obligationen der Bank Gosp. Kraj. 
I. Em. 94, Sproz. Piandbriefe der Tow. Kredyt. 
Przem. Polsk. 74.75—74.50, 4%śŚproz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 
53.13, 7proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. 
Ziemsk. Warschau 1928 48.75, 5proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 
1933 61.25-61.50, VIII. u. IX. 6proz. Konveri.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 59.25, 5proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt Ka- 
lisch 55.50, Sproz. Pfandbriefe der Tow. Kred. 
der Stadt Kalisch 1933 49.75, 5proz. Pfandbrieie 
der Tow, Kredyt. der Stadt Kielce 1933 49. 
Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt 
Lodz 1933 54.50. 

Die Aktien waren ohne grössere Verände- 
rungen. ; 

Bänk Polski 90.25 (90.75), Warsz. Tow. Fabr, 
Cukru 24 (24), Starachowice 11.50 (11.45). 

Devisen: Auf der Geldbörse herrschte un- 
einheitliche Stimmung. Im Privathandel wurde 
gezahlt: Dollar 5.20%—-5.20%, Golddollar 8.91, 
Goldrubel 4.58. Silberrubel 1.45, Tscherwonez 
1.14. i 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 
172.85, Kopenhagen 116.80, Montreal 5.32, New 


| York Scheck 5.21%. 


Amtliche Devisenkurse 


17. 9. 17,9. 16.1 9. 16.8 
869.20] 357.60] 358.40 


Amsterdam 


* L * 
Berlin 210.50 212.50] 210.25 212.25 
Brüssel . 123.84 124.46 128.89 124.51 
Kopenhagen en — — 
London ... . 26.05 26.81] 26.05 26.31 
New York (Scheck) | — | — I — | 7 
Paris ae 78] 34. 34.78 34.95 
Prag „ oe 21.95 22. 21.95 22.05 
Italien — f — — 
Slo r 1 132.1 — — 
Stockholm. 41 185.65] 134.10 135.50. 
Danzig, + „ „ — 1172,47] 173.33. 
Zürich  . . . (172.171 173.031 172.161 173.0), 


Tondenn, verinderlich 


Danziger Börse 


“Danzig, 17. September. In Danziger Gul- 
den wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 
3,0170-—3.0230, London 


ling 15.09-13.13, Berlin 100 Reichs- 
L Pian ESE Warschau 100 Złoty 57.78 
Zürich 100 Franken 99.75— 99.95. 


Kronen 67.53-67.67, Oslo 100 Kronen 75.92 
bis 76.08; Banknoten: 100 Zloty 57.79-57.91. 


Sämtliche Börsen- 8. Marktnotlerungen ohne Gewähr 


— — — — — — 
Die heutige Ausgabe hal 8 Seiten 
einschließlich Underhaltungsbeilage. 


auptſchriftleiter und verantwortli ür den 
aupin P a tiionelen Teil: Sans . tichet; 
für den Anzeigen» und Reklameteil: Sans 


Schwarz 


topt. — Druck und Verlag: Concordia 
Sp. Atc., 


rukarnia i wodamnictwo. Sämtlich 
in Polen, Zwierzpniecka & 


Am Freitag, 21. Sept. 
abends 8 Uhr ſpricht 
Volks miſſionar 


Schoch 


im Vereinshauſe über 
„Lebendige 
Kirche 


Am Montag, dem 17. d. Mts. verschied plötzlich nach langem, 
schwerem Leiden meine liebe Gattin, meine treusorgende Mutter, 


5 m = 

| Frau Glaire Davis 
h geb. Israelowiez 

im Alter von 41 Jahren, 


Dr. Ulrich Davis, Dazu ladet herzlich ein 

Ursula Davis. die Volks miſſion. 

Poznań, den 18. September 1934. 80 Stef Í ani. 

Die Beerdi findet am Donnerstag, dem 20. d. Mts., i 3 
back, f W Si ; Sattlerei - Lederwaren 
Reparatur - Wertitatt 


Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten. 
A. Jaensch 
Poznan. Pocztowa 28. 


Es ist Zeit, an die 
Reinigung 

der Herbst- und Winter- 

Garderobe zu denken. 

ent Ersiklassige Facharbeit - Schnelle Lieferung 

preise bedeutend ermässigt! 

Färberei und Chem. Reinigung 


PROEBSTEL 


ulica Podgörna 10, 
„ Fr. Ratajczaka 34, 
„ Strzelecka 1, 
„ Kraszewskiego 17, 
„ Dąbrowskiego 12. 


Geſucht zum 1. November oder ſpäter 


qr Gardinen Brennereiverwalter 
DR evangeliſch, verheiratet, mit B rlaubnis. Be- 
Steppdecken er ole Sprite * Wort und Schrift Be 
| A i H Beer e en er Sa € 5 zu wi 
| nehmen, ebil. utsvorſtehergeſchäfte. Selbſt geſchr. 
} N uss a ungen Lebenslauf m. Lichtbild. A bega a Zeugnis 
in Bett- und Leibmäsche abſchriften einzuſenden. Gehaltsanſprüche. Angebote 

— W. hefabrik unter 497 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
sA Wäschefabri 


Leinenhaus 


Jeilungsmakulakur 


wieder vorrätig. 


Kosmos 59.30. o. Poznań 


wierzyniecka 6. 


MESEN U DOTE e uncut 3. 


| . 4 X 
| VA ELLEELLE LELEL 


jedes weitere Wort 222222 12 
Siellengejude pro wer- 16 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 80 
A [Habe billig abzugeben: Berfaufe e in 
K Verkäufe | 2 Dampf ⸗ und 


Coupé 


Umfaſſonieren 


Umarbeiten v. Damen⸗, 


bermittelt gcgen sub bing Motordreſchſätze 5 poy Di Herrenhüten 1.50. Nen- 
1e Nieinangeige im Pelener Breitdreſch⸗ Jagdwagen. eſtes Journal. Krawatten 
Tageblatt. Maſchinen n reimgung. 
orniki pam 
Wir bieten Gelegenheit- Maß Ai 10 ul. Dworcowa 43. Nl. 5 1, im 
Pa ee j Poznan. Antiquariat Lazarz, Maris. Zoda 35, 
Rübenheber, Flasinski, Woina 9. Čing. Gaſtorowſfich. 
Rübenſchneider Kauf- verkauf Jene, 1 See eng, 
Syſtem „Greif“, Maschinen- verschiedener antiker ſtewſt Ecke Kra⸗ 
eigener Fabrikation, Cylinder- é Gegenstände. en 
Hückſelmaſchinen, 1 -z ERIKA" e, Sehamnte — 
Schrotmühlen Motoren- 10 . i Abaren 
Brunel „au „Stil- Auto- e en E Bi au 
le“ uſw., auch in ge- i kleine Schreib maſchine Poznan, 
brauchtem Zuſtande. n Fette J offeriert mit Garantie für] ul. Podgörna Nr. 13. 
as billigst zł 380. — Wohnung 10. From 
entralgenoſſenſcha i 3 
peda pis nr WOldemar Günter Skóra i S-ka, | Majchinen, 
Poznan, Ab 
Poznań, ul. Wiaadowa 3 — Maschinen - Bedarts- J | Meje Marcintotwitiego 23. 
Maſchinen-Abtellung. „ me ai Te Qeder., 
Klavier vy Wieliyhskiege 1 Kamelhaar-Balata -u. Hanf. 
gut erhalten, klangſchön; Tel. 52.25. Treibriemen 


Büfett und anderes um⸗ 
zugshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 


Gummi-, Spiral- u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 


G. Deter. , |G- Dill ee es 3 
Goscieje wo, p. Rogoeno. Poeztowa Í 8 gen, ehe i 
Zur Herbſtbeſtellung Uhren Maſchinenöle, Wagenfette 
empfehle zu herabgejeß-| und. empfiehlt 
ten Preiſen Goldwaren SKLADNICA 

Gin- und j Wecker v. 3. Pozn. Spółki Okowieianej 
Mehrjcharpflüge | Goldene Spöldzielnia z ogr. odp. 


Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
Aleje Marcinkowskiego 20 

niiquar iat 


„Mars“ 
Wielkie Garbary 44 


Original Ventzki u. Sack 
ſowie deren Erſatzteile 
chare, 
Streichbretter, 
Sohlen njw. 
Paul 6. Schiller, 


Ballon - und 
Halb- Ballon- 
Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


Trauringe, Paar v. 10 z 
—— — — — 


Danziger⸗ 
Herrenzimmer 
ſehr reich geſchnitzt, zu 

verkaufen 


8 eee i Skarbowa 4, Part. links. empfiehlt Gelegenheitskäufe 
W E ee eee Kanaka 6a 
Rostfreie Porzellan Radio 
Messer u. Gabeln e u. Zeichnungen Apparate ae 
- orzellan⸗ leih- und Wechſelſtrom, 
en reparaturen ſowie ſämtliche Reparaturen 
e Erſatz fehlender Teile. führt aus 
Grosse Auswahl! Harald Schuster 
Billigst bei Poznan, sw. Wojciech 29. 
—— k ͥ.ä—:4—ů— 


Die größte B. Zietkiewicz 4 ersehiedenes | 2 


Jeder 


Pianoſabrik Spezialgeschäft für ſollte den gänzlichen Kon⸗ 

B. Sommerfeld Haus- und S lu kursausverkauf der Firma 
liefert neue Pianos bei] Küchengeräte. ~ |C. RAT T. Poznań, 
Anzahlung von 300 21 und Reparaturen, führt] 27 Grudnia 4, I Etage 


Niedrige Preiſe. Poznan, Nowa B aus wahrnehmen. 


an. brige, ündet 1885. 165 N 

Sangiährige Garantie leion 3565. Braneifset Bomiowies | Glas., Kriftall- u. 
Fabriklager Poznan, H yegräe 
e Boznafifka 20, Porzellanwaren. 


\ 


Kleine Anzeigen 


ſachen ſofort 


Herrn Ewald Hildebrand 
Poznan, nehme ich hier⸗ 
durch zurück. 


liche gebrauchte Möbel —] Entgelt Mittageſſen. 


> Pojener Tageblatt & 


an a mL 


Beftellungen 


Tageszeitungen: 


Der Tas 

Berliner cokal Anzeiger 
Berliner Illuſtrierte Nachtausgabe 
Der Montag ve 

Deutſche Allgemeine Zeitung 
Breslauer Neueſte Nachrichten 
Dölfifcher Beobachter 
weſtdeutſcher Beobachter (Köln) 
Berliner Börſenzeitung 
Morgenpoſt 

B. F. am Mittag 

8 Uhr Abendblatt 

Berliner Tageblatt 


eitſchriften: 
5 É ft Die woche 

Aluſtrierter Beobachter 

Berliner Illuſtrierte Zeitung 
Münchner Illuſtrierte Preſſe 

Die Gartenlaube 

Filmwelt 

Denken und Raten 

Die Sendung (Radio) 

Europa Stunde (Radio) 

ſowie für alle in- und ausländiſchen 


f Zeitungen und Zeitfhriften 
nimmt entgegen 


KOSMOS Sp. Z o. o. 


Zwierzyniecka 6 


Buchhandlung Poznan 
Verlangen Sie Probenumrhern. 


Ma a Le Ar An die An A Be Air Ai Bin An dee ie Min An die Die Bin Aa 


USPULUN 


billigst - 


Drogerja Warszawska geſchrittene. 


Poznań, 27 grudnia ii - Telefon 20 74 


ee werden 


Targ 


7 
Grundstücke U 


4 2 | uhr. Evang., nicht Landwir 
an u aea ea es er 
Stary Rynel 10, 2 u riſfl. Arbeiten ſucht mit ebem, 

Sämtliche Guten Häuschen e muß, der] Mann in 8 
waren, Schulartikel, mit Garten. Angebote polniſchen Sprache mäch⸗ 


unter 495 a. d. Geſchſt. tig in Wort und 


Wäſche, Herrenartikel, i 
ert: dieſer Zeitung. Angebote mit Zeugmis- 
$ abſchriften und Gehalts⸗ 
Engros etail. anſprüchen an 
FA A] Kramer, Jordanowo, 
Herren N Möbl. Zimmer 2 — Zlotnikt Kujawfkie. 
im Sanermieee(m) | e 
8 für ein uige SO gleichaltriges | 
eueste & j zimmer, möbli 
Fagons a Küchenbenutzung, elektr. geſundes Mädchen 
ee e Licht u. Badegelegenheit, Witerzieh 
Auswahl empfiehlt TR 84 W. 10. v perae ya 2 
P. Pluciński 8 Una Dziembotwo, 8 
2. r un r. ow. Ddziez, 
Nur St. Rynek 37| er diefer Zeit wird | mm 
aus der Roten Apotheke. || um Rüdiprache bei Seeli- Geſucht zum 15. Okt. 
ger in Fa. Kosmos, für Stadthaushal 
Wanzenausgaſung Zwierzyniecka 6 gebeten A ene po 25 5 2 
Einzige _ twirtj à ein zuverläſſiges, ehrlich. Trauringe 
f bhaßes Tote Matten um | Nettes Zimmer |fanberes Zeinſte Js 
` Amicus, Poznan zu vermieten. chen Goldwaren. Reparaturen 
Rynek Lazarſki 4. 4.] Zwierzuniecka 8, W. 7. für alles, mit Kochkennt⸗ Eigene 3 . 
er AEAEE ET ee Gartenhaus. niſſen. Angebote mit Ge- den. daher Preiſe. 
Ekspresdruk 9 Neher aner 4 u Beng- m N 
jetzt Mielzynſkiego 22, egante niſſen un an die 
druckt alles, le Druck- Zimmer Geſchäftsſtelle d. Ztg. Automobile J 


zu vermieten. 


Matejki 6, Wohnung 6. 
— U2UDͤœd⅜ —— — a 
Möbliertes 


Langes Leben 
wird Dir 
Knoblauchsaft 


Bimmer 
Zentralheizung, geſucht. 
ek unter 496 an bie 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Zu haben tnFlaschen à$ z? 


Deutſche Dogge 
15 Monate alt, 87 cm 
Schulter maß, ſtahlbl. 
verkauf 

Solinſki, Ziemowity, 
p. Strzelno, 

now. Mogilno 


Die Beleidigung gegen 


Zeitung. 


S. Lange 


: Mühle heutigen Zeiten ent- 
= Geſucht intel. 32 5775 * ch sprechend billig 
Nowy Fräulein (Landwirtsſohn), ſucht übernimmt 
Dom Komisowy |m. guten dtſch. Sprach-] vermögende Dame Fa. Pneumatyk 
Woźna 16. kenntniſſen f. 1% Std. paa Heirat kennen zu |f früher Auto -Müller 


Verkauft — Kauft ſämt⸗ täglich zu zwei Kindern. 


Verſchiedene andere] Meldungen: Poznan, 
Oegenſtände. Stowackiego 42, 8. 


für die führenden relchsdeutfhen 
Zeitungen und Feitſchriſten 


Gründl. Unterweiſung 


gAlavierſpiel 


für Anfänger und Fort⸗ 


E. Baesler, 
Dipl. Klavierlehrerin 
Szamarzewſkiego 19a. | Kantaka 1. Wohnung 6, 


Eine Anzeige höchens 3 Worte 
Annahme täglich bis 11 ihe vormittags. 


übernommen und nut gegen 
srweifung des Offerten ſcheines ausgefoigt. 


Schrift. 


NI 
Stellengesuche 


er 
Ober.⸗Schleſ., 45 Jahre 
alt, 27 J. Praxis, kath., 


in gr. Forſtverwaltung empfiehlt als äusserst 
geben. Bberſchleſtens tätig ge- | günstige i 
Zu vaN 5 der Fy melee Aus pet: 15 käufe. MR 
Dogera Warszawska . Tiermarkt (À liome um, mit alt Brzeskiauto S.A. 
Arbeiten beſtens ver⸗ rzesklauto 8. 
Pozusa,27Grudniaiı. || IN — — Poznań, 


bläfer Hundeführer und 
Wilddiebfänger, wünſcht 
Stellung bei mäßigem 
[Gehalt. Ba. Referenzen. 
Angebote unter 492 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


ernen. Bildofferten er⸗ 
beten unter Glück 491 
an die Geſchäftsſtefle d. 


Schöne 


Kinder- 
Garderobe 


empfiehlt 


S.Kaczmarek 
ul. 27 Grudnia 20. 


Raffee, geröstet 
in reinsehmeckender 
Qualität 
Pfund v. M. 2.00 an 


Gerösteten- 


koffeinireien Kaffee 
Pfund 4.60 
empfiehlt 


f Glow 

0 

Bron. Pierackiego 13 
(vorm. Gwarna 13) 


Tapeten 
Goldleisten 
Linoleum 
Kokosläufer 
Oachstuch 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen 


Centralny Dom Tape 


Sp. z 0.0. f 
mi. Br. Pieracktego 19 i 


Steno 
und Schr 
kurſe. 


Aa Aa Aa Aa Aa Aa A a A a Aa a A A Aa A A, Da a a a a a A i a a a a a 


Fiat Sportwagen Type | 
514, 6/20 PS, 2-4 sitz, 
überkomplett ausgest- 
sowie Ford Cabriolet 
sehr gut-erhalten, 


ul. Dabrowskiego 29 


Zylinder - Schleifen 
nach der neuesten 
Thomson - Methode 


auch gesamte Anto- 
Reparaturen fach- 
männisch und den 


Telefon 6976 
Pomaù, ul. Dahrowskiege 34- 


Beilage zum Poſener Tageblatt 


Ar. 212 vom 19. September 1934. 


Die Landgemeinde wahlen 


D U. R. P. Nr. 64, Poſ. 560, bis Nr. 69, Poſ. 661. 
Die Aufteilung der Kreiſe der Wojewodſchaft Poſen 


Dz. U. N. P. Nr. 64 vom 23. 7. 1934, Poſ. 560, S. 1132. 
Verordnung 


des Innenminiſters vom 14. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Czarnikau in der Wojewodſchaft 
Poſen in Landgemeinden. 


Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
ang (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich 


§ 1. Im Kreiſe Czarnikau in der Wojewodſchaft Poſen 
werden nachſtehende Landgemeinden Ae m r i 


1) die Gemeinde Czarnikau mit dem Sitz in der Stadt 
Tzarnikau; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende ige 
Landgemeinden: Bialezyn, Brzejno, Ciſzkowo, Debe, Gebice, 
Gebiczyn, Góra a. d. Nehe, Grzepy, Huta, Kruſzewo, Romanowo 
Mikokajewo, Oſuch, Paliſzewo, Romanowo Dolne, Romanowo 
Görne, Sarbia, Sarbka, ieſzkowo, Walkowice und die Guts⸗ 
bezirke: Bialezyn, Brzezno, Eiſztowo, Debe, Gebice, Marw 
nöwko, Promno und vom Gutsbezirk Goraj⸗Zamek die Par⸗ 
1 r. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 15, 16, 22, 104/66, 105/66, 137/10, 
39/10, 52, 165/53, 298/10, 313/64, 314/63, 377/20, 378/21, 379/24, 
380/24, 410/10, 411/9, 265/14, 266/14, 267/14, 268/14, 269/14, 
270/14, 271/14, 12, 13, 17, 18, 19, 288/51, 289/51, 290/51, 276/56, 


132/10, 136/14, 149/55, 286/10, 134/10, 135/14, 287/10, 297/10; 


2) die Gemeinde Lubaſz mit dem r in Qubajz; zu dieſer 
Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: Anto⸗ 
niewo, Goraj, Hamrzyſko, Kamionka, Klempicz, Krucz, Krus 
teczek, Lubaſz, Mikkowo, Milköwko, Nowina, Pruſinowo, Sotos 
fowo, Stajkowo und die Gutsbezirke: Bzowo, Krucz, Lubaſz 
Maciejowo, Pruſinowo, Stawno, Stajkowo und der Gutsbezir 
Goraj⸗Zamek mit Ausnahme der im Pkt. 1 genannten Teile; 


3) die Gemeinde en mit dem Sitz in Roſko; zu dieſer 
Gemeinde 1 Mae ende bisherige Landgemeinden: Biala, 
„ Roſko, Wr 


Marylin, Miaky Becafomo, Pilka und die Gutsbezirke: Drawjto 
Oberförſterei und der Gutsbezirk Drawſki Mkyn mit Ausnahme 
der im Pkt. 3 genannten Teile; 


5) die Gemeinde Pokajewo mit dem Sitz in Polajewo; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 3 
Boruſzyn, Jedrzeſewo, Komorzewo, Kroſin, Krofinet, Mlyn⸗ 
fowo, Polafewo, Pokajewko, rzybychowo, Tarnowko und die 
Gutsbezirke: Boruſzyn, Voruſzynek Oberförſterei, Polajewo, 
Kroſin, Miynkowo. 


§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguft 1934 in Kraft. 


in Landgemeinden. 


Dz. U. R. P. Nr. 64 vom 23. 7. 1934, Poj. 561, S. 1138. 
Verordnung 


des Innenminiſters vom 14. 7. 1934 über die Auf: 
teilung des Kreiſes Goſtyn in der Wojewodſchaft 
Poſen in Landgemeinden. 


Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
6 U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich 
olgendes: 


1. Im Kreiſe Goſtyn in der Wojewodſchaft Poſen werden 
nachſtehende Landgemeinden gebildet: 


1) die Gemeinde Goſtyn mit dem Sitz in der Stadt Goſtyn; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Brzezie Cisne, 2 Daleſzyn, Dalabuſzki Nowe, 
Dufina, Gola, Goſtyn Stary, Koſowo, Krajewice, Runowo, 
Oſtrowo, Oſowo Nowe, Pijanowice, Siemowo, Sikorzun, Stans 
kowo, 151900 e Ziölkowo jowie die Gutsbezirke: 
Bogufkawki, Sei wo, Czachorowo, Dufina, Dalabuſzki Stare, 
Gola, Goſtyn Stary, Koſowo, Krajewice, Oſtrowo, Oſowo Stare, 
Siemowo, Szezodrochowo und Ziöltowo; 


2) die Gemeinde Piaſki mit dem Sitz in Piaſki: zu dieſer 
Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: Bo⸗ 
dzewo, Bodzewko, Drzeczewo, Grabonög, Grodnicg, Lafajetowo, 
Lipie, Michakowo, Piaſki, Podrzecze, Rebowo, Smogorzewo, 
Strzelce Make, Strzelce Wielkie und Szelejewo ſowie die Guts⸗ 
bezirke: pE sear iai Dabröwka, Drzeczewo, Godurowo, 
Grabonög, Grodnica, Lipie, Podrzecze, Smogorzewo, Strzelce 
Wielkie, Szelejewo; $ 

3) die Gemeinde Boret mit dem Sitz in der Stadt Boret: 

u dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
en: Boleſtawoöw, Bruc tów, Celeſtynow, Gloginin, Jawory, 
Koſzkowo, Leonsw, Skoköw, Siedmiorogow, Strumiany, Trze⸗ 
cianöw, Wyciſtowo, Zaleſie und die Gutsbezirke: Bruſzkow, 
awory, Jezewo, Karolew, Koſzkowo, Siedmiorogoöw, Zaleſie, 
imnowoda; 


4) die Gemeinde Pepowo mit dem Sitz in Pepowo; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Babkowice, Czeluscin, Gebice, Krzyzanti, Ludwinowo, Magda⸗ 
lenti, Paſierby, Pepowo, Naſzewy, Giedlec, Skoraſzewice, Smo⸗ 
lice, Wiltonice und die Gutsbezirke: Gebice, Krzekotowice, Krzy⸗ 
janti, Pepowo, Raſzewy, Skoraſzewice, Smolice, Wilkonice; 


5) die Gemeinde Krobia mit dem Sitz in der Stadt Krobia; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
en: Bukownica, Chumiatki, Chwalkowo, Cioltowo, Domachowo, 
Gogolewo, Grabianowo, Karzec, Krobia Stara, Kokoſzti, Rus 
cayna, Kuczynka, Niepart, Poſadowo, Potarzyca Pudliſgti, Ro⸗ 
ow, Sulkowice, Wymyflowo, Ziemlin, ychlewo ſowie die 
Eutsbezirle: Chwakkowo, Ciolkowo, Gogolewo, Karzec, Rotofzti, 
Kuczyna, Kuczynka, Niepart, Potarzyca, Pudliſzti, Pijanowice, 
Rogowo, Ziemlin; 
6) die Gemeinde Punitz mit dem Sitz in der Stadt Punitz; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
en: Bacon, Czarkowo, Drzewce, Dzieczyna, Grodziſto, en 
zewo, Leka Mata, Qeta Wielka, Miehein, Przuborowo, otos 
owo, Sarbinowo, Smikowo, Szurkowo, rn und bie 
Gutsbezirke: Baczylas, Czarkowo, Drzewce, Dzieczyna, Grodziſto, 
a ig Qeta Wielka, Deoram, Rotojowo, Sarbinowo, 
zurkowo, Wydawy, Zytowiecko. 


$ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1934 in Kraft. 


emen 


Di. U. N. P. Nr. 64 vom 23. 7. 1934, Poj. 562, S. 1133. 
Verordnung 

des Innenminiſters vom 14. 7. 1934 über die Auf⸗ 

teilung des Kreiſes Wollſtein in der Wojewodſchaft 

| Pojen in Landgemeinden. 


Auf Grund des Art, 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1993 über 
die teilweiſe Abänderung der VPerfaſſung der territorialen 
Selbſtverwaltung (Di. U. R. P. Nr. 33. Poj. 294) verordne ich 
ls e Kreiſe Wollt der W 
Im Kreiſe Wollſtein in der Wojewodſchaft Poſen 

werden folgende Landgemeinden gebildet: i ; 

1) die Gemeinde Jabkonna mit dem Sitz in Jablonna; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Blinek, Blonſto, Boruja Kościelna, Boruja Nowa, Boruja 
Stara, Jabkonna, Komorówto, Kuznica Jbaſta, Szarki, Wioſka, 
Wola Jablonſka und die Gutsbezirke: Kuznica Zbafka (Doz. 
mäne) Kußnica Zbaſka Förſterei und Wioſka; 

2) die Gemeinde Kopanica mit dem Sitz in Kopanica; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende tiee e Landgemeinden: 
Jaromierz, Kopanica, Makawies und aP ſowie vom 
Futsbezirk Mochy Leśnictwo: Förſterei Wachabno; 

) die Gemeinde Wollſtein mit dem Sitz in der Stadt Woll- 
ſtein; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Land⸗ 
emeinden: Adamowo, Barkozna, Goscieſzyüſka, Barloſna Wol- 
Binna, Chorzemin, Dabrowa Nowa, Jazyniec, Karpicko, Ke- 
blowo, Kiekkowo, Miyújto, Niakek Wielki, Obra, Obra Nowa, 
Stradyn, Tkoki, Tloki Nowe, Widzim Nowy, Widzim Stary, 
Wola Dabrowiecka, Wroniawy und die Gutsbezirke: Chorzemin, 
Dabrowa Stara, Goscieſzyn, Jazyniec, Komorowo, Obra, Bowo 
dowo, Tloki und Wroniawy jowie vom Gutsbezirk 
Lesnictwo: Förſterei Keblowo, 
4) die Gemeinde Przemet mit dem Sitz in Przemet; zu 
dieſer Gemeinde y iis „ bisherige Landgemeinden: 
Biotnica, Goͤrſko, Kaſzezor, Mochy, Nowawies, Oflonin, Praed- 
miescie. Przemet, Radomier olec, Golec Nowy, Starkowo, 
Wieleń Zaobzanſti und die Gutsbezirke: Zaborowo, ſowie vom 
Gutsbezirk Mochy Leśnictwo: die Förſtereien Gola Moſka, 
Swiete, e und Brgemet; i 

5) die Gemeinde Rakoniewice mit dem Sitz in der Stadt 

Rakoniewice; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Adolfowo, e Fauſtynowo, 
Slodno, Gola, Gozdzin, afie, Narozniki, Podgradowice, Rato- 
niewice⸗Dorf. Rataje, Roſtarzewo, Nuchocice, Stodolſka, Tarz 
nowa, Terespol und die Gutsbezirke: Dabröwka, Rakoniewice 
und Ruchocice; $ 

6) die Gemeinde Siedlec mit dem Sitz in Siedlec; zu die- 
jer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 

Belecin, Boruja, Chobienice, Godziſzewo, Grójec Maly, Grójec 
Wielki, Kielpiny, Marjankowo, Nieborza, Reklin, Reklinek, 
Siedlec, Tuchorka, Tuchorza, Tuchorza Nowa, . Stara, 
Tuchorzyniec, Wojciehomo, Zakrzewo, Jodyn, Zodyn Nowy und 
die Gutsbezirke: Belecin. Chobienice, Godziſzewo, Grójec, Kief- 
piny, Niechorza und Zakrzewo. : i Í 

82. Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1934 in Kraft. 


Dz. U. N. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 609, S. 1251. 
Verordnung 


des Innenminiſters vom 21. 7. 1934, über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Bromberg in der Wojewodſchaft 
Poſen in Landgemeinden. 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen Selbſt⸗ 
verwaltung (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich fol- 
Pe 
werden nachſtehende Landgemeinden gebi ? 

4 1) die Gemeinde Makowarſko mit dem Sitz in Matfowarjto; 

zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende 3 Landge⸗ 
meinden: Dziedno, Dziedzinek, Lucim, Lakomowo, Makowarſko, 
Sitowiec und Wilcze; { 

2) die Gemeinde Wierzchucin Królewffi mit dem Sitz in 
Wierzchucin Krölewſti; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende 
bisherige Landgemeinden: Byſzewa, Huta, Krapiewo, Laſko 
Male, Laſto Wielkie, Lulowiec, Murucin, Oſiek, Popielewo, 
Wierzchucin Krölewſki, Wiſkitno jowie die Gutsbezirke: Kra- 
piewo und Slupowo; 

3) die Gemeinde Koronowo mit dem Sitz in der Stadt 
Koronowo; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 


Im Kreiſe Bromberg in der ee hd Poſen 
et: 


Landgemeinden: uſzkowo, Bytkowice, Cierplewo, Glinki, 
3 Okole, Salno, Samocia-ek, Skarbiewo, Sokole⸗ 
Kuꝛ:nica, 


tarydwär Stronno, Wiezowno, Wudzyn. Wudzynek 
erte die Gutsbezirke: Brzozowo Körktetei, 
örfterei, Stopka und Stronno Oberförſterei; 
4) die Gemeinde Wtelno mit dem Sitz in Wtelno; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Gogolin, Gogolinek, Goscieradz, Nowaczkowo, Oplawiec, 
Eicantti, Tryſzezun. Trzemietowo, Trzemietöwko, Wierzchucice. 
»Wierzchneinek, Witoldewo Wtelno und ein Teil des Guts- 


Różanna Ober: 


Mochy 


vezirks Fachcice Oberförſteren, und zwar die Förſtereien: Czye⸗ 
köwko, Oſowagöra und Tryſzczyn; 

5) die Gemeinde Dobrea mit dem Sitz in Dobrez; zu dieſer 
Gemeinde gehören 0 ee bisherige Landgemeinden: 
Alekſandrowo, Boröwno, Dobrea, Magdalenka, Mirowice, Netia, 
Strelce Dolne, Trzeciewiec, Woll, aleſie, Zlawies ſowie die 
Gutsbezirke: Auguſtowo, Gadecz, Kotomierz, Kuſowo, Niect⸗ 
auliny, Pyfzezyn, Sienno, Strzelce Górne, Trzebien 

und Trzeſacz; 
6) die Gemeinde Oſielſto mit dem Sitz in Oſielſko; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende Landgemeinden: Bo⸗ 
rzenkowo, Czarnöwka, Czarnöwezyn, Grochol, Jaruzyn, Lojton, 

arjampol, Makſymiljanowo, Niemcz, 9 pr) Oſielſko, Palcz, 
Smukaka, Zofin, Zoledowo. die Gutsbezirke: Lacznica, Miedzyn, 
Myslecinek, Wilcze dar Pig Zoledowo Oberförſterei und 
ein Teil des Gutsbez rfs Jachcice, und zwar die Förſtereien 
Bocianowo, Jaſiniec und Zaciſze; 

7) die Gemeinde sleſin mit dem Sitz in sleſin; zu dieſer 
Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Gorzen, Samſieczuno, Sicienko, Sitno, sleſin, Ugoda. Wyſte p, 
F jowie die Gutsbezirke: Gumnowice, Minikowo, Potu⸗ 

“ice, Samſieczno, Samſieczynek und sleſin; 

8) die Gemeinde Dabröwka Nowa mit dem Sitz in 
Dabröwka Nowa; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bis» 
ae e Landgemeinden: Dabröwfa Nowa, Kruſzyn, Kruſzyniec, 

ochle, Oſowiec, Divwagsra, Pawlówef. Zielonczyn ſowie die 
Gutsbezirke: Oſowiec, Strzelewo, Trzemiec und Wojnowo; 

9) die Gemeinde Bromberg mit dem Sitz in der Stadt 

Bromberg; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 

Landgemeinden: Binleblota, Brzoza. Ciele, Drzewce, Kruſzyn 

Krainſti, Lipnipi, Liſiogon, Lochowice, Lochowo, Murowaniec, 

Be Pradki, Ka rzyleki, Zielonka ſowie die Gutsbezirke: 
artodzieje und Bromberg Oberſörſrerei; 

10) die Gemeinde Solec u lith mit dem Sitz in der 
Stadt Golec Kujawfki; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende 
bisherige Landgemeinden: Chrosng, Dabrowy Male, Dabrowy 
Wielkie, Dobromierz Kabat, Leſzyce, Lazyn, Legnowo, Mats- 
wiſka, Nowawies Wielka. Nowawiofka. Otorowo, Platnowice, 
Platnowo, N Siedmiogory, Wypaleniſka ſowie die 
ee: Leſzyce Oberförſterei, Rudy und Solec Obere 
örſterei. . 

. 82. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Dz. U. R. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poſ. 610, S. 1251. 

- Verordnung 

des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Anuj- 

teilung des Kreiſes Gneſen in der Wojewodſchaft Poſen 
in Landgemeinden. l 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
Selbstverwaltung (D3. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 249) verordne ich 
folgendes: 

§ 1. Im Kreiſe Gneſen in der Wojewodſchaft Poſen wer⸗ 
den nachſtehende Landgemeinden gebildet: 

1) die Gemeinde Czerniejewo mit dem Sitz in der Stadt 
Czerniejewo; zu viefer Gemeinde gehören nachſtehende bis- 
herige Landgemeinden: Brzözki. Bure, Czerniejewo⸗Dorf, 
Gebärzewko, Gebarzewo, Goraniec, Graby. Kapiel, Koſowo, Qipti, 
Nidom, Bawiowo, Rakowo, Zydowo jowie die Gutsbezirke: Cze⸗ 
luscin, Czerniejewo. Golimowo, Goranin, Nidom, Pakſzyn, 
Sg Czerniejewſkie und $ydowo; | 95 51 

2) die Gemeinde Gneſen mit dem Sitz in der Stadt Gneſen; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landge- 
meinden: Arkuſzewo, Braciſzewo, Dalki, Debowiec. Ganina, 
Goslinowo, Janköwlo. Jankowo Dolne, Kalina, Krzyſzczewo, 
Lubochnia, Lulkowo, Lalaſzemko, Mnichowo, Modliſzewo, Na⸗ 
poleonowo, Obora, Obörka, Oſiniec, Piekary, Puſtochowa. Pyſz⸗ 
cam, Pyſzezynel, Róża, Stierefzewo, N Aula Strzy ewo 
Koscielne, Strzyjewo Paczkowe, Strzyzewo Smykowe, Szczyt- 
niti Duchowne, Welnica, Wierzbiczany. Winiary bei Gneſen, 
Wola Skorzecka, Zdziechowa ſowie die Gutsbezirke: Braciſzewo, 
Brody, Dziekanka, Kuſtodja, nei ynek, Modliſzewo, Obora, 
Pyſzezynek, Wola Skorzecka und Idziechowa i 
3) die Gemeinde Kiſzlowo mit dem Sitz in Kiſzkowo, zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Brudzewko, Dabröwka Kościelna, Glebocko, Gniewkowo, Kami⸗ 
niec, Karczewko, Kiſzkowo, Lagiewniki Koscielne, Bu Olet- 
ſzyn, Rybno, Skrzetuſzewo, Sſawno, Stoczyn, Turoſtowo, Tu⸗ 
roſtöwko, Ujazd, Wegorzewo, Wola Lagiewnicka ſowie die Guts- 

0 miolki, Karczewo, 


bezirke; Charzewo, Glebokie, Gniewkowo, ] 
ybienko, Slawns 


Lubowice, Lubowiczti, Myſzki, Nybieniec, 
und Batrzewo; Re 

4) die Gemeinde Klecko mit dem Sitz in der Stadt Kleclo, 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landge⸗ 
meinden: Bielawy, Biſtupice Jeziorne, Bojanice, Charbowo. 
Czechy, Debnica, Gorzuchowo. Komorowo, Michalcza, Polſka 
Wies, swiniary, Ulanowo, Walifjewo, Wilkowyja, jowie die 
Gutsbezirke: Bojanice, Brzozogaf. Debnica, Dziglyn, Dziee⸗ 
miarki, Gorzuchowo, Pomarzany, N und Gulin; 

5) die Gemeinde Lubowo mit dem Sitz in Lubowo; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 


Doteranowfce, pFairowg, WOorummer, Imtetento, 
3 3 Lubowo, Moraczeme, 


ybor Siemianowo, 
itt, Zydöwko fowie die Wutsbezirke: 
esni — Nowaw es Lednogörſta, Przy⸗ 


n mit = Sitz in w Mieleisn; a zu 


— = Eur ee adt "aea slou 
wo, arniſzewo owa m el 2 
on 9 Tomtowe, Catol Swiainiti Male, Swiatnikt Wielkie, 


oit die Gutsbezirke: a aty Weder Dziadtowo, Mielno, 
k liſzew wio, Popowo Ignacewo, Popowo Podlesne und Przy⸗ 


a) bie — 4 je Niechanowo mit dem Si in Niechanowo; 


dieſer ren n ende erige Land 
bt DA Se uröwko, Sena l J t i Rare 
Jewo, K bc 92 ene Niechanowo, N lecha⸗ 
ow trzymowo ffoton, N ſowie die Guts⸗ 


o, Gurowo, 
Nene Mifolafewice, 


90 die Ge nomo, Zela dz mit dem . Powidz; u, biefer 

1 reg na ende bis € 

en eh see. Polanowo, 7 — rzybrodzin wol 
ow fe Wierowo, Wylatkowo fa ie ulsbesirfe 


ei e en fiche je 1 — erige Conds 
meinde ren n ende bis e Lan 
580 er 8 Folwark, Gaj, Gloz reg Aga 

Kolaczkowo, alenin, Malas 
wo Kepe, zn Ban Mieri czany, Makownica, Miet 

ie, Pi ti, Ruchocin 
a Gotolowo, Str ittowſtie nt 

= die Gutshegirte Jawotowo, Eee: Malachowo⸗ 
aan Matahows-3tymiejie, Odrowas und Skorzecin 

rförſter 


8 2. ete Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Di. U. N. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 611, S. 1252. 
Verordnung 
des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Jarocin in der Wojewodſchaft Waben 
in Landgemeinden. 


Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3 1033 über 
die teilweiſe en ber Nr. 8 0 der territorialen Selbſt⸗ 
verwaltung (Dz. U 5, Bo. 294) verordne ich fol⸗ 


er 
m Kreiſe Jaroeln in der e Poſen 
wenn nachſtehende Landgemeinden gebilde 


die Gemeinde Jarocin mit dem Si in der Stadt 


en zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
andgemeinden: Annapol, Bachorzew, Brzo Hr Cielcza, Ciss 
wica, Sonna, Rani iaf; Kat 68 ano, ient ów, Ojiet, Pos 
tarzyca, Beuf Y, Radlin, R otw, & iedlemin, Wiltowyja, Witas 
pce, Witaſzyczki Selen jowie die Gutsbe irte Bahorzew, 
ielcza, Golina Sei 
; ee w mit Ausnahme des Borwerts Bielejewo; 
e Ge 


ern; diejer Gemeinde 8 nachſtehende bisherige 

fü ójttów rzan, 
Dobieh acanna Renne. bei Zerköw, 15 ów, Liſew, Budwin ew 
ola, Szczonowo, eah 


Barot € rzan; 

Ao W. mit dem Sitz in der 

= tejer. Gemeinde gehören nams 

Hehene e a pa n: ede d er Bogufzynek, Chor 

owemiaſto. Kruczyn, 

f ae a. W., Radliniec, Rogufko, 

Saps Wolica Ro; jo; Wolica 

Suan C ocie a, Deb En pe usnahme des in Pkt. ge⸗ 

nannten Teils: Klo ta; 

Gemeinde gehören nachſtehende sherige Landgemeinden: 
abjanów, Kotlin, Kurcew, Dubia ala, Magnuf ewice, 
arzew, Racendów, fies Suchorzew, Twardow, Wilcza 
ilezynjec, Wola K atag We Wyſzki owie die 
utsbezirte: Fabjansw, en utcew, Lubin ia 
a de Si zewet, Twardöw, Wola Kſiazęca 

e 


piejer Gemeinde een 3 tenon 


Gen Nei. 
: Cerekwica, Cerekwica Nowa, hg rowo, 


K Jaras 
gs 


* dieſer Gemeinde Sage nachſtehende bisherige Lan 


ne Zakowo, Zakowo N 


uſta ſowie die Gutsbe irke: 
4) die Gemeinde Rot 155 mlt dem Sitz in Kotlin; zu dieſer Siem Wonieſtie, ee 
ö 


Wyſzti; Farad Belecin Nowy, Belecin Stary, Bojanice, 
Jataczew mit dem Sitz in Naben, zu 


mich a Heft Da neak Kulio 8 1 ais 


e dir 25 25 = a e uns —— ö 
$ f gemeinden: 


eme ieinden: dec oe Retar Borucin, enbe biste 
Fantóm, Rarmin, Kowale, 


Ban ice EA Łata fomie die Ben Bó Bib 
Baruch, as 
a 


na, Duchowna., 
a Toir die Er A Nat 6705 Mamoty, 


y goci 
99 die Genen Goluchs iw mit dem Sitz in Goluchow; zu 
dieſer pe; gehören nachſtehende n Seite e Lane den 


ee echel, Tzerminek, Goluhöw, Jedlec, Row, Rariy, 

wojadów, Kucharki, Kuchary Mac Popo wek, tuda, 
Kur to, Wizolöw owie die Gulsbe irke: Brzezie Viele, zeel, 
Lachen Gol edlec, Ral 


ajew, alas, Kucharki, 

acew, Si n et N 

Borserke Karſy und d Au chlin vom Guts ezirt Sobotka, der aus 

dem Kreiſe 4 . 3 K. 5. Verordnung des Miniſterrates vom 

28. 5. 193 r. 48, Poſ. 430) e wurde. 
$ 2. Diele Berne tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


95 U. N. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 612, S. eh 
Verordnung 


des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf 


teilung des Kreiſes Liſſa in der Wojewodſchaft Poſen 
in Landgemeinden. 
Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweije tn der 0 559 der territorialen 
3 (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poj. 294) verordne 
ich folgendes: 

1. Im Kreiſe Liſſa in der, ‚Woieworiihaf t Poſen werder 

nach 8 Land e geen geb Er 
Gemeind e Brenno a Gen Sitz in Brenno; zu dies 
er SAE ehören nachſtehende DIOR: ige Landgemeinden: 
tenno, Mia Potrzebowo, Wijewo, Zaborowiec jowie der 


Gutsbezirk Wijewo; 


2) die Gemeinde Wloſzakowice mit dem Sitz in Wloſzato⸗ 


emei 


wice; AG u dieſer Gemeinde gehören 8 9 Land⸗ 
e 


n: Boguſzyn, Bukowiec Gó 1 50 Dluzyna, Dominice, 
rotniti, $ egiergyce Kościelne, Krzycko Male, Krzycko Wielkie, 
don koſzakowice, Wonen ſowie die Gutsbezirke: Bogu- 
„ Krzycko Mate, Wloſzakowice, Zbarzewo; 
3) die Gemeinde Swiecichowa mit dem Sitz in . 
gemein⸗ 
en: Dfugie aea kugie Stare, Gokanice, Gronowo, Laſocice, 
Niechköd, Ogrod Plotrowice, Brapbufzewo, Swigeeihowa, 
Strzyzewice, ieh Zaborowo, jowie die Gutsbezirke: Ans 
toniny, Diugie È tare, Golanice, Niechlöd, Przybyſzewo, Swieci⸗ 
sms, Trze 
die Gemeine Lipno mit dem Si i4 in Lipno; zu dieſer 
Gene nde 6 nachſtehende bisherige andgemeinden: Augu⸗ 
konti, Goniebice, Görka Duhowna, Gronówto, Klonowiec. Lipno, 
orkowice, Mórtowo, Radomicto, Es Smyczyna, Gules 
ewo, Zargomilto, Wiltowice, Wiltowo Lef zezynſtie, Wyctaz⸗ 
owie die Gutsbezirke Goniebice, 
Corka Duchowna Gronswto, lonowiec, Koronowo, Sulejewo, 
Wilkowo Leſzcezynſtie, Wyciqztowo und ein Teil des Gutsbezirks 
Bojanowo Stare, und zwar die e r und 
Smolno, Mietarzfomo. Parzellen Blatt 3, Nr. 1, 2, 5, 6, 
2:9, 10, 1 2, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 4 23, 24, 2, 26, 27 na 32, 
38, 84, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 43, 44, 5, 46, 47, 48, 49, 


50, 51, 55, 56, 57/8, 63/21, 440 26205 65/ 14 66/52 in' der 
Wege von 672,993 ha 


ie Gemeinde Ole A mit dem Sitz in der Stadt 
Pe zu dieſer Gemeinde gehören Corso, Frs bisherige 
Landgemeinden: eczkowo, Frankowo, Görka, Grodziſto, Kq- 
kolewo, BatyeWiacie) zewo, Lonjen, Miaſtowo, Po⸗ 
Ain Wojnowice, Woltowo, 
Ziemnice ſowie die Gutsbezi tte: Dobramysl, Drzecztowo, Je⸗ 
orki, Kakolewo, Oſieczna⸗Zamek, Swierczyna, Witoſtaw. Woinos 


ewo, Kleſſe 


wice; 


6) die Gemeinde Krzemieniewo mit dem, Sitz in Rröemies 
niewo; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisheri as 
robnin 

arzyn, Górzno; Herſztupowo, Karchowo, Kociugi, Krzemie⸗ 
Rice, TAi Eil ejem, Oporowo, Oporôwko, Pawſowice 
jomie die Gutsbeirte: ielawy, Bojanice, Brylewo, Drobnin, 
n, Górzno, Qub onia y Miergeiewo; Oporowo, Pawlowice 

mit usnahme der im Pit. 7) erwähnten Parzellen; 

7) die Gemeinde pes- t mit dem Sitz in der Stadt Ry- 
dzyng; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Lands 
Dabcze, Jablonna, Kaczkowo Przybin, Robranite, 


Ale 3 


Nojecayn, Moraczewo, Nowawies, Pomytowo, Tarnawalaka, 
Tworzanice, Tworzanki ſowie die Gutsbezirke: Jablonna, Przy⸗ 
Binia, Rojeczyn, Rydzyna⸗Zamek und vom Gutsbezirke Pawlo⸗ 


wice die Parzellen: Rohczyfka⸗ Faß 4, Parzellen: 83/1. 3, 4, 5, 


77% 8,9, 10, 11, 4213, 14% 15% 


., 19, 20, 21, 95/3, 90/24 


6 % Op 1 * i 
97/4, 99/25, 106/25, 26, 27, 28, 30, 31, 3,34, 89, 85, 413/17, 15/17, 


121/17, 18/17, 11648, 120/18, 144422, , 122/22, 125/25; 181/33, 


132/29, 134/29, 198/29, 137/ö1, 85/2, 102/18, 104/24, 107/25, . 
n dei 


119118, 124125, 128/1,..111/1, 117/18, 133/½9, 136/1, 36, 

42, 14%, 100/43, 45, 130/33, 113/97, 40, 108/44, 109/44 

Geiamtaröke von 740,0297 ha. Ik l 128 
8 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


` 


D. M. R. P. Nr. 68 vom 30.7, 1934. Poj, 613, S, 1254. 
Verordnung ö 
des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 


teilung des Kreiſes Virnbaum in der Wojewodſchaft 


Poſen in Landgemeinden. 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen Selbſt⸗ 
era. (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich fol 
gendes: 


Im Kreiſe Birnbaum in der Wajewodſchaft Poſen 


8 1. J 
werden nachſtehende Landgemeinden gebildet: 

1) die Gemeinde Chrzypfko Wielkie mit dem er in 
Chrzypfko Wielkie; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende 
8 Landgemeinden: a n C spe 
Make, Ehrzypito Wielkie, Izdebno, Leice, Eric) i, Mylin, Orle 
Wielkie, Ryzyn, Strzyzmin forie die Gutsbezirke: Bialcz, Biat- 
n Izdebno, Lezce, Lezeczki, Orfe Wielkie und 

rödka; ER f j 

2) die Gemeinde Kwilcz mit dem Sitz in Kwilcz; zu ee 
Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: Cho⸗ 
rzewo, Daleſzynek, Dabrowa, Kubowo, Kurnatowice, Kwilcz, 
Luboſz, Mechnacz, Miloſtowo, Mosciejewo, Niemierzewo, Po- 
powo, Pruſim, Upartowo, Urbanswko jowie die Gutsbezirke: 
Kurnatowice, Kwilcz, Luboſz. Mosciejewo und Wituchowo; 

3) die Gemeinde Lowyn mit dem Sitz in Lowyn; zu dieſer 
Gemeinde gehöten nachſtehende bisherige Landgemeinden: Dor⸗ 
mowo, Glajewo, Krzyzköwko, Lewice, Lowyn, Silna, Swiechocin, 
Stoki, Tuczepy ſowie die Gutsbezirke: Dabröwka, Lewice, 
Munichy und Tuczepy; Nu 

4) die Gemeinde Birnbaum mit dem Sitz in der Stadt 
Birnbaum; zu dieſer Gemeinde gehören ra egene bisherige 
Landgemeinden: Bielſko, Gorzycko, Kamień, Kamionna, Kolno, 
Mierzyn, Mofrzec, Mudocinet, Radgoſzcz, 
Sowiagöra, Wielowieś, Zatom Stary jowie die Gutsbezirke: 
Gorzycko, Gorzyn, Birnbaum Oberförſterei, Muchocin; 

5) die Gemeinde Sieratsw mit dem Sitz in der Stadt 
Sieraköw; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Bucharzewo, Chorzepowo, Debowiec, Góra, 
5 N Kobylarnia, Lutom, Lutomek, Przemysl, Srem 
Dorf, Tuchola, Zatom Nowy ſowie die Gutsbezirke: Chalin, 
Lutom, Lutomek, Lawica, Sieraköw Oberförſterei, Sieraköw 
Stadnina. k i 

8 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Da. U. R. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 614, S. 1254. 
T Verordnung ; 


des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf: 

teilung des Kreiſes Neutomiſchel in der Wojewodſchaft 
Poſen in Landgemeinden. z l 

Auf Grund des Art. 103 des zn vom 23. 3. 1933 über 

die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 

Selbſtverwaltung (Dz. A. R. P. Nr. 35, Poj. 294) verordne ich 


folgende: — ; 

$ 1. Im Kreiſe Neutomiſchel in der Wojewodſchaft Poſen 
werden 1 Landgemeinden gebildet: 5 

1) die Gemeinde Grätz mit dem Sitz in der Stadt Grätz; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Land⸗ 
emeinden: Albertowſko, Bialawies Borzyſkaw, ruſtowo, 
Sjarnawies, Gnin, Grablewo, Kakolewo, Robylniti, Kurowo, 
Ptaſzkowo, Rojewo, Slocin, Sſociniec, Snowidowo, Strzelce, 
Sworzyce, Ujazdek, Zdrój und die Gutsbezirke: Gnin, Grab- 
lewo, Grodziſt Zamek, Laſowio, Ptaſzkowo, r i 
2) die Gemeinde Granowo mit dem Gik in Granowo; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Druzyn, Granowo, . Kgkolewo, Kotowo, Kubaczyn, 
5 Zemſko und die Gutsbezirke: Bielawy, Granowo, 
Kotowo; L 

3) bie Gemeinde Opalenica mit dem Sitz in der Stadt 
Opalenica; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Dakowy Mokre, Jaſtrzebniki, Kopanki, Kozko⸗ 
wo, Lagwy, Leczyce, Porazyn, Rudniki, Sielinko, Tereſpotockie, 
Troſzezyn, Urbanowo, Useiecice, Wojnowice und die Guts- 
bezitis: Dakowy Mokte mit Ausnahme der in Pkt. 4 genannten 


t 


aduſz, Skrzydlewo, 


kowo, Wielkawies, vo 
Szewee und Zgoda, 


Teile, Jaſtrzebniki, Porazyn, Nudniki, Sielinko, Urbanowo, 


i Wojnowice mit Ausnahme der in Pkt. 4 genannten Teile; 


4) die Gemeinde Bulk mit dem Sitz in der Stadt But; zu 


dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Dakouy Suche, Dobiezyn, Dobie 


i n Nowe; Dobra, Kalwy, Nies 
olewo, Niepruſzewo, Buß wtówto, Szewce, Turkomo, 
zieltowiies, Wittorowo, Wyſoczka, gegowo und die 6 tsbezirke! 
Cieśle, von dem Gutsbezirk Dakowy Mokre die Vorwerke Da⸗ 
kowy Suche und Sinyfin, Nie e de peu Otuſz, Tur: 
Mer ezirk Wojnowice die Vorwerke 

yſoczka; e e 

5) die Gemeinde Kuślin mit dem Sitz in Kuslin; zu dieſer 
Gemeinde gehören chſtehende bisherige Landgemeinden: 
8 abrowa, Dabrowa Nowa, Glupon, Kuślin, Micho⸗ 
Hale Waſowo, Wiadyſflawowo, sliwno, Trzeianka und die 

utsbezirke: Chraplewo, Gluponie, Michorzewo, Waſowo, sliw⸗ 
no, Tomafzewo, Trzeiankk / 

6) die Gemeinde Lwöwek mit dem Sitz in der Stadt Lwo⸗ 
wek, zu welcher e Landgemeinden gehören: Brody: 
Brödki, Chmielinko, Chudopſice, Gronſto, Grudna, Grudzianka, 
Komorowice, Konin, Krzywylas, Linie, Lipfa Wielta, Paloſtaw, 
Wymyslanka, gbomo, gierzynka und die Gutsbezirke: Brody, 
Chudobcezyce, Konin- bei Lwöwek, Linie. Lwöwek, Pakoſſaw, 
Poſadowo, der unte; F EEE 

7) die Gemeinde Neutomiſchel mit dem Sitz in der Stadt 
Neutomiſchel; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Bolewice, Bukowiec, Chojnik, Cihagdra, Glin⸗ 
no, Grubſko, Jaſtrzebſto Stare, Kozielaſti, Lipka Mata, Paproc, 
Przylek, Röza, Röza Nowa, 25 80 Sekowo, Stary Tomysl, 
Wytomysl und die Gutsbezirke: Bolewice; Bolewice Oberför⸗ 
fterei, Bukowiec, Röza, Stary Tomysl; 

) die Gemeinde Bentſchen mit dem Sitz in der Stadt 
Bentſchen; zu 1 Gemeinde gehören na ee bisherige 
Landgemeinden: Chrosnica, Cietie Nowe, 2 kie Stare, Ja⸗ 
ſtrzebſko Nowe, Lomnica, Nadnia, Nowawies Zbaſka, Nowy- 
dwór Perzyny, Przychodzko, Przyproſtynia, Ste anowice, Gte- 


fanowo, Strzyzewo, Zakrzewko und die Gutsbezirke: Lomnica, 
Nowydwor, Gan Stelanowo; EN EHER u 
9) die Gemeinde Miedzichowo mit dem Sitz in Miedzi⸗ 


chowo; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 

Landgemeinden: Blaki, Bolewicko, 30 Nieten, Pr Lewiczynek, 

Lubien, Leczuo, Miedzichowo, Pa y, Piotty, Pradöwfa, Se⸗ 

polno, Silna Nowa, Stary Folwark, Szklarka Trzeielſta, Tos 

at e ee Zachodzko, Zawada und der Gutsbezirk Lesny⸗ 

olwark. ; 
§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Oz. U. R. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 615, S. 1255. 

; Verordnung ER i 
des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Obornik in der Wojewodſchaft 

Poſen in Landgemeinden. 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
e (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poj. 294) verordne ich 
olgendes: . 77 8 . i 
f § 1. Im Kreiſe Obornik in der Wojewodſchaft Poſen wers 
den nachſtehende Landgemeinden gebildet: i! 

1) die Gemeinde Riſſchenwa e mit dem Sitz in Ritſchen⸗ 
walde; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Land⸗ 
emeinden: Bulowiec, Gorzewio, Gosciejewo, Gosciejewo Lesne, 
Serie Ninino, Piotrowo, Polajewice, Radom, Ryczywok, 

ieraköwko, Skrzetuſz, Tlukawy, Wiardunki, Zawady und die 
Gutsbezirke: Gorzewo, Lopiſzewo, Orlowo; s s si, co 

2) die Gemeinde Rogaſen mit dem Sitz in der Stadt Ros 
gajen: zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Lands 
emeinden: Boguniewo, Boruchowo, 1 Eae udziſzewko, 
Dzied truga, Garbatfa, Gosciejewo, Kaziopole, Laſkowo, 
Miedzyleſie, e Uu e Owieczki, Parkowo, Slo⸗ 
mowo, Studzieniec, Tarnowo, Wia jann ledzin und die 
Gutsbezirke: Cieśle, Dabröowka Ludomf a, Laſkowo, Studzieniec, 


na; f 
3) die Gemeinde Murowana Goślina mit dem Sitz in der 
Stadt Murowana Goslina; zu dieſer Gemeinde gehören nach⸗ 
ehende bisherige Landgemeinden: Biakegi, Biakezyn, Bodu⸗ 
ewo, Brzezno, Tzernice, Dfuga Goślina, Gkebocko, Gleboczel, 
uciſta, Kaminſko, Loſkon Stary, Msciſzewo, Nieſzawka, Plaws 
no, Potrzanowo, Rakownia, Skawica, Starczanowo, Trojanowo, 
Uchorowo 8 Zielonka, 3totoryjjto — die Guts⸗ 
1 5 Katy errieta 1 se Re a 
rzebedowo orowo, Wojnowo, Zielonka Oberförſterei; 
i 909 die Gemeinde Oborniki⸗Nord mit dem Sitz in der Stadt 


Oborniki; zu dieſer Gemeinde N 27515 e bisherige 
n a 


Landgemeinden: Bablin, Babliniec, Dabröwta Lesna, Jarata, 

Kiſzewko, Kiſzewo, Kowanowo, Kowanówto, Lipa, Ludomicko, 

Lubomy, Rowoloſkoniec ‚Bacoleme, Podleſie, Rözuowice, N52 

nowo, Slongwn Gtobn ca, Stobnicho, Siczyrno ſowie die 

en. Chlebomo Jaracz⸗Mlyn, Lukowo, Oborniki Obers 

1 1 „Pacholewo, Röjnowo, Röznotwo⸗Mkyn, Rudki, Stobnica⸗ 
yn; i ; 4 


` 


5) die Gemeinde DOborniti-Süd mit dem Sitz in der Stadt 
Oborniki; zu dieſer Gemeinde gen na nde bisherige 
andgemeinden: Vogdanowo, röſtowo, rfa, Jarylzewo, 
ulinet, Maniewo, Nieczajna, Nowakowo, aeg ſowo 
owe, Pamigtkowa, Popowo, Przeckaw, Stawienko, Sycyn, 
8 Sscikowo, Uscikowiec tgowo, Wymyſtowo, Zie⸗ 
Inilowo, Zukowo ſowie die Gutsbezirke: Baborowo, Braczewe, 
Chröftomo Dofega, Gokaſzyn, Golebowo, Górta, Lulin, Nies 
ezajna, Niemieczlowo, Objezierze, Octelägn, Oſowo Stare, Pas 
mistkowo, Popöwko, Przeciwnica, Noſtworowo. Sycyn, Arbanie, 
Wargowo, Zydowo. 
pr Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Dz. U. N. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poſ. 616, S. 1256. 


i Verordnung 
des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Oſtrowo in der Wojewodſchaft Poſen 

in Landgemeinden. i 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
. (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich 
olgendes: : 

$ 1. Im Kreiſe Oſtrowo in der Wojewodſchaft Poſen wer: 

den nachſtehende Landgemeinden gebildet: 2 

1) die Gemeinde Czefanów mit dem Sitz in Czetanów; zu 
1 Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Biſtupice Dfoboczne, Czekanow. Fabjandw, Franklinow, Gres 
blow, Kokgtajew, Kwiatköw, Lewkowiec, Skaborowice, Stabo» 
rowice Nowe und die Gutsbezirke: Czetanów, Karſki, Rwiattów, 
Lewköw. 1 und Szczury; SE 8 

2) die Gemeinde Biniew mit dem Sitz in Biniew; zu Dies 
I Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Bedzieſzyn, Bieganin, Biniew, Gakazki Wielkie, Górzno, Grus 
dzielec, Grudzielee Nowy, Gotów, Sobötta und die Gutsbezirke. 
Bodzieſzyn, Bieganin, Biniew, Galazki Male, Galazti Wielkie, 
Górzno, Grudzielec, Gutöw, Sobótta; 


3) die Gemeinde Skalmierzyce Nowe mit dem Sitz in Skal⸗ 


mierzyce Nowe; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bis⸗ 
erige eg ren Bocztow, Chotöw, Droſzew, e er 
oſtyczyna, Rosciufzlow, Kotowiecko Leonardöw, Leziona, Oſiek, 
Pawlow, Skalmierzyce, Skalmierzyce Nowe, Strzegowa, Sliw⸗ 
nifi, Smilew, Trkuſöw, Wearn und die Gutsbezirke: Boczkow, 


Chotöw, Czachäry, Glſti, Goſtyezung, Kotowiecko, Kuröw, * 


Macznili, Miedzianew, Ociaz, Oſiek, Strzegowa, sliwniki, 
Smilöw. Wegry, Zakowice; ; 2 

4) die Gemeinde Wyſocko Wielkie mit dem win in Wyſoc lo 
Wielkie; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Kamienice Nowe, Parczew Weſtrza, Pruslin, 
Sadowie, Smardöw, Wiöret, 8 Make, Wyſocko Wielkie 
und die Gutsbezirke: Parczew, Sadowie, Wtörek, Wyſocko 
Male, Wyſocko Wielkie, 


5) die Gemeinde alte Nowe mit dem Gik in Sieros ` 


zewice Nowe; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bis: 
erige Landgemeinden: Bibjanki, Biernacice, Bilczew, Kania, 

atowice, Majansw, Otobot, Pſary, Raduchöw, Roſoſzyca, Sies 
roſzewice Nowe, Sfawin, Wielowies Klaſztorna, Zamość und 
die Gutsbezirke: Bilczew, Namyſtaki Laf Wielowies, Namy⸗ 
AAR ik Raduhsw, Noſoſzyca, Sieroſzewice, Wielowieś 

erförjterei; 

6) die Gemeinde Mitjtat mit dem Sitz in der Stadt Mits 
ſtat; zu dieſer Gemeinde gehören napaan bisherige Qand- 
8 Biskupice Zabaryezne, 0 Kaliſzkowice 

loboctie, Romorów; Rotisw, Siedlec, Strzyzew und die Guts ⸗ 
bezirke: Strzyzew und das Vorwerk „Kryſie“, das zum Guts⸗ 
bezirk Graböw⸗Wöftoſtwo gehört und der Teil des Staatsforſtes, 
der zum Forſt Wanda gehört, in den Grenzen der Revite 174 
bis 185, und in der Landgemeinde Komorów gelegen ift; 

7) die Gemeinde Przygodzice mit dem Sig in Przygodzice; 
u 1100 rg A * e, e dn 
en: nowa, Janköw Przygodzicki, Pr ce, Przygodzi 
ti, To ola Mata, Topola ferta, und die Gusobegir e: Antos 
nin, ps ice Topola Mala; 

5) die Gemeinde Czarnylas mit dem Sitz in . zu 
dieſer Gemeinde ehören nachſtehende bisherige Lan gemeinden: 
Bledziandw, Chomit, Czarnylas, Debnica, Hetmanów, Jeſiona, 
Katy Slaſkie, Rotowjtie, Kußnica Kaſka, Ludwiköw, Pawtów, 
Szklarta Przygodzicka, Świeca und die Gutsbezirke: Bledzia⸗ 
now, Kocieba⸗Ludwiköw, Niwki Kſigzece, Swieca Förſterei; 

9) die Gemeinde Granowiec mit dem Sitz in Granowiec; 

9 Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 

en: Bögdaj, Cieſzyn, Tzeſtawice, Dobrzec, Granowiec, Janis 

lawice, Kalkowſtſe, Kocina, Konradów, Marjat, N 

osnie, Szklarka, und die Gutsbezirke: aalen 
kowſkie, Kocina, Konradów, Marjat, Sosnie Sflarta; 

10) die Gemeinde Adelnau mit dem Sitz in der Stadt 

elnau; gu- dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
andgemeinden: Boniköw, Garti, Glisnica, Gorzyce Male, Huta, 
Nabyſzyce, Nadſtawkt, Raczyce, Tarchaly Wieltie, Uciechöw und 
die utsbezirke: Baby, Glisnica, Glisnica Waldgut, Huta, 
Raczyce, Nadziwiltsw, Tarchaly Wielkie, Uciechöw; 


ynik, 
ezöwka, Ral 


11) die Gemeinde Daniſzun mit dem Sitz in Daniſzyn; zy 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Chruſzezyn, Daniſzy See Wieltie, Lamkt, Lakociny, Nies 
mojewice, Suliſtaw Wierz no, Zacharzew und die Gutsbezirke: 
CThruſzezyn, Danifzyn, Gorzyce Wielkie, Lakociny, Palczew För 
erei, anna Zaleſie; 3 

12) die Gemeinde 1 mit dem Sitz in der Stadt 
. zu dieſer Gemeinde 1 nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: NN Jankoöw Zalesny, Jaſkökki, Jelitöw, 
Moſzezanka, taybów, Pezybuſtawice, Nadtöw, Nafztöwet, 
Skrzebowa, czurowice, Swieligsw, Walentynew und der 
Gutsbezirk Radlöw. z i 

8 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


D. U. R. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 617, S. 1257. 


Verordnung 
des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Poſen in der Wojewodſchaft Poſen 
in Landgemeinden. 
Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
Selbſtverwaltung (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich 


folgendes: 

F 1. Im Kreiſe Poſen in der Wojewodſchaft Poſen werden 
nachſtehende Landgemeinden gebildet: vE E 

1) die Gemeinde Polſkawies mit dem Sitz in Polſkawies; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landge⸗ 
meinden: Bednary ante Biskupice, Bociniec, Borówto, 
Glöwna, Golunin, Gorztie Pole, Jerzykowo, Jerzyn, Kocanowo, 
Kolata, Lagiewniki bei Pobiedzifka, Nowagärka, Podarzewice, 
Podarzewo, Podglebokie, Polſtawies, Pomarzanki, Promienko, 
Promno Pruſzewiec, Skorzecin, Staragarka, Stelaewice, Ste⸗ 
ſzewko, Wagowo, Weglewko, Weglewo, Wronczynek, Zbierkowo, 
Jae ſowie die Gutsbezirke: Bednary, Czachörki, Golun, 

ezierce, Kocialkowa Görka, Kowalſkie, Krzeslice, Pomarzano⸗ 
wice, Steſzewko Förſterei glewo, Wronczyn bei ee 

2) die Gemeinde Schwerſenz mit dem Sitz in der Stadt 
Schwerſenz; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bis⸗ 
herige Landgemeinden: Varcinek. Bugaj, Garby, Glöwieniec, 
Góra bei Pobiedziſka, Gruſzezyn, Gortatowo, Jaſin, Jan⸗ 
towo, Kobylnica, Lowecin, Nowawies bei Schwerſenz, Pacz⸗ 
towo, Rabowice, Sarbinowo, Sokolniki Gwiazdowſtie, Uzarzewo, 
a ewo, Zieliniec ſowie die Gutsbezirke: Gwiazdowo, Kru⸗ 
zewnia, 15 Heike, Zaborze, Uzarzewo; 

3) die Gemeinde Krzeſiny mit dem Sitz in Krzeſiny; 3 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Babki, Chartowo, Czapury, Daſzewice II, Ga raſzewo, Suma: 
Kobylepo e, Krzeſinki, Krzeſiny, Marlewo, Minikowo, Splawie, 
Staroleka Wielka, Sypniewo, Wiörek, Zegrze jowie die Guts- 
bezirke: Vabki, Gkuſzyna, Kobylepole, Piotrowo, Splawie, 
Staroleta; 

4) die Gemeinde Czerwonak mit dem Sitz in Czerwonak; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Bogucin, Bolechowo, Bolechöwko, Czerwonak, Czerwonczyn, 
Be Janikowo, Kicin, Kliny, Koziegkowy, Miekowo, 
Potaſze, Promnice jowie die Gutsbezirke: Biedrujfo, Bolechowo, 
Nowydwoͤr, Owinſta⸗Dwoör, Owinſta⸗Zakkad, Swarzedz Förſte⸗ 
rei, Wierzenica, Wierzonka; ENE > 

5) die Gemeinde Piatkowo mit dem Sitz in Piqttowo; zu 
aiet Gemeinde parn nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Chludowo, Glinienko, Glinno, Goleczewo, Lagiewniki bei u. 
nifi, Moraſto, Naramowice, Nowawies Dolna, Piatkowo, 
Pſarſtie, Radojewo, Strzeſzynek, ut e Umultowo, Itot⸗ 
fowo ſowie die Gutsbezirke Lagiewniki, Nowawies Górna, Ras 
dojewo, Strzeſzyn, Zkotniki; 2 a 

6) die Gemeinde Rokietnica mit dem Sitz in Rokietnica; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
en: a Kietrz, Kobylniki, Sign e Mrowino, ame 
ge awlowice, Rogieröwko, Sobota, Starzyny ſowie die 

id ia Bytkowo, Cerefwica, Mrowino, Napachanie, Pawlo⸗ 
wice, Przybroda, Rokietnica, Sobota, Wielkie; 


7) die Gemeinde Tarnowo Podgörne mit dem Sitz in Tar⸗ 


nowe Podgórne; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bis- 
herige Landgemeinden: Baranowo, Batorowo, Ceradz Kosciel⸗ 
ny, Edmundowo, Góra bei Tarnowo Podgórne, Kokoſzezyn, 
Krzyzowniki Luſowo, Luſöwko, Rumianek, Sady, Sobieſiernie, 
Swadzim, Tarnowo Podgórne, para > eg jowie die Guts⸗ 
bezirke Jankowice, Lujöwto, Otowo, Sady, Swadzim; 
8) die Gemeinde Dopiewo mit dem Gij in Dopiewo; 
u dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
en: Chomecice, Dabrowe, Dopiewiec, Dopiewo, Gkuchowo, Gos 
„ Komorniki, Konarzewo, Liſöwki, Paledzie, Plewiſka, 
örzewo, Trzeielin, Wieckowice, Zakrzewo ſowie Gutsbezirke: 
Dabrowka, Dopiewiec, Dopiewo, Konarzewo, Pokrzywnica, Skö⸗ 
rzewo, Trzcielin, Wieckowice, Iborowo, gier wto; 
9) die Gemeinde Steſzew mit dem Sitz in der Stadt Gies 
ſzew; au bieler Gemeinde en nachſtehende bisherige Land» 
gemeinden: Bedlewo, Debienko, Debno, Dymaczewo Nowe, 
maczewo Stare, Jeziorki, Kraplewo, Lödz, Miroſtawki, Modrze, 
Piekary, Roſnöwto, Sapowice, Siupia, Srocko Male, Stry- 


a 


fowo, Tomice, Traevaw, Twardowo, alerjanowo, Witobel, 
Wronczyn, Zamyſtowo, Japarein ſowie die Gutsbezirke: Be⸗ 
dlewo, Chmielniki, Jeziorki, Modrze, Sapowice, Skrzynki, Giry- 
towo, Szreniawa, Trzebaw, Wronczyn bei Steige, ypalanki; 
10) die Gemeinde Puſzezykowo mit dem Sitz in Fu ze zy⸗ 
kowo; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehend bisherige Land- 
emeinden: ecayca, Puſzezykowo, Aufaragfowo Stare, Puſzezy⸗ 
öwko, Wiry ſowie der Gutsbezirk Wiry; 

11) die Gemeinde Zabikowo mit dem Sitz in Zabikowo; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Fabianowo, Junikowo, Kotowo, Laſek, Lubon, Lawica, Swier⸗ 
czewo, Zabikowo. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Tz. U. R. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 618, ©. 1258. 
ii Verordnung 


des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 


teflung des Kreiſes Rawitſch in der Wojewodſchaft 
; Poſen in Landgemeinden. 


Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 


die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
5 ee (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poj. 294) verordne ich 
olgendes: 

8 1. Im Kreiſe Rawitſch in der Wojewodſchaft Poſen wer⸗ 
den nachſtehende Landgemeinden gebildet: 

1) die Gemeinde Bojanowo mit dem Sitz in der Stadt 
Bojanowo; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Gierlachowo, Golina Wielka, Golaſzyn, Gos⸗ 
ciejewice, Kaweze, Pakéwka, Sowiny, Szemzdrowo, Tarchalin, 
Trzeboſz, Waſzkowa, Zakrzewo, Zawada, Fi die Gutsbezirke: 
Gierlachowo, Golina Wielka, Golinka, Golaſzyn, Gosciejewice, 
Kawcze, Potrzebowo. Sowiny, Tarchalin, Trzeboſz, Wafzkowa, 
Safrzems, awada; a 

) die Gemeinde Chojno mit dem Sitz in Chojno; zu diejer 
Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Blajyka!, Chojno, Golejewo, Kubeczki, Niedzwiadki, Oſiek, 
Oſtrobudti, Pakoſlaw, Podboröwo, Pomocno, Slupia, Kapi⸗ 
tuina, Gowy, Sworowo, Agoda, Zaorle, Zawady, ſowie die 
Gutsbezirke Chojno, Gać, Golejewko, Oſiek, Oſtrobudki, Gwo- 
rowo; j 

) die Gemeinde Görchen mit dem Sitz in der Stadt Gör- 
chen; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Land⸗ 
gemeinden: Dion, Goſtowo, Hallerowo, Karolinki, Koklaczko⸗ 
wice, Konary, Niemarzyn, Oczkowice, Roſzkowo, Rozſtepniewo, 
Nzyczlowo, Sobialkowo, Woſzczkowo, ſowie die Gutsbezirke: 
u) Goſtowo, Kolaczkowice, Niemarzyn, Oczkowice, Piaſti, 
Noſzköwko, Rzyczkowo, Sobialtowo, Woſzezkowo, Imyſlowo; 

4) die Gemeinde Jutroſin mit dem Sitz in der Stadt Jutro⸗ 


fin; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Land⸗ 


gemeinden: Baxtoſzewice, Domaradzice, Dubin, Göreczki Wiel- 
ie, Grabkowo, Inanowo, Jeziora, Naditawen, Oſtoje, awlowo, 
Piſkornig. Placzkowo, Rogozewo, Sielec Nowy, Szkaradowo, 
Szymonki, Slaſkowo, Zaborowo, Zmyjiowo, ſowie die Gutsbe⸗ 
zirke: . omaradzice, Dubinek, Placzkowo, Rogoz 
zewo, Sielec Stary, Szkaradowo, Wielli Bär; 

5) die Gemeinde Rawitſch mit dem Sitz in der Stadt Ra- 
witſch; zu dieſer Gemeinde Ranch nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Debno Polſkie, Izbice, Katy, Konarzewo, 
Laſzezyn, Latte, Majlowo arnówřa, Sierakowo, Sikorzyn, 
Stwolno, Szymanowo, Wydawy. Zielona Wies, Zolednica, 
Zulice, ſowie die Gutsbezirke: Dabröwka, Konarzewo, Kowa⸗ 
lili, ralan, Sarnowa, Stwolno, Zolednica. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Dz. U. R. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 619, S. 1258. 

3 n: Verordnung 

bes Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 

teilung des Kreiſes Schroda in der Wojewodſchaft Poſen 
z in Landgemeinden. 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
eee (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich 

gendes; 

$ 1. Im Kreiſe Schroda in der Wojewodſchaft Poſen wers 
den nachſtehende Landgemeinden gebildet: 

1) die Gemeinde Schroda mit dem Sitz in der Stadt 
Schroda; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Annopole, Brodowo, Brzezie, Czarne Piatko⸗ 
wo, Debiczet, Grójec, Janowo, Januſzewo, Kijewo, Koſzutg, 
Olſzewo, Petlowo, Pierzchnica, lawce, Romanowo, Starko⸗ 
wiec Piatkowſti, Szlachcin, Tadeuſzewo, Trzebiſlawki, Wios 
iomo, Zielniczti, Imyſlowo, und die Gutsbezirte: Babin Bies 
ganowo, Brodowo, Chocicza, Chudzice, Chwalkowo, Debicz, Ja- 
nuſzewo, Jaroſlawice, der Gutsbezirk Koſzuty mit Ausnahme 
des in Pkt. 6 genannten Teils, Kijewo, Maczniki, Nadziejewo, 
Nietrzanowo, Olaczewo, Pier ano, Plawcee, Polazejewo, Rus 
miejki, Slupia Wielka, Stnenti Szlachein, Topola, Trzebi⸗ 
Hawki, Ulejno, Winnagöra, Zabikowo; 
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2) die Gemeinde Kleſzezewo mir dem Sitz in Kleſzezewo; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Bylin, Gowarzewo, Kleſzezewo, Krerowo, Krzy“ownili, 
Markowice, Szewce, Sröôdka, Tanibörz, Tulce, Zimin und die 
Gutsbezirke: Kleſzezewo, Komorniki, Krerowo, Nagradowice, 
Srödka, Tulce, Jimin; 

3) die Gemeinde Koſtrzyn mit dem A in der Stadt 

T 


Koſtrzyn; zu dieſer Gemeinde gehören na nde bisherige 
Landgemeinden: Nee Ge inta Duchowna 
Ginta Spladgecia, Jagodno, Siedler, Sietierfi Male Sokolnikl 
Klonowſkie, Strumiany, Trzek, Wegierſkie und die Gutshezirke: 
Buſzkowiec, Ezerlejno Draaagowo, Iwno, Klony, Libartowo, 
Lugowiny, Sanniti, der utsbezirk: Siedlec mit Ausnahme 
des in Pkt. 4 genannten Teils, Sieljerki Wielkie, Sokolniki 
Drzazgowſkie, Strumiany, Tarnowo, gierſtie; - 
die Gemeinde Netla mit dem Sitz in Netla; zu dieſer 

Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Brzezno, D ee. Zen Gierlatowo, Gultowy, Kokoſzki, 
Mala Görka, Netla, Ne ielka, Opatöwto, Siedleczek, Starczanowo, 
Stepocin, Targowa Görka Mala, Zaſutowo und die Gutsbe⸗ 
imi Dzierznica, Gultowy, Neffa; Opatówto. Podſtolice und ein 

eil des Gutsbezirks Siedlec, und zwar die in der Kataſter⸗ 
matrite! durch die Artikel 14, 5, 6, 7, 9—16, 18, 22 und 28 bes 
zeichneten Parzellen; ` 

5) die Gemeinde Dominowo mit dem Sitz in Dominowo; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende ng Landgemein⸗ 

n: Biſkupice, Bukowy Las, Dominowo, Gablin, Giecz, Marjaa 
nowo, Mieczyflawowo, Murzynowo Koscielne r A Ru⸗ 
ſiborek, Targowa Görka, Zberki und die Gutsbezir e: Bagro⸗ 
wo, Borzeje wo, Chlapowo, Kopaſzyce, Murzynowo Kościelne, 
Er Ruſiborz, Sabaſzezewo, Targowa Góra, Zdiechowice, 

erfi ; 

6) die Gemeinde Krzykoſy mit dem Sitz in Krzykoſy; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Rranlojy, Miajtowo, Murzynowo Leśne, Piecztowo, Solec, 
Sulecin, Sulecinek, Witowo und die Gutsbezirke: Bogujlawti, 
Borowo, Broniſlaw, Lubrze, a ſowie ein Teil des 
Gutsbezirks Koſzuty, und zwar die Siedlungen Koſzuty⸗las, 
die durch die Parzellen 1—10, 24/12, 23/11, jowie 13, 14 und 15 
bezeichnet iſt, in der Geſamtgröße von 118, 4500 ha: 

7) die Gemeinde Janiemysl mit dem Sitz in Zaniemysl; 
de dieſer Gemeinde gehören abe Je RE Landgemein⸗ 

en: Bożydar, Czarnotki, Garby, Jeſiory Male, Jeſiory Wiels 
fie, Kepa Mala, Luboniec, Lubonieczek, Madre, Mlodzikowice, 
Mlodziköwko, 1 Placzki, Polwica Snieciſka, Winna, 
Zaniemysl und die Gutsbezirke: Czarnotki, Garby, Jaſzkowo, 
Jezior ielfie, Lekno, Mlodzikowo, Piglowice, Placati, Pol⸗ 
wica, Potachy, Snieciſka, Wyſzakowo. É 

§ 2. Die Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Dz. U. R. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 620, S. 1259. 
Verordnung 

des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf- 

teilung des Kreiſes Schrimm in der Wojewodſchaft 


Poſen in Landgemeinden. a 
Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3 1933 über 


die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 


Selbstverwaltung (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich 
folgendes: i; 

§ 1. Im Kreiſe Schrimm in der Wojewodſchaft Poſen wers 
den a e Landgemeinden gebildet: 185 

1) die Gemeinde Bnin mit dem Sitz in Bnin; zu dieſer 
Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Biernatki, Blazejewko, Blazejewo bei Bnin, Bnin, Czmon, 
Czmoniec, Czolowo, Debiec, Konarſkie bei Bnin, Mieczewo, 
Pruſinowo, dzewo, 8 ſowie ein Teil des 
Gutsbezirkes Prowent, und zwar: das Vorwerk Biernatki, 
Biernakti⸗Gemeinde, Parzellen: 1, 2, 3, 5, 11, 12, 36, 37, 38, 47, 
Biernatki Vorwerk Parzellen: 1. 2, 3. 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 
13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24 in der Größe von 
276.3180 ha, das Vorwerk Pruſinowo, Parzellen: 1, 2, 3, 4, 5, 

6, 7, 8, 9, 10, 11. 12, 13, 14, 15, 32/15, 33/15, 16, 17, 18, 19, 20, 
21, 34/22, 35/22, 23, 24, 25, 28, 29, 30, 31 in der Größe von 
193.3560 ha, gorit zmon I mit Blazejewo, Blatt 1 Parzellen: 
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 
21, 22, 23, 24, 25, 26, 48/27, 28/, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 49/36, 
61/38, 41, 42, 43. 44, Blatt 2 Parzellen: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 
10, 11, 12, 13, 14, 15 16, 17, 18, 19, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 
53, 54 in der Größe von 999.4830 ha, Forſt Czmon II Parzellen: 
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 63/17, 64/17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 

„ 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, in der Größe von 
185.3470 ha, Bniner See Blatt 1 Parzellen: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 
Blatt 2 Parzellen: 1, 2 in der Größe von 254.1840 ha, Bnin, 
Parzellen: 669/171, 778/498 in der Größe von 4.2540 ha; 

2) die Gemeinde Jajlölfi mit dem Sitz in Jajtölt bei. 
Dolſt; zu dieſet Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Blazejewo bei Dolſk, Bodzyniewo, . on 
Gawrony, Kſieginki, Lipowka, Lubiatowo, Malachowo, Maſlo⸗ 
wo, Mie ód, Melpin Mörka, Mſzezyczyn, Nowiec, Nowie⸗ 
czek, Oſtrowieczno, Ruſocin, Studzianna, Trabinek, Bf 

- mirti, Wiefzczyezyn, jowie die Gutsbezirke: Bkazejewo bei Dolff, 


— 


Brzesnica, vom Gutsbezirk WONNA Dverſorſtetet bie 1 
Brzednia, Bereich Brzednia Blatt 1, ter 61/1,2, 3,4, 62/5, 
‚7,8, 60,9, 10, 46/11, 48/13, 47/12, 14, 15, 53/16, 54/16, 17, 18,19, 20, 
1,28, 33, 24, 25, 20, 27, 28, 29, 3d, 56/81, 57/31, 32, 55/34, 
"50134, 36, 36, 50/37, Förſterei Miranowo, Bereich Miras 
howo Blatt 1, Parzellen: 1, 2, 8, 4, 5, 6, 7, 6, 9, 10, 11, 12 
3, 14, 16, Ber ig Bali Blatt 5, Bye 85/49, 86/49, Bereich 
ubiatswio, Blatt 1, Parzelle: 85, Bere 
arzellen: 7 und 9, frörfterei Oftrowieczno, Bereich Dftromieggs 
o Blatt 2 Pa len: 46/21, 50/22, 51/23, 52/23, 53/23, 49/24, 
45/25 27, 28, 0 31, 32, 39, 40, Blatt 3, Parzellen: 1, 2, 3, 
J. 5, Blatt 4, Panelen: 1. 2, 3, 4. 10, 11, 12, 21/13, 22/13, 23/18, 
a 8/18 
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4, 17, 24/18 „19, Blatt 5, Parzellen: 22, 29, 24, ; 
7, 29, 30, 54, 56, 76/58, 77/58, 59, 78/60, 6t, 81/66, in der 
Gelamtgröpe von 883.5389 ha, vom Gutsbezirt Grzymyſlaw 
Vorwerk Przonek, Blatt 1, Parzellen: 238/93, 100, 112 113, 114, 
126, 127, 128, 129, 130, „ 132, 134, 135, 136, 239/138, 
251/138, 139, 140, 142, 144, 145, 146, 240/150, 341/151, 246/152, 
242/154, 243/155, 156, 157, 244/158, 245/159, 162, 267/164, 166, 
Bereich Be ipn Blatt 1, Parzellen: 81/27, 82/38, in der 
Größe von 627,1970 ha, Zajfötti, Lipowka, Lubiatewka, Mata» 
owo, Miedzychod, Metpin, Mörka 
olrzywnica, der Gutsbezirk Ruſocin mit Ausnahme des in 
Ptk. 4 genannten Teils, Trabinek, Tworzymirki, ieſzczyczyn; 
3) die Gemeinde Kórnit mit dem Sitz in der Stadt Körnik: 
u dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
en: Borowiec, Dachowa, Daſzewice I, Dziecmierowo, Gadki, 
Kamionki, Kromolice, Pierzchno, Radzewice. Runowo, Roba⸗ 
fowo, Rogalin, Skrzynki, Szezytniki, swiatniki ſowie die Guts- 
bezirke: Canti Koninko, Rozalin, Szezytniki, Zerniki, ein Teil 
des Gutsbezirks Prowent, und zwar das orwerk Dachowa, 
Parzellen: 65/1, 66/1, 67/1, 67/2, 72/2, 73/2, 77/2, 71/3, 69/4, 70/4, 
68/5, 8, 9, 10, 11, 12, 18, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 
24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 
41, 42, 43, 44, 58/45, 46, 47, 48, 49, 60/50, 51, 52, 53, 54, 55, 
56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, DahowaGemeinde, Parzellen: 94, 95, 
110, 111, 118, 119, in der Größe von 255.1290 ha, Dziesmierowo, 
Parzellen: 1, 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 60/9, 62/9, 10, 46/11, 56/11, 57/1, 
58/11, 59/11, 70/ö11, 7114, 72/11, 73/11, 74/1, 75/11, 
76/11, 77/11, 78/11 79/11, 80/11, 81/11, 82/11, 83/11, 
84/11, 85/11, 86/12, 63/14, 64/14, 18, 53/20, 25.65/28, 66/28, 31, 68/32, 
67/33, 69/33, 34, 37, 38, 39, 40, 41, in der Größe von 290.1685 ha, 
Kromolice, Parzellen: 1, 2, 69/3, 70/3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11,- 
12, 18, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 
30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 
47, 48, 49. 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 
64, 65, 66, 67, 68, in der Größe von 394.4090 ha, Pierzchno, 
Parzellen: 94/1, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 62/ 14, 58/18, 
5917, 60/17, 77/17, 78/17, 18, 19, 20, 21, 22, 28. 24, 25, 20, 2, 
25, 29, 91/30, 31, 80/34, 81/34, 82/34, 83/34, 93/34, 87/37, 88/37, 
89/37, 90/37, 38, 39, 40, 41, 42, 69/43, 70/43, 44, 45, 46, 47, 48, 
49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56. 92/65, in der Größe von 357.4750 ha, 
Runowo Parzellen: 1, 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 18, 14, 
15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 
32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 
49, 50, 51, 52, 53, 67/56, 69/56, 70/56, 79/57, 71/58, 78/58, 80/58, 
76/60, 77/60, 66/63, 75/65, in der Größe von 298.4080 ha, Szczo⸗ 
drzykowo Parzellen: 1, 2, 101/3, 71/4, 5, 6, 102/7, 80/3, 83/8, 10, 
11, 12, 13, 90/14, 91/14, 92/14, 108/15, 109/15, 93/16, 95/16, 
113/16, 86/17, 96/17, 98/17, 104/17, 110/17, 111/17, 112/17 78/18, 
81/18, 84/18, 75/19, 82/19, 85/19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 
28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 
45, 46, 47, 43, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 
62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 106/69, 107/77, in der Größe von 
281.2660 ha, Prowent Bnin mit Tiergarten. Bereich Bnin⸗Pro⸗ 
went Blatt 1, Parzellen: 43/1, 44/2, 45/2, 46/2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 
9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 
27, 28, 29, 30, 31, 3% 47/33, 48/33, 34, 35, 36, 49/37, 50/37, 51/37, 
52137, 53/37, 55/87, 56/37, 57/37, 58/37, 59/38, 60/38, 39, 40, 
Blatt 2, Parzellen: 1, 2, 3, 4, Blatt 3, Parzellen: í, 2, 3, 4, 
5. 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, Bereich Kornit Stadt, 
Blatt 1, Parzellen: 521/269, 522/269, 523/269, 524/269, 276, 461, 
Swigtniki Parzellen: 25, 298/26, Trzykolnemkyny Parzelle 5, 
ald Drapakka I, II und III Parzellen: 62/1, 63/1, * „65/4, 
64/5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, & 
49/21, 50/21, 51/21, 54/21, 52/22, 53/22, 55/22, 61/22, 23, 24, 
56/25, 57/25, 58/25, 59/25, 60/25, Wald Bielawy⸗Mieczewo, 
Blatt 1, Parzellen: 1, 2, 3, 4, 5, 17/6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 23/13, 
24/13, 14, 15, 16, Blatt 3, Parzellen: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 
11, 12, Gemeinde Mieczewo, Bargellen: 485/164, 486/164, 165, 
181, 182, Wald Czokowo, Parzellen: 30/1, 31/1, 2, 3, 4. 5, 6, 7, 
8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 18, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 
25, 36, 37, 28, 29, Strzynki, Blatt 1, Parzellen: 16, 11, 23, 24, 
52, 72, 73, Blatt 2, Parzellen: 1, 2, 3, 4, in der Größe von 

2279,7869 ha; =, 


4) die Gemeinde Kjiaz mit dem Sitz in Kſiaz; zu dieſer 
Gemeinde gehören nacjlichende bisherige Landgemeinden. 
Brzoſtownia, Charkub, Chwalkowo Kości 
lewo, Jaroſlawki, Kielczyn, Kielczynek, 
Lugi, Mchy, Nadoſztowo, Sroczewo, Swiaczyn 


’ 


Mfſzezyczyn, Oſtrowieczko, 


olcin, Konarzyce, 
losciejewki, 


Wlosciejewice, Zaborowo, Zakrzewice, Zawory ſowie die Guts⸗ 


bezirke! Brzoſtownia. Chwallowo Koscielne 


lewo, Kolacin, 
Ronarjtie bei ia) olewo, Kolacin 


von 


ch Nowiec, Blatt 5, 


elne, Gogolewfo, Gogo⸗ 


chy, Swigczyn, Wlosciejewti, Zabo⸗ 


towo, zawory uno ein Teil des Gutsvezirts Kulocin, und zwar 
das Vorwerk Felikſowo, 1 Blatt 1, Parzellen: 308/69, 
70, 229/71, 291/71, 72, 73, 74, 292/75, 298/76, 294/76, 295/78, 
296176, 297/76, 298/76, 299/76, 800/76, 77, 78, 79, 81, 82, 253/88, 
24784, 250/85, 254/87, 251/88, 246/197, 243/204, in der Größe 


5) die Gemeinde Moſina mit dem Sitz in der Stadt Moſina; 


gu Diner Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
en: 


ranowo, Baranówto, Borkowice, Brodnſczka, Drużyna, 
Erzybno, Ilowiec, Kraftowo, Krofinto, Kroſno, Riwka, Nowinki, 
ecna, Rogalinel, Saſinowo, Sowinki, Suharzewo, Sulejewo, 
abno, Zabinto, Zabno⸗Kolonje ſowie die Gutsbezirke: Baras 
nowo, Grzybno, Ikowiec, der Gutsbezirk Moſina 
mit Ausnahme der im Bit. 2) genannten Teile, Sowiniec; 

6) die Gemeinde rimm mit dem Sitz in der Stadt 
Schrimm; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Binkowo, Blocijzewo, Borgowo, Brodnica 
Boſtrzek, n Dalewo, Dabrowa, Ejterpole, Gaj bel 
Blociſzew ra örka, Grodzewo, Saje, Krzyzanowo, 
Luciny, Ludwikowo, Mechlin, Nieſlabin, Nochowo, Olſza, Ors 


towo, Oſtrowo bei érem, Pekczyn, Pucokowo, Pyſzaca, Sofnos 


wiec, Szymanowo, Wirginowo, Wyrzeka, Zbrudzewo, ZJwola 
—.— die Gutsbezirke: . Brodnica, Chalawy, ehr as 
towo, Dobczyn, Gaj bei Bfocijzewo, Grabianowo, der ui 
bezirk Graymyflaw, mit Ausnahme des in Punkt 2 genannten 
Teils, Jaſzkowo, Kadzewo, Krzyzanowo, Manieczki, Mechlin, 
Leg, Nieſlabin, Nochowo, Piotrowo, Przylepki, Piarjkie, Puco⸗ 
lowo, Szoldry, Szymanowo, Wöjtoſtwo, Zbrudzewo ſowie ein 
Teil des Gutsbezirks Prowent, und rg die Förſterei Zwola, 
Blatt 1, Parzellen: 16, 30, 31, 32, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 51, 
51 bis, 52, 53, 69/54, 70/54, 55, 56, 57, 58, 59, 64, 65, 66, 67, 68. 
Blatt 2, Parzelle 145 in der Größe von 610.6080 ha. 
§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Tz. U. R. P. Nr. 68 vom 30. 7. 1934, Poj. 621, S. 1261. 
Verordnung 
des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Wongrowitz in der Wojewodſchaft 
Poſen in Landgemeinden. 
Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 


die teilweiſe Abänderung der . 50 der territorialen Selbits 
verwaltung (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich fol- 


gendes: 

8 1. In Kreiſe Wongrowitz in der Wojewodſchaft Poſen 
werden nachſtehende Landgemeinden gebildet. 

1) die Gemeinde Skoki mit dem Sitz in der Stadt Skoki: 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landge⸗ 
meinden: Bliżyce, Brzeſkowo, Chociſzewko, Dzwonowo, Grzy⸗ 
bowice. Grzybowo, Jabltowo, Jagniewice. Kakulin, Kuſzewo, 
Lechlin, Lechlinek, Loſiniec, Loſiniee Stary. Miaczynet, Nieda⸗ 
zon, ee Powlowo Skockie, Pomarzanki, Raczkowo, 

ejowiec, pae Roscinno, Szezodrochowo, Wyſoka ſowie die 
Gutsbezirke: Chociſzewo, Dzwonowo, Glinno, Jablkowo. Lechlin. 
3 Skockie, Pomarzanki, Raczkowo, Roſzkowo, Stoti, 

awiany; 

2) die Gemeinde Miesciſto mit dem Sitz in Miesciito, zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Budziejewko Gofajzewo, Gorzewo, Sen e ewo, Jawo⸗ 
röwko, Klodzin, Lopienno, Miesciſto, Mieścijfo Ulica, Mikoftawice, 
5 — Mirkowiczki, Nieswiaſtowice Piaſtowice, Plaſkowo, 

ajtóm 

olonja, Popowo Kościelne, W Redgoſzez. Ruda Ross 
lanka, Starbia, Wiela, Zbietla, 3 ican jowie die Gutsbezirke 
Budziejewo, Nieswiaſtowice, ze oscielne, Popowo Koss 
bietka, Zabiczyn; 


cielne, Redgoſzcz, rzewo, 
3) 8 eur Wongrowitz⸗Süd mit dem Sitz in der Stadt 


Wongrowitz; zu dieſer Gemeinde gehören * bisherige 
Landgemeinden: Brzezinko. Brzezno Nowe, Czekanowo, Dluga⸗ 
wies, Jakubowo n/Welna. Jankowo, Józefowo, nRudka, Laziſka, 
Kegowo, Marlewo, Mitolajewo, Ochodza, Polrzywnica, Potuk, 
Prusce, nen Przyſteka, Rudnicze, Rudniczyn, Runowo, 
R ie, Runówto, Sarbka, Sienno, Wiatrowiec, Wiatrowo, 


rzyſieka, Sierniki, Wiatrowo, Belice ; 

) ongrowitz⸗Nord mit dem Sitz in Wons 
gewiß: zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
andgemeinden: Bartodzieje, Bracholin, Brze⸗no 

wiec, Dabkowice, Kali 


Kaliſzanki, Kal . Kamienica, 
Kiedrowo, Ko aliſzanki ſzany. Kamienica 


ec, Kopafzyn, Kroſno, Lekno Nowe, Oporzyn, 
Pawlowo Zonſtie, Pawlöwko Rgielito, Tarnowo Pamete 
Toniſzewo ſowie die Gutsbezirke: W Durowo Ober⸗ 
förſterei, Grylewo. Kaliſzany. Micharzewo, Rgielffo, 

5) die Gemeinde Gol mit dem Sitz in Golancz; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Buſzewo, Chamlodno, Chojna, Grabowo, Jeziorki, Konary, 
Laſkownica Mala, Laſkownica Wielka, Moratöwto, Bobieston, 
sas Rybowo, 8 Tomczyce ſowie die Gutsbezirke: 

ogdanowo, Czeſlawice, Je 


Mala, Potulin, Smogulec, Smolary; 


6) die Gemeinde Czeſzewo mit dem Sitz in Czeſzewo; zu 


dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Czerlin, Czeſzewo, Kolybiec, Koninek, Kujawki, Legniſzewo, 


berförſterei, 


Podleſie Koscielne, Podleſie, Wyſokie Popowo, ` 


elice jowie die Gutsbezirke: Bobrowniki. Laziſka, 


Stare, Buko⸗ 


en, Konary, Krzyzanki. Laſkownica 


Zufowo, Moratowo, Panigrodzet, Panigrodz Nowy, EN 
grda Stary, Siedleczko, . Wisniewko, Wisniewo ſowie 
ie Gutsbezirke: 3 zeſzewo, Gogowiniec, Greziny, 
Lukowo, Panigrodz Nowy, Stolezyn, Wisniewo; 

7) die Gemeinde Damaftawet mit dem Sitz in Damaſlawek; 
u dieſer Gemeinde gehören nachſtehende ung Landgemein⸗ 
en: Damaſtawek, prowa, Gruntowice, Komaſin, Kozielfko, 
Miaza, Miedzyleſie, Mokronoſy, Niemczyn, ee Smuſzewo, 
Srebrnagära, Stęepuchowo, Turza, * apno Nowe, Wer⸗ 
fowo ſowie die Gutsbezirke: Kobyllf, Kopanina, Smuſzewo, 
Starezyn, Ste puchowo, pno. 

$ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8, 1934 in Kraft. 


Dz. U. R. P. Nr. 68 v. 30. 7. 1934, Bol. 622, S. 1261. 
Verordnung 
des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Wreſchen in der Wojewodſchaft 
Poſen in Landgemeinden. 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der A 8 der territorialen 
F (Dz. U. R P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich 
folgendes: 

§ 1. Im Kreiſe Wreſchen in der Wojewodſchaft Poſen wer⸗ 
den nachſtehende . gebildet: 5 

1) die Gemeinde Wreſchen⸗Notd mit dem Sitz in der Stadt 
Wreſchen; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Barczyzua, Chociczka, Grzybowo, Chrzanowice, 
Gutowo Make, Marzenin, Myſtki, Noſkowo, Pakſzynek, Pſary 
Male, Pjary Poljtie, Biary Wieltie, Sedjiwojewo, Skomowo, 
Sobieſiernie, Sokokowo, Stanijlawows, Strzyzewo ar 
jowie die Gutsbezirke: Broniſzewo, Grzybowo, Rabierzyce, Gul- 
5 ren Gulczewo, Gutowo Make, Kaweczyn, Nowy Folwark, 

ſtrowo Szlacheckie, Radomice, Staniſkawowo, Wodki; 

2) die Gemeinde Wreſchen⸗Süd mit dem Sitz in der Stadt. 
Wreſchen; zu . Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Bardo. Bierzglin, Bierzglinek, Gozdowo, Kacza⸗ 
nowo, Nowawies Krölewſka 8 Otoczn e 
Soleczno, Wegierki. ſowie die Gutsbezirle: Bar o, Biakezyce, 
Bierzglinek, saige Mata 8 ielfa, Chwalibogowo T, 
Gozdowo, Grzymyſkawice, Gutowo ielkie, Kleparz, Nadarzyce, 
Neryngowo, Otoczna, Sokolowo, Soleczno, Zawodzie, Zerniti; 

3) die Gemeinde Strzakkowo mit dem Sitz in Strzalkowo; 
u dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 

en: Babin, Brudzewo. Chwakkowice, Gonice, Goniczki, Gra- 
boſzewo, Janowo, Katarzynowo, Kokczyn, Kornaty, Leßec, Mlo⸗ 
dziejewice, Oſtrowo Kościelne, Poſpölno, Skarboſzewo, Strzal⸗ 
kowo, Szemborowo und die Gutsbezirke: Babin, Chwali⸗ 
bogowo Il, Chwakkowice, Góry, Graboſzewo, Koscianki, Le⸗ 
sniewo Mkodziejewice, Paruſzewo, Podkornaty, Radlowo, Rudy, 
0 1A rboſzewo, Skape. Slomcezyce, Staw, Strzalkowo, 

nja, Wolka; j 

4) die Gemeinde Borzykowo mit dem Sitz in Borzykowo; 
u dieſer ng ee nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
en: Bieganowo. Borzykowo, Budzilowo, Cieśle Male, Cieśle 
Wielkie. Gafezewice a Grabowo Kroölewſkie, Kolacz⸗ 
towo, Krzywagöra, Lagiewki. Sokolniki. Sokolniki⸗Kolonja, Spta: 
wie, Szamarzewo, Wizembörz. Zieliniec und die Gutsbeſirte: 
Bieganowo, Borkowo, oieta, Gorazdowo, Grabowo Krölew⸗ 
ſtie Kolaczkowo, Wſzemborz, Zieliniec, Zydowo; _ 

5) die Gemeinde Mikoſtaw mit dem Sitz in der Stadt 
Mikoſtaw; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Biakepigtkowo, Biechowo, Biechöwlo, Chie- 
bowo, Czeſzewo. Gorzyce, Kſia ino, Lipie, Mikuſzewo, Nowawies 
Podgórna, Orzechowo, Palczun, Nudki, Skotniti, Sjczodrzejewo, 

ajezierze und die Gutsbezirke: Bialepigtkowo, Biechowo Dus 

owne, miel. Sheuftono, Czeſzewo Leśne, Gorzyce, Keblowo, 

ozubiec Nowawies Podgórna, Patezyn. R 

$ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Di. U. R. P. Nr. 68 v. 30. 7. 1934, Poj. 623. S. 1262. 
Verordnung 
des Innenminiſters vom 21. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Znin in der Wojewodſchaft Poſen 
; in Landgemeinden. 
Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe 9 d Verfaſſung der territorialen 


Selbſtverwaltung (Dz. A. Nr. 35, Roi. > 
ar 9 (D; Nr. 35, Pof. 294) verordne ich 


1. Im Kreiſe Znin in der Wojewodschaft Poſen werden 
nach 9 8 a gebildet: 1 ſt Pol 
) die Gemeinde Gaſawa mit dem Sitz in Gaſawa; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Biskupin, Chomigza Szlachecka. Drewno, ein Teil der Qand- 
gemeinde Nieſtronno und zwar das Gebiet Golgbki Leśne, Pats 
zellen Blatt 2, Nr. der Parzellen: 36, 40, 41 455 44, 45, 46, 47 
48, 49, 50, 51, 52, 53, 146/36, 107/35 
7/88, 


U ’ , 1 (2 (3 * 
118/39, 119/29, 120/28, 121/27, 
125/30, 126 l 27, 122/27, 123/27, 124/28 


182, 127/26, 128/15. 129,10, 130/18, 131/16, 132,26, 
133/17, 134/23, 135/31, 196/81, 137/34, 188/35, 130,25, 140/24, 
141/20, 142/19, 148/19, 14421. 145138, 146/35, 147195, 148/95. 


8 7 


È 


* 


en 
A 
Y 


Pf g 


149/35, 150/42, 151/42, 152/87, 153/37, 154/23, 155/28, 156/23 in 
der Geſamtgröße von 82,6606 ha, ein Teil der A ey 
Gleboczek, und zwar das Gebiet Gokabkt Parzellen Blatt 2, 
Nr. der Parzellen: 54, 55, 56, 57, 110/74, 111/75 in der Geſamt⸗ 
en von 2,8690 ha, Gaſawa, Glowy, Godawy, Komratowo, 
aſti Make, Laſki Wielkie, Bofinin, Marcinkowo Górne, Nowas 
wies, Obudno, Dkwiela, Piaſtowo, Pniewy, Nozalinowo, Rys 
ſzewko, Szelejewo, Wenecja, die Gutsbezirke: Gaſawa, Marcin⸗ 
towo Dolne, Marcinkowo Górne, Obudno, ein Teil des Guts- 
bezirkes Gofabti Oberförſterei, und zwar: Sewieka 1, Sarnowko 1 
En ein 9 des Guts ezirtes Balczewo, und zwar: Lyſinin 1, 
niewy > 
2) die Gemeinde Goscieſzyn mit dem Sitz in Goscieſzun; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Bozacin, Budzijfaw, Cegielnia, Cotoi, Sai oscies 
zynek, Jeziora, Lubcgz, . Talem, Zaleſie ſowie ein 
eil des Gutsbezirkes Golgbki Oberförſterei, und zwar: Bies 
lawki oj, Dlugibröd 1., Gleboczek 1., Golaznia 1., Jeziora i.. 
Miecierzyn of; _ 

3) die Gemeinde Janowitz mit dem Sitz in der Stadt Janos 
witz; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Land⸗ 
1 Bielawy, Brudzyn, Chrzanowo, Gacz, Juncewo, 

oldrab, Laſkowo, Miniſzewo, Ośno, Pojlugowo, Tonowo, 
Wekna, Wybranowo, Zrazim, Zerniki, Zuzoly und die Guts: ` 
bezirke: Brudzyn, Obiecanowo, Sarbinowo, Swigtkowo, Wloſza⸗ 
nowo; 

4) die Gemeinde Rogowo mit dem Gig in Rogowo; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende a Landgemeinden: 
Czewujewo, Galgzewko, Galezewo, Grochowiſka Kſieze, Izdebno, 
Laziſta. Reca, Rogowo, Nogöwko, Rzym, Skörki, Szkölti Wies, 
wiorczyn, Zörawiniec⸗Niedzwiady und die Gutsbezirke: Grocho⸗ 
wijfa Siiacheckie Wola, Zklotniki; c > 

5) die Gemeinde Inin⸗Oſt mit dem Sitz in der Stadt Znin; 
zu diejer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Annowo, Biakozewin, Chomiaja Kſieza, Góra, Jadowniki, 
Januſzkowo, Kierzkowo, Murczyn, Murczynek, Bodgörzyn, Reds 
czyce, Wawrzynki, Wiktorowo, Wilczkowo, Wójcin und die Guis» 
bezirke: Balczewo mit Ausnahme der in Pkt. 1 genannten Teile, 
Dobrylewo, Góra, Jadowniki, Jadowniki Bielſkie; 

6) die Cemeinde Znin⸗Weſt mit dem Sitz in der Stadt 
Bnin; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Lands 
emeinden: Bozejewice. Bozejewiczki, Brzyſkorzyſtew, Cerekwica, 
Gogöktomo, Ja roſzewo, Kaczkowo, Rydlewo, Sarbinowo, Sielec, 
Starbienice, Skebowo. Sulinowo, Uſtaſzewo und die Guts: 
bezirke: Bozejewiczki. d dee Cerekwica, Kaczköwko, 
Podobowice, Sielec, Slebowo, Uscikowo; i 

7) die Gemeinde Zarczyn mit dem Sitz in Zarczyn; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Docha nowo, Dziewierzewo, Gorzyce, Miaſtowice, Ruſiec. Slabo⸗ 
miera, Zarczun und die Gutsbezirke: Dziewierzewo. Graboſzewo, 
Miaſtowice, Nadborowo, Parn, Piotrkowice, Ruſiec, Srebrna⸗ 
göra, Skabomierz. ; i 5 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Di. U. N. P. Nr. 69 v. 31. 7. 1934, Poj. 653, ©. 1287. 
Verordnung > ; 
des Innenminiſters vom 26. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Kolmar in der Wojewodſchaft 
Poſen in Landgemeinden. 3 
Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
. (Di U. R. P. Nr. 35, Poj. 294) verordne ich 
olgendes: 
son 1. Im Kreiſe Kolmar in der Wojewodſchaft Poſen wers 
den A ende Landgemeinden gebildet: Fr 
1) die Gemeinde Kaczory mit dem Sitz in 8 zu 
dieſer Gemeinde gehören die rA emein⸗ 


1 87 ee iA Qan 
den: Brodna, ag Jeziorki, Kaczory, Morzewo, Prawo⸗ 
ole. Nzabtowo, Smilowo, Zelgniewo und die 


myśl, u. 
Gutsbezirke: Grabowo (Zelgniewo) Rzadtowo; 

2) die Gemeinde Kolmar mit dem Sitz in der Stadt Kol⸗ 
mar; zu dieſer Gemeinde gehören folgende * Lands 
gemeinden: Eiſzy, Kamionka, Milcz, Pietronki, Podanin, Ras 
taje, Strzelecin, Studzieniec. Wymyſtaw, Jaharzyn und die 
Gutsbezirke: Ciljewo, Karczewnit, Kierzlowice, Konſtantynowo, 
Dilezet Mirowo, Slomki, Oleśnica, Papiernia, Pietronki, 
Podanin, Rataje, Strzelce und Trojanki; ; 705 

3) die Gemeinde Ujscie mit dem 6150 in der Stadt Ujście; 
zu dieſer Gemeinde gehören folgende bisherige Landgemeinden: 
Byſzki, Chruftowo, Dziembowo, Jabkonowo, Miroſkaw, Miro⸗ 
ffaw Nowy, Nietuſzkowo, Nowawies Uiſta, lewo und die 
Gutsbezirke: Byſzki, p Aperi Jabkonowo, Krzewina, Nies 
tuſzkowo, Nowie und Wilanowiec; ei 

4) die Gemeinde Szamocin mit dem Sitz in der Stadt Sza⸗ 
mocin; zu dieſer Gemeinde gehören die folgenden bisherigen 
Landgemeinden: 3 al Borowo, Borówti, Heljo⸗ 
7 öaefowiee, at -4 Pi 12555 er 0 10 Netze, 

alecza, Raczyn, Smolary, Sokolec, Strzelczy woboda e 
. — Wies, Szamolg und die Eutsbezirte: Borowo (Muß e), 
Jaktorowo und Kozarzun; 5 ; sps 

5) die Gemeinde Margonin Wies mit dem Sitz in Mars 

gonin Wies; zu dieſer Gemeinde gehören folgende Landgemein⸗ 


den: Adolfowo, Bzieworlucz, Karolinkt, Klotyldzyn Kowalewo, 
Lipiniec, Lipinny, Margonin Wies, Radwanki Shudice, Syp⸗ 


niewo, zon und die Gutsbezirte: Lipiny, Margonin Wies, 
Pitta; Prochnowo, Wesrednik und ae 
6) die Gemeinde Budzyn mit dem Si 


ih in Budzyn; zu Dies, 
er Gemeinde gehören die folgenden bisherigen Lan r ada 
udn, Brzeklnſec, Grabowko, Kakolewice, Kakolewiezki, Kry⸗ 
ynka, Niewiemko, Nowawies oh nita, Oſtröwli, Er olice, 
opielno, Proſna, Sokolowo Budzy (tie trözewice, Strözewo, 
t aſtowiec, Wo nti, Woge und die Gutsbezirke: Nowe⸗ 
budy, Podſtolice, rzelecht Gaj, Wyſzyny und Zie⸗ 


ny Gaj. $ ; 
8 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. 8. 1934 in Kraft. 


Di. U. N. P. Nr. 69 v. 31.7. 1934, Poj. 654, S. 1288. 
l i Verordnung E a 

des Innenminiſters vom 26. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Hohenſalza in der Wojewodſchaft 

Pttäo0oſen in Landgemeinden. N 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 

die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
Selbſtverwaltung (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich 


folgendes: 
81. Im Kreiſe Hohenſalza in der Wojewodſchaft Poſen 
werden folgende Landgemeinden gebildet: Ei 
1) die Gemeinde Dabrowa Biſkupia mit dem Sitz in Da- 
browa Biſkupia; zu dieſer Gemeinde n bisherige 
Landgemeinden: Brudnia, Chlewiſka, Chroſtowo, Dabrowa 
Biſtupia, Dziewa, Konary, Mleczkowo, Modliborzyce, Opoczki, 
Opoki, ene Pieranie, Przybyſtaw, Radojewice, Rejna, 
Stanomin, Wilkoſtowo, Wonorze und die Gutsbezirke Bakowo, 
Glojkowo, Osniſzezewo, Pieczyſka, Rejna, Sobieſiernie, Walen- 
tynowo, Wola Stanominfka, Zagajewice, Zagajewiczti und Zduny., 
2) die Gemeinde Hohenſalza⸗Oſt mit dem Sitz in der Stadt 
henſalza; zu u Gemeinde gehören folgende bisherige 
andgemeinden: Balczewo, Fare Karczyn, Lojewo, Marcin⸗ 
towo, Miechowice, Orkowo, Parchanie, Sikorowo, Skonto, Sza⸗ 
dlowice, Szarlej, Turzany und die Gutsbezirke: Balin, Dulko, 
Dziennice, Góra, Jaronty, Karczyn, Kkopot, Komaſzyce, Qat- 


roſna, 


towo, Lakocin, Lojewo, Marulewy, Olſzewice, Orkowo, Pkawinek, 
nn zadlowice, Szarkej, rzafki, Wieckawice und 
owy; AORTA 


3) die Gemeinde uhr wire mit dem Sitz in der 
Stadt Hohenſalza; zu dieſer Gemeinde gehören folgende bis⸗ 
— — Landgemeinden: Batkowo, . Jakſice, Janikowo, 

imowola, N Cieslin, Sans, iebnia, Gnajns, s 
ce, Koluda Mata, Koluda Wielta, Roscielec, Lacto, Oporöwet, 
ſtrowo bei Janikowo, Pkawin, Popowice, Popowiczki, Radlö⸗ 
wef, Rycerzewko, Skawecin, Söjtowo, Strzemkowo, Tuczno und 


Wegierce; 
4) die Gemeinde Zlotniki Kujawſtie mit dem Sitz in Zkot⸗ 
niki Kujawſkie; zu dieſer Gemeinde gehören folgende Biss 
erige Landgemeinden: Bedzitowo, Dziemionna, Dzwierzchno, 
niewkowiec, Jakubowo, Januſzkowo Kujawjtie, Kolankowo, 
Krazkowo, Liſewo Koscielne, Niſzezewice, Pechowo, Pradocin, 
Tarkowo, Zkotniki Kujawſkie und die Gutsbezirke: Eppu 
D bröwka Kujawſka, Dobrogoscice, N Kobelniki, 
Leſzeze, Mierzwin, iieaemiee, Palczyn, Rucewko und Rucewo; 
5) die Gemeinde Rojewo mit dem Sitz in Rojewo; zu die⸗ 
fer Gemeinde gehören folgende bisherige Landgemeinden: Bros 
niewo, 8 1 Bronimierz Wielki, Brödkamienny, 
Dabie, Glinki, Glinno Wielkie, Godzieba, Jarki, Jaſzezoktowo, 
5 er Jedrzejewice, Juranice, AS ujawſka, 
esnianki, Liſzkowice, Lukaſzewo, Magdaleniec, Mierogoniewice, 
Oſiek Wielki, Oſieczek, Plonkowko, 1 Rojewo, Stara⸗ 
wies, wn und die Gutsbezirke: Dobieſtawice, Kaczkowo, 
Liſzkowo, n Oſiek Wielki Oberförſterei, ba s 
kowo, Sciborze, Wybranowo und Zelechlin; 


c opola, Tupadly, 

6) die Gemeinde Gniewkowo mit dem Sitz in der 
Gniewkowo; zu dieſer Gemeinde gehören DEN bisherige 
Landgemeinden: Chrzaſtowo, Dablin, Debiniec, Gaſti, Kijewo, 
Murzynto, 1 Perkowo, Suchatöwka, Suchowice, i⸗ 
tal, Wielowieś, Wygoda, Zajezierze, Zyroffawice und die Guts⸗ 
Bezirke: Babolin, Branno, Buczkowo, Cierpit ewo Oberförſterei, 
Gniewkowo Oberförſterei, Kaweczyn, Lipie, rkowo, Oſtrowo 
bei Gniewkowo, Truſzezyzua, Wielowies Krölewſka, Wierzbi⸗ 
wa. Wierzhoflawice u Wöjtoftwo, ; 
PER 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Auguft 1934 in 

raft. AK 


Dz. U. N. P. Nr. 69 v. 31. 7. 1934, Poj. 655, S. 1288. 
s ; Verordnung 
des Innenminiſters vom 26. 7. 1934 über die Auf- 
teilung des Kreiſes Kempen in der Wojewodſchaft 

; Pioſen in Landgemeinden. N 
Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3, 1933 über 
die . teilweile Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
5 (Dz. A. R. P. Nr. 35, Poj. 294) verordne ich 
9 : ; 
4. ile K } 5 x 
den EAE ade e POIRES RR aii 2 * 


e Gemeinde gehören 
„Bu 
Skoroszew, Stogniewice, 


bats Nowawies 
Gemeinde gehören folgende bisherige 


Kra 


ol 


ge bisherige Landgemeinden! 
Doruchoöw, Godzietowy, 000 i 
. Hau Dorumów, Godzietowy, 


Oswiecim, Przytocznica, Plugawice, 
die Förſterei okarzew des Gutsbezirks Oßer⸗ 
förſterei Wanda; . . 


rebanin 
Górna, Olfzowa Podmiejſta und Slupia bei Kempen; 


isherige Land⸗ 
Boret Mielecki, Domanin, Krazkowy, Kierzno, 
ochkowy, Mechnice, Mikorzyn, Oſiny, Oſtrowiec, Pröppyſtemw, 


u dieſer Gemeinde gehören olgende zen Landgemeinden: 
$ ra, Jgnaców, Kobylagóra, Rujnica Mysl 
, Qigóta, Mato 15 Moſtki, Mysiniew, Marcinki, Niwki 

ſarzowice, R Zmyslona Šigocta, 
Parzynowſka und die Gutsbezirke: Marcinti, Mato- 


ojów, ` Gabe; Siedliköw, Szklarka 
utsbezirke: Dija 
arydöl und 


iechöw, Perzów, mn ae 
ezirke: 


k dieſer Gemeinde 992 folgende bisherige Landgemeinden: 


Lubczyuna und Nawrotooy)pß : en - 
) die Gemeinde Rychtal mit dem Sitz in Rychtal; zu 
olgende a e Landgemeinden: 
rzyzowniki, 
gorzelec, Rychtal und die 
uczek Wielki, Buci aly, e Rychtal Las, 
u m Ie Nowawies Kjiazeca des Guts⸗ 
aze ca, , 
2) die Gemeinde Laſti mit dem Sitz in Laſki; zu dieſer 
zandgemeinden: a⸗ 
nöwka, Kuznica Trzeinſta, pri Pomiany Wiotremt, Smar⸗ 
e, Erzeinica, Wo aiana und die Gutsbezirke: Anioſta T, 
niolfa 11, Laſti, Siemionka, Teklin und Tricinica. F 


$ 2. Dieje Verordnung tritt mit dem 1. Auguſt 1934 in 


czek, Darnowiec, Droſzki 


bezirke: 
Sloraſgow 


DE U. N. P. Rr. 69 v. 31.7. 1934, Poj. 656, S. 1289. 


Verordnung 
des Innenminiſters vom 26. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Koſten in der Wojewodſchaft 

S Poſen in Landgemeinden. i 
Auf Grund des Mrt. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 übe 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 


Sa Luboſz 18 La jeoniti, Matin dete Miko 
5 Nee 
die Gutsbezirke: 


rogniewice 


rogniewice, Jaſien, an a 
à eee Sel 910 


9 


n (D. U. R. b. Nr. 35, Pos. 294) verordne 
ich fo 34.55 


bu £ 


Im Kreiſe Koſten in bri Woſewodſchaft Poſen werden 
1 gebildet 
Gemeinde Koſten mit dem Si in der Stadt Ko ten; 
win diger Gemeinde gebaren folgende bis 1 Landgemei 
onitowo, Czarkowo, Guroſtwo, Kawezyn, DER: Kob le 
niti, Kokorzyn, Krzan, Kurowo, ne Noma, ubo 172 5 
aclaw, 
Sebiente ierakowo, 3 a und 
Bonftowo, Kobylniki, Kotoran, Kurowo, 
Kurzagära Stara, Mio rei Pianowo, Sepfenko, 
Sepno I, Sepno IT, Szezepowice und Szezodrowo jowie ein 
Teil des Gulsbezirts Racot, und zwar: 
a) bie 1 0 des Vorwerks wir ee 
0 16, 19 9 40 1 55 7 17, 20 2 * Kataſter 8, 
3 en E 921 4 ne 15 Veoh, 2, 
8, 9, 10 a % 7 4 4A 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 
1 0 600 Br? 62, 68, 6. 65, 66, 67, 68, 
die e des Vorwerks Witköwki 32 44 
Kr. 1, im Umtreis von Tue Stary, Nr.: 431 1/43 
40%, 434,0 435/80, 346/72, 437/72, 439/65, 438/65, 
441/62, oe 442/53, 443/52 "451/114 452/114, 458/114, 
460/114, 458/114 ER 450/3, 449/156, 459/114, 461/114, 


457/114, 454/11 

Kataſter Nr. 2, Racot dwör, Nr.: 199/75, aD, 201/75, 

74, 197/74, 196/74, 195/74, 194/74, 74, 192/74, 

, 190/74, 189/74, 175/72, 174172, 100%. 177172, 
178172, 180/72, 181/72, 184/72, 183/72, 185/72, 

710 188/72, 187/72, 202175, 182/72, 205/74, 203/72, 


‘204/7. 
2) die Gemeinde Czempin mit dem Sitz in der Stadt Gjem- 
gu Meer Gemeinde gehören folgende bisherige Lande 
in Bieczyny, Borowo, Voröwko Nowe, Donatowo, 
Gluchowo, o Piece Nowy, Ferse 90 Ja⸗ 


Nowe, Ponin 


b 


— 


c 


- — 
— 


pin; 
eme 
zogbänce, 
Marjanowo, nin, Piotrkowice, Piotrowo, 
Sierniki, Sionin, Srocko ee Tarnowo Nowe 3a ori und 
die Gutsbez irke: Borowo, Gluchowo Gorzyce, Gorzyczki, Jas 
te Piechanin ioittomwice, 


Ratówta, Srocko Wielkie, Tarnowo Stare und 


Doty und ein Teil des Gutsbezirks Racot des ihr ka 


nummern: 15 
Kataſter Nr. 3 


13. 14, 15, 101, 102, 105 104, 


Parzellen: 34 
Rataje a 05 . 


; 10 10 10 4 ö 


kowo, Bezirk Racot 4 7 und zwar Kataſter Nr. 7 
6, 7, 8, 9,10, 38, 8 30, 40, 42 i, 

57 0 2 2b, 32 . m 15 u 

116. Ol. 23 23, 24 00 10, 11, A 


105, 106, „ N, 94, 95, 
93, 98, 107, 108, 109, 110, 111, 112, 119, 120, 121 132. 117, 118, 


193. 134, 31, 132, 129, 130, 127, 128, 135, 136, 123, 124, 125, 


137, 138, 139, 140, 126, 141, 146, 149, 150, 154, 17, 148, 142, 145, 
157. 163, 166, 169 halb, 172, 178, 181, 147, 151. 153, 18, 143, 155, 


150, 164, 167, 170, 173, 179, 152, 16, 19, 144, 156, 160, 165 168, 


171, 175, 180. 3056 iri a ‘Gemeinde De, . 1 57 67 
ə 52, 5 „ 


1 72 78, 5 51. 85, 101 176 S Stonin Gemeinde, 


62, 69, 80, 86, 88, 162, 15 177, 90. 158. 


9 tonin Gemeinde, "Rataiter Nr. 4, „ 


Bezirt Slonin Gemeinde, ataſter Nr. 6 
ee 55 Vest Racot Gut, Kata ter Rr, 2, Parzellen: 
pat. 147 Kataſter 4 4 Nr.: 


14 halb, 125 b ae 

RR, sit, Vers N K ‚tar jellentummern ; 11. 27, 19, 

7.33 20 28 5, w 26, 31, 

34 111 3.28 A 3. 39. i 45 23 25 6, 36, 4% 16 
ee Bach Sul, grataiter Nr. 6 e 4 
2 1 Seit acot Kur‘ Kataſter Nr. 

1 5115 72, 78, 11. 

75, 76, 77 halb, 78 halb. eit Ace Eu, 1 Wittewti, 


a R Nr. 855 a e 440/35, 44 1/38, 442/39. _ 
Gemeinde Lubin mit dem Sitz in Lubin; zu dieſer 
ende i 0 folgende bisher tige Landgemeinden: Bie⸗ 
lewo, Biej w: 4 80 8700 lachowo Jerka, Lubin, Lagowo, 
Moscitt, wör, Zbech AARI und die Gutsbezirke! 
Jerta Ribin, $ ene pa osciſzti; 

4) die Gemeinde Armin mit dem Sitz in der Stadt 
Krzywin; zu. tm Gemeinde 9 le 0 . Land⸗ 
u meinden: Jurkowo, Kopaſzewo, Luiz Rabin, Rogaczewo 

ielkie, 1 Tetlimysl, Turew,. Wieſztowo, Zglin ec und 

A; Gutsbezirke: E sent Jurkowo, opaſzewo, Luſzkowo, 

Neam Tone e d e Ewen 
eil des Gutsbe 

Voten o au; zirks Oſiek, und zwar 

5) die Gemeinde Racot mit dem Sitz in Racot; zu dieſer 
Gemeinde gebare 5 . andgemeinden: Dar⸗ 
nowo, Mate Wan, Ser Januſzewo, Katarzynin, Racot, Spyt⸗ 
Bo Wittówti, Wlaw e, daz 06 und die Gutsbezirte CH Choryn 

Kamin Eu Gry na 8 mit Ausnahme der in Punkt 4) 
erwähnten Teiles, nd die Parzelle des Bezirks Oſiet 
a 18 Pa Rataje 3 Nr. 2, C : A819 92/10 

Q; 34 ku /16 und 35/11, ſowie Gulsbe irt 
RNaco mit ienabnie des Bunt N: hai 2) erwähnten Er: 
10 


Polſkie u 


. powo, S 


czewo Wjazd und 


: towo; Prochy 


rzellen⸗ 


Dz. U. N. P. Nr. 69 v. 31. 7. 1034 Boj. 657, S 


Borzecice, Cegie 
2 karte Oledry, Saß piezyn, Sosnica, Sosniczka, Strzy⸗ 


„Chwalki, Dzi 
Buoy u : 
währten Parze 
A De Ge 


Landgemeinden: Benice, Biadki, Bozacin, 


; rzelle 
Nr. e Rt. 5 
$ zuge 


6) die Gemeinde eniga m ar A Sitz in u 4 Farin 


giel; zu E Gemeinde Pa fo 
emetnpen iakcz Nowy, d He, 1 
arsnice, d. Mid Morownica, Newewiel 
. e Pol a, Wilkowo Politie, 3% im Bun werde 
ialcz Stary, mit Ausnahme unkt 10) 55 
Teiles, Bronitowo, Czacz. Koſzanowo, Doromal, aet 


T) die ae, Bojanowo Stare mit dem Sitz in an 
nowo Stare; zu dieſer Gemeinde gehören fol * bisherige 
Landgemeinden: Bojanowo an Bru s Skera, niewowo, Rata 
min, "ie ſzkowo, e er e ra, Robaczyn, Siera 
229255 ydowa 
und die Gutsbezirke: aa t Klare, ettowo, $ eräyce, 
Parſto, Przyſieka Stara, Spkawie und Wee est 
ucz; zu dieſet 


8) die ng Bun mit dem Gig in 8 
Gemeinde gehören igende 2 erige tee Py Barch⸗ 
lin, Biskupice Blule e, Boſzkowo, Bucz, Charbielin, * 
chere Machcin, Popowo Stare, Poswietno, N 
wio, Skarzyn, Szezepantowo Nowe und die 8 e 
Barchlin, Boſzkowo, Bucz, Kluczewo, Machcin, Popowo Stare, 
` Gietómto und Sokotowice; 
9) die Gemeinde Kamieniec mit dem Sitz in Kamtieniec; 
. dieſer Gemeinde 9 A ige bisherige Landgemeinden; 
yköwiec, Granömo, Gozd Howo, Zajtölti, Kamieniec, Kar⸗ 
czewo, Konojad, Kotuſz, owalewo, 


awie, u atowo, 


Igcayfowo, Pujacantó 5 00 Mila 
arzeczewo, Pufzezykowo wiec, Uje biewo, Wila« 
Kew RB Ze ai die 15 ee: ykowo, Gosdzichowo, 


ee 8 und gel ne Ronsjad, Let Mate, arges 
10 die Gemeinde e Wlelicoo mit dem Sitz in der Stadt 
Wieli owo; zu dieſer ang he gehören plan bisherige 
Landgemeinden: Valeo bito, Gradowice, Lubnica, Piot⸗ 
Pruſzkowo, et Stefowo, near, Trzcinica, 
a. 3 0 und die Guts egirfe: Prochy, Siekowo, Wieli⸗ 
owo, Ziemin ſowie ein Teil des Gutsbez tis Bialcz (Vor⸗ 
werk Jeno), 11 war 525 805 Kataſter 1, Nr.: 506 
540, 516 b -A 2 a, 523, 526, 543, 528 c; pai a, 531 a; 


1 i 2. 55 bead tritt mit dem 1. Re 1934. in 
ra 


1291. 
Verordnung 


des Innenminiſters vom 26. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Krotoſchin in der Mojewodſchaft 


Poſen in Landgemeinden. 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. Mätz 1933 
über die teilweiſe N . 2775 9 der territorialen 
ins (Dz. U. R. 10 294) : verordne 

0 gen es: 

Im Kreije ee in der Wojewodſchaft Bolen 


werten folgende, 7 gebildet: 


1) die Gemeinde Dobrzyca mit dem Sitz in Dobrzyen! zu 
dieſer Gemeinde 1 Jolene bisherige Landgemeinden: 
nia, Dobr Galew, Kabia, Rlonótv, 


„Trzebin, Walköw und die Gutsbezirke: 
an Qutynia; ` 
2) die. Gemeinde Li ota mit dem Gi 


Dobriyca Schloß 


in Bigota; dieſer 


Gemeinde gehören folgende bisherige Landgemeinden: Glogowa, 


5 oryta, 3 Ligota und die Gutsbezirke: 
Bu Nyczkow Lesn., Terejiny Lesn. und Trzeb owa; 
die Gemeinde Rozdrażew mit dem Sitz in Rozdrażew; 
B Gemeinde 9 folgende ber Landgemeinden: 
elice, Greböw, Henryköw, Maciejew, Nomas 
45 zdrazewel Trzemeizno, Wolenice und 
Nan e mit Ausnahme der in Punkt 4) er⸗ 
en und die n Wolenice ny, yti; 
die Gemeinde Krotoſchin mit dem Sitz in der Stadl 
Krol, zu dieſer Gemeinde gehören Lesen Ehn ‚Si erige 
rzoza, C ifzew, 
Chwaliizewet, Durzyn, Dzi jerzandw, * Gorzupia, Ene. Ros 
Fa Krotog ary, Lutogniew, Nowy Folwark, Orpiſzew, 
Diuji 'Rojati, Noro ole, Smoſzew, Swinköw, Tomnice und eitt 
Teil der Landgemeinde Dabrowa Rrotojaynita und zwar dire 
im Kataſter mit folgenden Nummern bezeichneten . 
319, 320, 674/17, 675/17, 318, 316, 315, 315 bis, 313, 479/814. 
574/310; 571/309, 572/910, 573/310, 478/311, - 312, . 
726/307, 727507, 728/308, und die nepale S 
jew, 8 90 ewet, Diterzansw, Faster 
Outshegirt Er ówta, um ajjend, has iet nat sem, as 
Mappe 2 Parzelle Nr, 1, 10/3, 27/6, 13, 
Be 2403, 3119, 2817. 20/6, 295 00 von Chwali) 
e Nr. 1 1 Nr. 700/264, 701/284, 702, 
aus ‚von hl wet: Gemeinde Map 
602/14, von Sim 
i Pange 


ny Fer, De e. FU ds 


zu Wher Semeinde nn folgende. Bi 


03 drazew, 
Dabrowa Kroto 


sss 


Halztow, Beſtwin, Chachalnia, Konarzew, Perzyce, Ruda und 
die Gutsbezirke: Balzkow, NN Konarzew, Siejew und 
ein Teil des Gutsbezirks Kobylin Stary, und zwar das im 
Kataſter von Lilla mit folgenden Parzellennummern poni 
nete Gebiet: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 
17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 34, 85, 36, 
41, 42, 43, 45, 46, 47, 48, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 59, 61, 62, 63, 
64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 
82, 89, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 91, 92, 98, 94, 95, 96, 97, 99, 101, 
102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109/44, 114/58, 115/58, 116/58, 
117/58, 118/49, 119/49, 120/49, 121/49, 122/74, 123/74, 124/74, 
125/74, 126/74, 127/74, 128/98, 129/98, 130/90, 131/31, 132/32, 
133/33, 134/31, 195/38, 186/38, 137/38, 138/38, 139/38, 140/38, 
141/38, 142/38, 143/38, 144/38, 145/38, 146/38, 147/38, 148/38, 
149/38, 150/38, 151/38, 152/38, 153/38, 154/38, 155/38, 156/38, 
157/38, 158/38, 159/38, 160/38, 161/38, 162/37, '163/39, 164/39, 
165/39, 166/39, 167/39, 168/39, 169/39, 170/39, 171/60 und 172/60; 
6) die Gemeinde Kobylin mit dem Sitz in der Stadt 
Kobylin; zu 5 Gemeinde gehören folgende bisherige Land⸗ 
emeinden: Berdychöw, Dliugoſeka, Fijalöw, Görka, Kuklinow, 
agiewniki, Rebiechöw, Rojew, Romanów, Nzemiehöw, Sroki, 
Starkowiec, Wygandw, g eſie Male, Zaleſie Wielkie und ein 
Teil der . aradow, und zwar die Enklave Mar- 
jansw (Brachland) umfaſſend die Parzellennummern: 1, 2a, 
2b, 3, 4, 5, 6, 9, 11, 12, 13a, 19b, 14, 15, 16, 17, 18, 19a, 19b, 
20, 21, 22a, 22b, 23, 24, 25, 26a, 26b, 27, 28a, 28b, 30, 31a, 
32, 33a, 33b, 34, 35, 36, 29, 31b, 37, 40, 42/41, 49/41, 44/7, 45/17, 
46/8, 47/8, 48/106 und die Gutsbezirke: Görka, Kutlinów, Lipo» 
wiec, Lagiewniki, Rzemiechöw, Starkowiec, Starygröd, Targo- 
zyce, Zaleſie Mate und die Gutsbezirke Kobylin Stary mit 
usnahme des in Punkt 5) erwähnten Teiles; 

7) die Gemeinde Pogorzela mit dem Sitz in der Stadt 
Pogorzela; zu dieſer Gemeinde gehören folgende bisherige 


— 


= 
ea 


Landgemeinden: Bulaköw, Eläbietlöw, Gluchow Gluchowek, 
Gumieniece, Kaſzagörka, Kromolice, Malgow, chla, Wzigchöw 
und Paradow mit Ausnahme des in Punkt 6) erwähnten 


Teils und die Gutsbezirke: Bielawy Pogorzelſtie, Lukaſzew, 

Pogorzela Dom und Gutsbezirk Kromolice mit Ausnahme des 

in Punt 8) erwähnten Gutes Mokronos, Wziachöw, Malgów, 

ſowie ein Teil des Gutsbezirks Borzeciczli, und zwar das Fut: 
Butatów, 5 Ludwinöw; ; 

8) die Gemeinde Kozmin mit dem Sitz in der Stadt 
Koimin; zu diefer Gemeinde gehören folgende bisherige Qand- 
Ben Czarnyſad, Galazlı, Gosciejew, Kaniew, Lipowiec, 

toktonos, Obra Nowa, Obra Stara. Orla, Pogorzakki, Statdw, 
Staniew, Susnia, Uniftaw, Waterjanów, Wielowies, Wrottw, 
Wyrebin und ein Teil des Gutes Borzeciczkti (und zwar die 
Orte: Debowiec, Galazki, Miedzyborze lesn., Wielowies), 


Czarnyſad, Debiogóra, Goreczki, Obra, Orla, Pfiepole, Sera⸗ 


ſinow, Skalöw, Staniew, Wielowies, Wronów, Wrotkéw und 

ein Teil des Gutsbezirks Kromolice, d. i. das Gut Mokronos. 

80 $ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Auguſt 1934 in 
raft. 


Dz. u. R. P. Nr. 69 v. 31. 7. 1934, Poj. 658, S. 1292. 


Verordnung 
des Innenminiſters vom 26. 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Mogilno in der Wojewodſchaft 
: Bojen in Landgemeinden. 
Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. März 1933 
über die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
Selbstverwaltung (Dz. U. R. P. Nr. 35, Sol. 294) verordne 
ich folgendes: 
- 1. Im Kreiſe Mogilno in der Wojewodſchaft Poſen 
werden folgende Landgemeinden gebildet: 
1) die Gemeinde Chelmce mit dem Sitz in Chelmce; z 
dieſer Gemeinde gehören folgende bisherige Landgemeinden: 
Cheimce, Chelmiczli, Gocanowo, Jerzyce, Kicko, Labedzin, 
Mergi, Orpikowo, Ruſinowo, Witowice, Zaborowo, Ziotowo 
und die Gutsbezirke: Brześć, Chelmiczki, Glebokie, Gocanowo, 
Gocanowko, Janocin, Jurkowo, ea e Mietlica, Oſtrowo am 
Gopto, Oſtrowek, Popowo, Rzeczyca, Tarnöwko und Witowiczki: 
2) die Gemeinde Gebice mit dem Sitz in Gobice; zu 
dieſer Gemeinde gehören folgende bisherige Landgemeinden: 
Dzierzgzno, Galczynek, Gebice, Gozdanin, Kamieniec, Kamionek, 
Kwieciſzewo, Linowiec, Loſosniki 1 
Orchéwko, Oſtrowek, Placzkowio Procyn, Rekawezynek, Ró- 
anna, Siedluchno, . ead Waſielewlo, Ha Orchowfka 
und die Gutsbezirke: lee Gozdanin, Kamieniec, Katno, 
Linowiec, Marcinkowo, Mlecze, Oſowiec, Placztowo, Röjanna 
und Szydlowo; ; 
3) die Gemeinde Kruſzwica mit dem Sitz in der Stadt 
Kruſzwica; zu dieſer Gemeinde . a bisherige 
Landgemeinden: Bachorce, Brodzki, gan towo, Papros, 
iecti, Racice, R pipe, Rzepowo, lawſto örne, Slawſko 
ielkie, Sokolniki, aeg Wloſtowo, Wola Wa owjta, 
Wróble, Zerniki und die Gutsbezirke: Bozejewice, Gizmo 
Janowice, Kobylniki, Kraſzyce, Lachmirowice, Lagiewniti, Leg, 
Piaſti, Polanowice, Pracdbojowice, Różniaty, Siemionfi, Stot- 
- niti, Eufow und Tarnowo; 
4) die meinde Mogilno⸗Oſt mit dem Sitz in der Stadt 
Mogilno; zu dieſer Gemeinde gehören folgende bisherige 


Goryſzewo 
Sle Ice, 


Mogilno; 
Landgemeinden: 


özefowo, Kopczyn, Krzyzownica, 
N niewto, 0 In 


Wylatowo, 


ymyjlowo jzlacheckie, 
dzien und die Gut 


ie 
N Baba, Dabrowa, Gozdawa, Paledzie 
oscielne, Eeu ie Szlacheckie * f 
6) die Gemeinde Pakosé mit dem Sig in der Stadt Patość; 
y dieſer Gemeinde gehören folgende bisherige Landgemeinden: 
rzetotowo, Mierucin, Mokre, Radlowo, Slaboſzewo, Szceze⸗ 
pankowo, S czepanowo, Wielowies und die Gutsbezirke: Bro⸗ 
niewice, Dobieſzewice, Jankowo, Ludkowo, Ludwiniec, Mielno, 
Rybitwy, Stabofzewto, Szezepanowo Lesne, Wielowies, Wie⸗ 
rzejewice; \ 

7) die Gemeinde Strzelno⸗Süd mit dem Sitz in der Stadt 
Sirzelno; zu dieſer Gemeinde gehören folgende bisherige 
Landgemeinden: erlinek, Bielſko,. Cienci ko, Dobſko, Gaj, 
zeriore Male, Jeziora Wielkie, Kijewice, Krzywekolano, Ku⸗ 
niera, Lakie, Miynice, Miyny, Nowawies, Nozyczun, Oſtrowo 
p. Gebice, Pigtnice, Podbielſto, Pomiany, Ayelaom, iedlimowo, 
Sierakdwo la Kozuſzkowa, Wojein, Wronowy, Zbytowo 
und die Gutsbezirke: Golejewo, Koscieſzti, Kokuſztowo Ku⸗ 
enierz, Lenartowo, Miradz nadlesn., Miroflawiee, Rzeſzynek, 
Siedluchna, Wola Kozuſzkowa, Witkowo; 

8) die Gemeinde Strzelno⸗Nord mit dem Sitz in der Stadt 
Strzelno; zu dieſer Gemeinde gehören folgende bisherige 
Landgemeinden: Broniſtaw. Ciechrz,. Ciechrz Górny, Góry, 
Kruſza Duchowna, Kiiaz, Ludziſko, Markowice, Rzadkwin, 
Slawſko Dolne, Slawſko Mate, Stodolno, 3 S Zalinowo 
und die Gutsbezirke: Gorki, Jeziorki p. Strzelno, Kruſza Pod- 
lotowa, Kruſza Zamkowa, Ludziſko, Markowice, Niemojewko, 
Oldrzychowo, Piorrtowice, Skalmierowice, Strzelno Klaſztorne, 
Zegotki, Zernili; 3 x r 

9) die Gemeinde a Lee mit dem Sitz in der Stadt 
Trzemeſzuo; zu dieſer Gemeinde gehören folgende bisherige 
Landgemeinden: Bieslin, Duino, Dyſiek, Golabki, Grabowo⸗ 
Wykno, Huta Trzemeſzenſka, We Witz erzykowo, Kozlowo, 
Rewia, Kruchowo, Lubin, Wati, Miaty. Miſanowo, Miſawa, 
Niewolno, Ochodza, Oſtrowite, Oſtrowite Trzemeſzeliſtie, Pas 
fiefa, zu. Powiadacze, Rekawezyn, Nudki, Skurbaczewo, 
Skowikowo, Trzemzal, Wydartowo, Wymyſkowo⸗Gorne, Zielen 
und die Gutsbezirke: Kruchowo, Skubarczewo, Swiete. ; 
x $ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Auguſt 1934 iy 
raft. i 


Dz. U. R. P. Nr. 69 v. 31. 7. 1934, Pol. 659, S. 1293. 
| Verordnung 
des Innenminiſters vom 26. 7. 1934 über die Muf- 


teilung des Kreiſes Samter in der Wojewodſchaft 


Poſen in Landgemeinden. 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der VPerfaſſung der territorialen 
e (Dz. U. R. P. Nr. 35, Poſ 294) verordne ich 
olgendes: N > 

8 1. Im Kreiſe Samter in der Wojewodſchaft Poſen wer- 
den nadfichenbe Landgemeinden gebildet: 

1) die Gemeinde Samter mit dem Sitz in der Stadt 
Samter; zu dieſer Gemeinde . nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Brodziſzewo lowo, Jaſtrowo, Kaſinowo, 
Kepa, Oſtroleſie, Piafkowo, Piotrlöwko, Przyborowo, Smilowo, 
Twardowo fowie die Gutsbezirke: Baboröwko, Gaſowo, Gaſawy, 
zen yſzkowo, Prayborówto, Samter⸗Schloß, Szczuczyn, 
zmilowo; 

2) die Gemeinde Wronki mit dem Sitz in der Stadt Wronki; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landge- 
meinden: Bielawy dei Wronki, Chojno, 5 obus, Koz⸗ 
min, Nowawies bei Wronki, Obelzanti, Popowo, Nzecin, Samo- 
leż jowie die Gutsbezirke: Buharemo Oberförſterei, Nowawies 
bei Wronki ſowie ein Teil des Gutsbezirks Wronki Oberförfterei, 
d. h. Alekſandrowo ana Binienko f., Boret l., Gluchowiec l., 
Lutyniec l., Mokrz f. J., Marſzewiec f., Nadolnik Oberförſterei, 
Nowykraköw Siedlung, Smolnica l., Tomaſzewo l., Winna: 
góra I., Zamosc l.; 

3) die Gemeinde Pniewy mit dem Sitz in der Stadt Pniewy; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landge⸗ 
meinden: Chelmno, Gnu yon, Konin bei Pniewy, Koninet, Ko: 

anowo, Luboczesnica, Nojewo, Podpniewki, Pfarce, Pſarki, 

udka, Zamorze ſowie die Gutsbezirke: Chelmno, Gnuſzyn, 
5 Karmin, Kikowo, Konin bei Pniewy, Koninek, Kor 
ganowo, Pniewy⸗Schloß, Pfarſkie; 

) die Gemeinde Borzycko mit dem Sitz in Obrzycko: zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 


. H 


Sint Gi Waj Maly, Karolin 1 Bitzane p! 
e Gutsbezirke: Ko⸗ 


inino, Kluczewo, rg Oporowo, Or⸗ 
owie die Gutsbezirke: 


ka; 
die Gemeinde Kazmierz mit dem Sitz in Ka- mierz: zu 
dieſer Gemeinde l A 3 
Hefte Dolnep 
P y 
die Gutsbezirke: Vytyn, E 


iewierz, . Sekowo, 
Em die Gutsbezirke: 


dieſer Gemeinde gehören nachſtehende ee © Landgemeinden: 


zwar Otorowo 1; 

n die Gemeinde Wróblewo mit dem Sitz in Wróblewo; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende 50 Pans Landgemeinden: 
Cmachowo, Gluchdwo, Klodziſko, Lubowo, Pakawie, Pierwoſzewo, 
Wartsfiaw, Wierzchocin, Wróblewo ſowie die ezirke: 
Biezdrowo, Cmahowo, Pozarowo, Wróblewo 

10) die Gemeinde 
niſko, zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
gemeinden: HR a, sari Dolny Wielki, Erzebieniſko, 
Kunowo, Miescifka, Sarbia, Sebdzinko, Sedziny. — 
Wilkowo ſowie die Gutsbezirke: Brzoza. Ceradz Dolny. f 
Wielki. Runowo, Miesciſka, Sarbia, ene. i 
4 H 2. Dieje Verordnung tritt mit dem 1. Auguft 1934 in 

ratt. ; 


Dz. U. N. P. Nr. 69 v. 31. 7. 1934, Poj. 660, S. 1294. 
Verordnung 
des Innenminiſters vom 26. 7. 1934 über die Muj- 
teilung des Kreiſes Schubin in der Wojewodſchaft 
Poſen in Landgemeinden. ; 
Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 


Selbſtverwaltung (Dz. A. R. P. Nr. 35, Poj. 294) verordne 
ich folgendes: 


— e * * * F G 
8 1. Kreiſe Schubin in der Wojewooſchaft Poſen mwer: 
den nachjtchende 6 emeinden gebildet: 

1) die Gemeinde Barcin mit dem Sitz in der Stadt Barcin; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Auguſtowo, Barcin⸗Dorf, Biaſeblota, Dabröwka Barcinſta, 
Kania, Knieja, Krotoſzyn⸗Dorf, Mamlicz, Miodocin. Poletowo, 
Poniatowo, Pturek, Sadlogoſzez, Szerokikamien, Wolice, Za- 
leſie, glotowo, Jotowo Nowe ſowie die Gutsbezirke: Bielawy, 
Krotoiina, 4 5 Mlodocin, Piechcin und Wilkowo; 

2) die Gemeinde Krölikowo mit dem Sitz in Krolilowo; 
ju dieſer Gemeinde Ben nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 

en: Ciezkowo. Dobröwka Stupfta, Görki Zagafne, Krölikowo, 
Koraczewko, Malice, Mycielewo, Rzemieniewice, Szaradowo, 
Woiwart jowie die Gutsbezirke. Chraplewo, Görki dabſtie 
BR Kl Retkowo, Slupy, Sobiejuchy, Turzyn, Wrzoſy und 


J die Gemeinde Labiſzun mit dem Sitz in Labiſzyn (Vor⸗ 
werk); zu dieſer Gemeinde gehi ren nachſtehende bisherige Land» 
er are Annowo, Arnoldowo, Dabie Nowe, Drogoſſaw, 
Izabelg. Jaktorka, Jezewice, Kobylarnia, Kornelin. Obözars 
nia, Ojrzanowſlie Nowiny, DI tin, Panoniewo, Rudy, 
Raywno, Smolno Nowe. Sofnowiec, Wajownica, Weſoiti. Wla 
dyſlawewo ſowie die Gutsbezirke: Jeżewo, Kapie, Luboſtron, 
Jet und der Suse kasten uit der Ausnahme des l. 
a irt Labiſzyn mit der Aus i 
Pil 6 e eee š 75 een 

+) die Gemeinde Lankowice mit dem Sitz in Lankowice: 
* dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
en: Dobieſzewiec. Dobieſzewo. Gromadno, Iwno. Karolinowo, 
Kazmierzewo, — wA Ludwikowo, Lankowice, Lankowiczki, 
Miaſtowo, Mieczkowo, Nowawies Notecka, Oleſzno, Palmierowo, 
Siupowiec jowie die Gutsbezirke: Chwaliſzewo, Dobieſzewlo. 
Grocholin, Oleſzno Rozpetek, Sierniki, Stupewa, Smogulecka⸗ 
wies, Ujazd, Mlodzimierzewo und Zörawia; 

5) die Gemeinde Sipiory mit dem Sitz in Sipiory; zu 
dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: 
Debopórli, D bogörayn, Elizewo, .. Kowalewko, Mi⸗ 
chalinta, Pau na, Piotrowo, en o zebowo Gipiory, Slonawki, 
Slonawy, Studzienki, Suchoreczek, Meronita, Wojcieſzyn, Za⸗ 
blocie ſowie die Cutsbezirte: Bat, Debogóra, Kocewka, Kowa- 
lewko, Mechnacz. Studzienki, Suchorecz, Szezepice und Tupadly; 

6) die Gemeinde Samokleſti Mate mit dem Sitz in Samo⸗ 
tlejti Male; zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 


rzebieniffo mit dem Sitz in G gen. ö 


Dziegciarnia, Dzwierſzno Male 


Lanogemeinden: Srzözlt, Godzimierz, örzeczuapanna, Kolcza⸗ 
towo, Nadkanale, Niedzwiady, Rynarzewo, Samollefti Mala, 
Störzewo, Stanitamts, Sztorja, Tur, Wieſzki, Zaciſze, Zar 
utsbezirke: Chobielin N Kolaczkowo, 

howo, Pinſto, Sobiech, Samoklefti, üftronte, Wieſzli, Bo; 
awiec, Zamosé, Zurczyn ſowie ein Teil des Gutsbezirks 
arzellen: a) Blatt 1, Parzellen Nr. 
40/4, 41/4, 42/5, 43/5, 44/5, 

54/13, 55/13, 56/13, 57/13, 58/13, 
3, 62/13, 63/18, 1101 65/13, 68/5, 67/11, 69/5 


59/13, 60/13 3 , 69/5; 
, 37/13, 88/13, 89/13, 90/13, 


7) die Gemeinde Chometowo mit dem Sitz in Chometowo; 
u dieſer Gemeinde gehören nachſtehende o Pal Landgemein⸗ 
en: Chometowo, Gadka, Gabin, Jabkowo Pakuckie, Jabköwko, 
Klotyldowo, Kowalewo, n, Nowyswiat, Obielewo, 
Oſtatkowo, Oſtatkowſka Struga, Smolniki, Waſoſz, Zakachowo, 
dowo ſowie die Gutsbezirke: Gabin, Smerzyn, Schubin⸗Dorf, 
4 n und Zakachöwko. 
82. Dieſe Verordnung tritt am 1. 8. 1934 in Kraft. 


Dz. U. N. P. Nr. 69 v. 31. 7. 1934, Poj. 661, S. 1295. 
Verordnung x 
des Innenminiſters vom 26, 7. 1934 über die Auf⸗ 
teilung des Kreiſes Wirſitz in der Wojewodſchaft Poſen 
in Landgemeinden. 

Auf Grund des Art. 103 des Geſetzes vom 23. 3. 1933 über 
die teilweiſe Abänderung der Verfaſſung der territorialen 
ne hang (Dz. W. R. P. Nr. 35, Poſ. 294) verordne ich 
olgendes: 

95 1. Im Kreiſe Wina t der Wojewodſchaft Poſen werden 
nachſtehende Landgemei gebildet: ` 5 
1) die Gemeinde Biakosliwie mit dem Sitz in Biafosliwie; 
u dieſer Gemeinde parut nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
n: Arentowo, Biakosliwie, Brzoſtowo, Deböwto Nowe, Deböwfo 
Stare, Dworzakowo, Grabionna, Kroſtkowo, Niezychowo, Niezy⸗ 
chöwko, Pobörka Wielka, Wolſki jowie die Gutsbezirke: Biako⸗ 
sliwice, Biakosliwie Förſterei und Niezychowo; 

2) die Gemeinde Lobzenica mit dem Sitz in der Stadt 
Lobzenica; zu rt Gemeinde gehören nachſtehende bisherige 
Landgemeinden: Biegodzin, Blugowiec, Blugowo, the, Banias 


s 


Diwierjzno Wielkie, Fania⸗ 
Izdebki, Koscierzyn Maly, Koscierzynek, Krufzki, 
Liſzlowo, Luchowo, Pieſna, Runowo Krainſtie, 


nowo, 
Kunowo, 


Siczerbin, Topola, Trzebon, Walentynowo, Wiktoröwko, Witro⸗ 


goſzez, Zabartowo jowie die Gutsbezirke: Chlebno, Debno, 
Dzwierſzno, Ferdynandowo, Florowo, Görka Klafztorna, Joze⸗ 
finin, Git fowo, Luchowo, Lobzonka, Rataje, Runowo, Rus 
nowſti Mtyn, Szezerbin, Trzebon und Zawada; 

3) die Gemeinde Mrocza mit dem Sitz in der Stadt Mrocza ; 
u dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 

n: Czarmun, Drazno, Drzewianowo, Gliſzez, Jaſzkowo, Xe 
iorfi Zabartowſkie, Katarzyniec, Kajmierzewo, Kruköwko, 

ierucin, Oſtrowo, Roscimin, Skoraczewiec. Skoraczewo Slu⸗ 
öwko, Tonin, Toninek, Tuſzkowo, Wawelno, Wiele, Wyrza, 
owie die Gutsbezirke: Biakowieza, Chwalka, Dabrowice Lesn., 
Drazonek, Izabela, Konſtantowo, Mrocza, Orzelſki Mkyn, Oſtrö⸗ 
wef, Wawelno, Wawelno Lesn., Witoſkaw und Wyrza; 

4) die Gemeinde Naklo mit dem Sitz in der Stadt Naklo; 
u dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 

en: Broniewo. Debowo, Karnowo, Karnöwko, Koſowo bei 

Nakko, Makocin, Oleſzewka, Paterek, Polichno, Polichnowo, 
Rozwazyn, Suchary, Trzeciewnica ſowie die Gutsbezirke: Bros 
niewo, Chrzaſtowo, Debowo, Koziagöra, Lubaſzez und Trze⸗ 
ciewnica ; 

5) die Gemeinde Sadki mit dem Sitz in Sadki: zu dieſer 
Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemeinden: Anie⸗ 
liny, Bnin, Debionek, Jadwizyn, Kraczki, Lodzia, Oſtrowiec, 
Radzicz, Sadki ſowie die Gutsbezirke: Sadkowſti Mlyn und 
Sc moſtrzel; 2 Ta 

6) die Gemeinde Wyjofa mit dem Sitz in der Stadt Wyſola; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Vadecz, Czajcze. Gra bowno, Jeziorki Koſztowſtie, Kijas 

towo, Mlotkowo, Mosciſka, Pobörka Mala, Rudna, Stare, 
lukomy, Wyſoka Wielka, Myfofa Mala. Wyſoczta, jowie die 
Gutsbezirke: Badecz, Haff Grabowno Oberförſterei, Jeziorki 
Koiztowitie, Koſtrzynek, Mosciſta, Stare und Wyſola Mala; 

7) die Gemeinde Wirſitz mit dem Sitz in der Stadt Wirfik; 
zu dieſer Gemeinde gehören nachſtehende bisherige Landgemein⸗ 
den: Bakowo, Dobrzyniewo. Falmierowo, Gromadno, Klawek, 
Konſtantynowo, Koſztowo, Koscierzyn MWielti, Mlotköwko, Oſiek 
a. d. Netze, Polanowo, Ruda, Wycigg, Zulawfa ſowie die Guts⸗ 
bezirfe: Dabki, Dobrzyniewo, Falmierowo, Gleſno, Koſztowo, 
Komorowo, Rzeſkowo, Wirſitz Skarbowy und Zielonagöra Lest, 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. 8. 1934 in Kraft. 
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